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Nr. 575. Morgen: Ausgabe. 
Der Reichstag und das officielle Blatt der Regierung. 
Wenn die Beſchlüſſe des Reichstages von der radicalen oder reac⸗ 

tionairen Preſſe, beiſpielsweiſe vom „Socialdemokrat“ oder der „Kreuz: 
zeitung, hart, ſelbſt übermäßig hart und ungerecht angegriffen und 
geſchmäht werden, ſo finden wir das ganz in der Ordnung, und wir 
würden es für ein Verbrechen gegen die Preßfreiheit halten, wenn 
wir dagegen Maßregeln in Anſpruch nähmen. Der Reichstag geht 
uns babei ſelbſt mit einem guten Beiſpiele voran; es iſt Sitte und 
Tradition bei ihm, wie auch bei dem preußischen Abgeordnetenhauſe, 
geworben, alle bei ihm beantragten Klagen über Schmähungen und 
Beihimpfungen von der Hand zu weiſen; feine Würde als Vertretung 
des Votes ſetzt ihn darüber hinweg. 

Anbers jedoch denken wir über die Angriffe eines Blattes, das 
aus Staats- oder Reichsgeldern erhalten wird und das in einer 
öffentlichen Sitzung einmal von einem Vertreter der preußiſchen 
Staatsregierung ſelbſt als ein oſſicielles Blatt bezeichnet wurde. Die 
Aufgabe eines derartigen Organs, wie die „Provinzial-⸗Correſpondenz“, 
iſt, die Anſichten der Staatsregierung über zweifelhafte Punkte darzu⸗ 
legen und das Volk darüber aufzuklären, aber es hat ſich aller ver⸗ 
letzenden in ſchulmeiſterlichem Tone von Oben herab gehaltenen An: 
griffe zu enthalten. Der Reichstag hat unſeres Erachtens als gleich⸗ 
berechtigter Factor der Geſetzgebung das Recht, ſich ebenfalls ein off: 
cielles Blatt zu halten; er thut es nicht, weil ihm für die Darlegung 
feiner Anſichten die ganze liberale Preſſe zu Gebote ſteht; aber es 
würde ein intereſſantes Schauſpiel ſein, wenn das officielle Blatt des 
Reichstages in gleicher Weiſe gegen das officielle Blatt der Regierung 
zu Felde zoͤge. a 

Das vergißt denn doch die „Provinzial⸗Correſpondenz“ zuweilen, 
ſo auch jetzt wieder in Sachen der Strafgeſetznovelle. Wenn das 
afficielle Blatt ſich mit der Nachweiſung begnügt hätte, daß die Regie⸗ 
rungen keine Niederlage erlitten, daß fie die Schlacht nicht „abge⸗ 
brochen hätten, „weil fie überhaupt nicht Wlllens und der Anſicht 
waren, eine Schlacht zu liefern“, wobei uns „die Trauben find 
ſauer“ in den Sinn kommen, ſo würde ſich dagegen Nichts einwenden 
laſſen, aber ſie greift über den Tadel hinaus und ſetzt den Reichstag 
in der härteflen Weiſe zur Rede.“ So ſchreibt fie gleich im Anfange 
ihres Artikels: 5 

Bevor noch die Beratbung im Reichstage ſelbſt begann, wurde auf 

Grund vorheriger Vereinbarung unter den liberalen Parteien als feſt⸗ 

Hebenne Thatfabe angenommen, daß die entſcheidende Mehrheit der Ver: 

emmdung ſich auf eine eingehende ſachliche Berathung des Entwurfs in 
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nicht die Fractionen ſich faſt über jede Vorlage vorher einigten und 
ihre Beſchlüſſe ſich gegenſeitig mittheilten — ein Verfahren, das in 
faft allen parlamentariſchen Verſammlungen mit Ausnahme Englands 
gang und gäbe iſt. Hier in der Strafgeſetznovelle, gegen deren poli⸗ 
tiſche Beſtimmungen ſich die geſammte liberale Preſſe entſchieden aus: 
geſprochen hatte, war das Verfahren geradezu geboten, um die Ver⸗ 
handlungen ſelbſt abzukürzen. Die Strafgeſetznovelle in ihrer Ge⸗ 
ſammtheit war eben ein Mißgriff der Regierungen. Wenn die „Pro⸗ 
vinzial⸗Correſpondenz“ wie Fürft Bismarck ſelbſt ſich an die Wähler 
wendet und dieſe bei den nächſten Wahlen zur Entſcheldung auffor⸗ 
dert, ſo haben wir Nichts dagegen, wir thun das auch und ſind der 
Zuſtimmung der Wähler ſchon heute ſicher. Das Bischen Freiheit, 
das wir in der Preſſe und in den Vereinen haben, wollen wir uns 
nicht noch ſchmälern laſſen. Wir räumen ein, daß ſoclaldemokratiſche 
und ultramontane Blätter mitunter das Maß überſchreiten, aber 
Verbot und Unterdrückung find die allerſchlechteſten Mittel dagegen, 
abgeſehen davon, daß fie die anderen Parteien mittreffen. Die „Pro: 
vinzial Correſpondenz“ ſchrelbt weiter: 

Wie die Regſerungen ſich durch ihre Ueberzeugung von dem praltiſchen 
Berürfniffe verpflichtet gefühlt haben, die Aenderung des Strafgeſetzes zunächst 
in Anregung und zur Erörterung zu bringen, ſo werden ſie die Frage auch 
ferner nicht ruhen laſſen dürfen, und die wiederkehrenden Wahlen werden 
dem rg Gelegenheit bieten, in die Erörterung des Bedürfniſſes mit 
einzutrete F 

Daß die Regierungen früher als die Abgeordneten ſich von dem Vor⸗ 
handenſein und der Bedeutung gewiſſer ſocialer Gefahren überzeugen, 
liegt in der Natur ihrer fortdaueind auf das Ganze gerichteten Stellung 
und Aufgabe, — zu den Pflichten der Regierung gehört eben die unab⸗ 
läſſige Vorſorge für das öffentliche Wohl, und dieſelbe darf nicht erſt 
dann wachſam und wirlſam werden, wenn der Zuſtand der äußerſten 
Gefahr und Nothwehr bereits eingetreten iſt. 

Gut — aber wir meinen, auch nicht zu früh, denn das 
könnte noch ſchädlicher wirken, als das „zu ſpät“. So ſehr außerhalb 
des Volks ſteht denn doch der Reichstag nicht, daß er nicht dieſelben 
Beobachtungen gemacht haben ſollte, wie die Regierungen, ja wir 
glauben, er iſt ſogar eher in der Lage dazu, als die Letzteren. Es 
find eben verſchiedene Anſichten und Meinungen, die ſich in dieſer 
Frage gegenüber ſtanden, und da paßt es weder für den Reichstag 
noch für die Regierungen, die Eine oder die Andere ſchulmeiſtern zu 
wollen. Die Regierungen ſind es aber, welche dieſer Vorwurf trifft, 
denn die „Prov. Correſp.“ ſpricht im Namen der Regierungen. 

Der Schluß des officiellen Artikels lautet: 
| Schon jetzt iſt in weiten, auch liberalen Kreiſen anerkannt, daß das 

Strafgeſetz dem friedlichen Bürger, ſowie dem Wächter des Geſetzes und 
den allgemein ſtaatlichen Intereſſen nicht hinreichenden Schutz gewähre, — 
und der Reichstag wird, wie ſchon die erſte Berathung gezeigt hat, ſich 
dem nicht entziehen können, den Vorſchlagen des Bundesraths wenigſtens 
in einigen erheblichen Punkten entgegenzukommen. Schon die gegenmwär: 
tige erſte Anregung der Reform wird anſcheinend nicht ohne einige 
dankenswertbe Ergebniſſe für die Sicherung des inneren Friedens und der 
Achtung vor dem Geſetze bleiben. 5 

Die Regierungen ſind daher gewiß nicht der Meinung, eine Schlacht 
verloren oder abgebrochen zu haben; — man darf zu ihrer Ueberzeugungs⸗ 
treue und Beharrungs fähigkeit das Vertrauen hegen, daß ſie von der 

offnung und von dem Streben nicht ablaſſen werden, die erſten Erfolge 

unter der wachſenden Zuſtimmung und Unterſtützung der öffentlichen 
einung in künftigen Legislaturen zu vervollſtändigen. 

Gewiß wird der Reſchstag in einigen Punkten nachgeben, und 
vielleicht ſogar in den Punkten, auf welche Fürſt Bismarck den 


2 23 
Ye IE 12 4 


er 


Imebr nur ein in 
var N 


die 


Schöundfünfzigfter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


2 2 — Ar 


meiſten Nachdruck legte, aber das ſind nicht die Punkte, auf welche 
die Wähler den größten Nachdruck legen. Den Beweis dafür werden 
die nächſten Wahlen ſicher den Regierungen liefern. 


Q Militäriſche Briefe im Herbſt 1875. 
CXCIX. 


Beleuchtung des officiellen Generalſtabswerkes: 
deutſch⸗franzöſiſche Krieg 1870 — 71.“ Heft 9. 
(Die Schlacht bei Noiffeville. — Die hohe Bravour 
der oſtpreußiſchen Infanterie wirft den weit überlegenen Feind bei 
Servigny und Poix zurück. — Die Landwehr rückt nach St. Barbe. 
— Heldenmüthige Vertheidigung von Failly.) 

Alle Verſuche der franzoͤſiſchen Schützenſchwärme, in das Innere 
des Dorfes Servigny einzudringen, machte die unerſchütterllche Stand⸗ 
haftigkeit des 2. Bat. 1. Oſtpreuß. Grdr.⸗Rgts. Kronprinz 
unter Major v. Elpons vergeblich. Eben fo wenig vermochte der 
Feind bei Poix einen entſcheidenden Erfolg zu erringen. Neben der 
2. Brigade der Divifion Ciſſey griff hier zugleich von Villers l'Orme 
her die Divifion Grenier an. Aber die beiden Musketier⸗Bat. des 
Regts. Nr. 41 hemmten durch ihr wirkſames Feuer auch das wei⸗ 
tere Vordringen jener Maſſen. — Der fo zähe und wirkſame Wider⸗ 
ſtand des rechten Flügels der 1. Diviſion hatte ſich bisher auf die 
Vertheidigung von Servigny und Polx beſchränkt. Als jedoch der 
Feind fortgeſetzt mit neuen Maſſen vordrang und das Beſtreben immer 
deutlicher zeigte, zwiſchen den beiden Orten durchbrechen zu wollen, 
ſetzte General v. Bentheim das 2. Treffen der 2. Inf.⸗Brigade 
(2 Bataillone des Inf. Regts. Nr. 43 mit den ſſch rechts anſchließen⸗ 
den 2 Jäger⸗Compagnien und dem weiter links befindlichen Füſelier⸗ 
Bat. Nr. 3) zu einem Gegenſtoße ein, wobei ſich noch einige außer⸗ 
dem in Reſerve hinter den genannten Dörfern geſtandene Compa⸗ 
anten durch Vorſtürmen mit anſchloſſen. — Während die preußiſchen 
Batterien lebhaft feuerten und die Dorſbeſatzungen Schnellfeuer er: 
öffneten, ſtürmte das 2. Treffen dazwiſchen vor und warf ſich mit 
dem Bajonett auf den Feind, der in Folge deſſen überall zum 
Weichen gebracht wurde. Bei Servigny wurden die Franzoſen 
bis über den Kirchhof hinaus zurück geirleben. Eine Compagnie 
beſetzte dann dieſen Platz. Mittlerweile war es völlig dunkel geworden, 
das Gewehrfeuer verſtummte und das Gefecht ſchien beendet. General 
v. Manteuffel, der mit feinem Stabe nordöſtlich von Nolſſeville 
auf der Hoͤhe hielt und von dort aus den Kampf leltete, ließ deshalb 
jetzt die Artillerie in ihr weiter rückwärts liegendes Blouak zwiſchen 
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binter Pol und Seroigny zurückgehen. N 

In unſerer Darſtellung der Kämpfe des 30. November bei Nolſſe⸗ 
ville gelangen wir jetzt ſpeclell zu den Vorgängen, die ſich vor dem 
äußerſten rechten Flügel der Einſchließungs⸗Armee, vor der Front der 
3. Reſerve⸗Diviſion entwickelt hatten. — Bekanntlich hatte 
General von Manteuffel (vide Brief CXO VI) befohlen, daß die 
Landwehr ⸗Dlolſion von ihren Stellungen an der Moſel, in welche 
heſſiſche Diviſion vom linken Ufer aus einrücken mußte, 
abrücken und die wetter rückwärts gelegene Hauptſtellung von 
St. Barbe einnehmen ſolle. Zunächſt wurde nach 5 Uhr Nach⸗ 
mittags die im Bois de Failly geſtandene Cavallerie und die 
6. Landwehr⸗ Brigade,“) ſowie eine halbe Stunde ſpäter auch die 
5. Landwehr⸗Brigade““) nach St. Barbe in Marſch geſetzt. Bei der 
erſteren Brigade beſand ſich eine Reſerve⸗Batterie, welche zunächſt auf 
der Höhe öftlih von Rupigny auffuhr. General von Kummer ließ 
bald darauf auch die beiden anderen Reſerve⸗Batterien hierher folgen, 
um das Vorrücken des Feindes gegen die 1. Infanterie⸗Diviſton in 
feiner linken Flanke zu beläfligen. Der früher erwähnte große Ge: 
ſchützkampf, der die Narken feindlichen Maſſen fo lange aufhielt, hatte 
hiernach auch dieſe Batterien als Mitwirkende. Nach dem Schweigen 
des Artilleriekampfes folgten dieſelben ihrer Diviſion. — An Stelle 
der Landwehr⸗Dioiſion, deren Brigaden um 7 Uhr Abends die Stel⸗ 
lung bei St. Barbe erreicht, war die um 2% Uhr Nachmittags unter 
Führung des Prinzen Ludwig von Heſſen bei Antilly eingetroffene 
25. Infanterie⸗Diviſion in ſüdlicher Richtung vorgezogen worden. 
Die 50. Brigade nahm Aufſtellung am Bois de Failly, die übrigen 
Theile der Divifion bezogen die bisherige Reſerve⸗Stellung der Land: 
wehr nördlich des Abſchnitts von Charly und Malxroy, die Cavallerie 
auf dem rechten, die Batterien auf dem linken Flügel. 

. Die ſtattgehabte Verzögerung beim Vorgehen des 4. franzöſiſchen 
Corps hatte ſich auch dem linken Flügel der Rheinarmee mitgetheilt, fo 
daß ſich erſt um 6 Uhr das 6. Corps mlt der Divifion Tirier 
auf dem rechten, mit der Divlſton La Front de Villiers auf dem 
linken Flügel ſüdweſtlich der Dörfer Vany und Chieulles entwickeln 
konnte. In zwelter Linie befand ſich die Divifion Le Vaſſor Sor⸗ 
val. Eben war das Corps nach feiner Entwickelung im Begriffe, 
gegen die Stellungen der 3. Landwehr-Divifion vorzugehen, als bei 
demſelben der Befehl des Marſchall Bazaine eintraf, ſich zunächſt 
gegen Failly zu wenden, uin durch Eroberung dieſes Ortes die Beſitz⸗ 
nahme von Poix und Fallly zu erleichtern. — Marſchall Canrobert 
übertrug nunmehr ſeiner rechten Flügel:Disifion den Angriff auf Failly, 
mit den beiden anderen zunächſt das Reſultat abmartend. — Die 
Divifion Tixier war befohlenermaßen gegen Fallly vorgerückt; fie traf 
daſelbſt auf das Füſelier⸗Bataillon des Regiments Kronprinz. Major 
v. Kurowskl hatte feine überaus ſchwachen Kräfte jo vertheilt, daß 
eine Compagnie das Dorf ſelbſt, eine andere auf einer Höhe vor dem 
Dorfe, hinter dieſer eine dritte und in den Schützengräben vom Dorfe 
bis zur großen Straße nach Mrp eine vierte poftirt war. — Um 
7% Uhr Abends brachen mehrere franzöſiſche Bataillone aus Villers 
L'Orme gegen Failly vor. Die daſelbſt ſtehende 2. Compagnie ſetzte 
dem umfaſſenden Vorſtoße den kräſtigſten Widerſtand entgegen. Nach⸗ 
dem ihre Offiziere gefallen, wurde ſie zurückgedrängt. Das 
Dorf wurde von anderen Compagnien des Bataillons beſetzt und ein 
4 zu erſchütternder Widerſtand trat den Franzoſen jetzt 
entgegen. \ 


*) 1. und 2. combinirtes Bofen’ihes Landwehr⸗Regiment mit den Bataillonen 
Neuſtadt, Schrimm, Rawiez, Neutomiſchel, Koſten und 
Oftrowo unter dem General v. Ruville. 

) Weſtpreußiſches und Niederſchleſiſches Landwehr⸗Regiment mit den Bar 
taillonen Görlitz, Muskau, Poſen, Sprottau, Fre iſtadt, Sam⸗ 
ter, unter Oberſt v. Gilſa. 
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Expedition: Herreuſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Aaſtatten Beſtellungen auf die Zeitung, weiche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erscheint. 


Breslau, 9. December. 1 


Der Reichstag hat geſtern einen Ruhetag gehabt, den die Commiſſionen 
zu ihren Sitzungen benützt haben. In der Commiſſion für die Strafrechts⸗ 
novelle gehen die Arbeiten nur langſam vorwärts. Man iſt davon um fe 
mehr überraſcht, als die der Commiſſion überwieſenen techniſch⸗ſtrafrechtlichen Bi 
Beſtim mungen dem praktiſchen Bedürfniß vollkommen entſprechend erachtet 
wurden, wogegen kein Widerſpruch laut wurde. Nun zeigt ſich aber in der \ 
Commiſſion, deren Verhandlungen von dem Präſidenten Simſon mit bes 
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kannter Meiſterſchaft geleitet werden, eine fo große Redſeligkeit, daß ein 
Ende der Arbeiten vorläufig noch nicht abzuſehen iſt. Man wünſcht dringend. 
daß die Verhandlung über die politiſchen Paragraphen im Plenum nicht vor 
Abſchluß der Commiſſionsarbeiten erfolge. 2 50 

Die Budgetcommiſſion hat auf einen Antrag des Abg. Richter bes 
ſchloſſen, in den § 1 des Geſetzes über den Reichsinvalidenfonds auch die 
Invaliden älterer Jahrgänge von dem ſchleswigſchen Feldzuge von 1849 an 
aufzunehmen. Die Regierungs⸗Commiſſarien opponirten dieſem Antrage. 

In Italien iſt die Deputirtenkammer noch mit der Verhandlung über 
das Budget des nächſten Jahres beſchäftigt. — Intereſſant war ein Zwiſchen⸗ 
fall, der am 2. d. Mis. bei der Brrathung der einzelnen Poſten des bo 
läuſigen Einnahme⸗Etats für 1876 ſtatthatte. Der Abgeordnete Bieranioni 
machte nämlich darauf aufmerkſam, daß Jeder, auch der Fremde, der im 
Staate Renten bezieht, dem Wortlaute des Geſetzes nach, zur Einkommen⸗ 5 
ſteuer herangezogen werden ſoll. Voriges Jahr habe ein römiſcher Steuer 
beamter die Cardinäle und die Beamten des Papſtes zur Bezahlung der | 


Vermögensſteuer heranziehen wollen, fie hätten aber geantwortet, fie feiem 
Unterthanen eines fremden Souverains und das Provinzial⸗Colles 

gium habe ihnen das Exterritorialrecht zugeſprochen. Der Redner tadelte 
dieſe Entſcheidung und ſprach auch von anderen Mißbräuchen, die man fd h 
auf Koſten der Hoheitsrechte des Staates im Vatican zu Schulden kommen 
laſſe, denn man präge dort Geld und fabricire Cigarren. Herr Mancini be 
dauert noch, daß die genannte Steuer die Directoren der Theater verhindere, 

gute Truppen zuſammenzubringen; die edle Kunſt, welche der Nation zur 

Ehre gereiche, leide darunter. Der Chef des Cabinets antwortete, daß die 8 
von ihm berührte Angelegenheit einem Ausſchuſſe zur Begutachtung vorge⸗ 3 
legt ſei. Den ehrenwerthen Pierantoni beruhigte Minghetti mit der Ver⸗ 
ſicherung, daß die Angelegenheit dem Gericht übergeben worden ſei und 
dieſes zu Gunſten des Fiseus entſchieden habe; die Schwierigkeit ſei nur, 


ITEM 


gegen den Senator Satriano feinen Fortgang haben folle; die öffentlichen 
Verhandlungen darüber werden in den erſten Tagen des Februar ſtattfinden. 


Regierungsbeamte iſt nämlich der Henker! Das betreffende ten 
lautet: „Rom, den 18. November 1875. Der Miniſter Siegelbewahrer, in⸗ 
dem er die accuraten Dienste anerkennt, welche der Ausführer der Juſtiz, 
Pietro Jovia, geleiſtet hat, gewährt ihm eine Zulage von 200 Franken, die 
er vom Gefangenwärter der Gefängniſſe gegen Quittung in Empfang neh⸗ 
men kann.“ Dieſer Pielro Jovia genießt eines ſchlimmen Rufes in den 
neapolitaniſchen Gefängniſſen. Er war es auch, der Ageſilao Milano di 
accuraten Dienſte leiſtete, indem er ihn hinrichtete. 
In Frankreich ift die allgemeine Aufmerkſamkeit jetzt nächſt der egypliſchen 
Juſtizteform und der Suezcanalſrage beſonders den Senatorenwahlen zuge⸗ 
wendet. Die Liſte, welche die Gruppen der Rechten für die Senatorenwahlen 
aufgeſtellt, enthält 11 Mitglieder der äußerſten Rechten, 11 der gemäßigten 9 
Rechten, 5 der Gruppe de Clerca, 17 des rechten Centrums, 7 der Gruppe 
Lavergne, 7 der Gruppe Changarnier und 17 Mitglieder der gemäßigten 
Gruppen der Linken. Mit Ausnahme einiger Mitglieder der Gruppe La⸗ 
vergne und eines Theils der äußerſten Rechten ſind alle Mitglieder der 
Rechten der Liſte gewonnen; da man nicht weiß, wie die Bonapartiſten 
ſtimmen werden, ſo läßt es ſich noch nicht mit Beſtimmtheit ſagen, ob die 
Linle oder die Rechte den Sieg davon tragen wird. Bir 
Für die engliſche Preſſe bildet der Mobiliſtrungsplan, deſſen wir ſchn 
zum Defteren Erwähnung gethan, den Hauptgegenſtand der Beſprechung. 
Man erkennt in demſelben fait allgemein den Keim einer Beſſerung, aber 
nicht viel mehr. Selbſt der der Regierung naheſtehende „Standard“ faßt 
ſein Urtheil in nachſtehendem Satze zuſammen: 
„Kurz, der Plan verfügt über das, was wir nicht beſitzen, und wenn 
nicht Maßregeln ergriffen werden, um unſere einerercirten Leute weſentlich 
zu vernärken, wird das geiſtreiche Actenſtück, welches aus dem Großen 
e bervorgegangen iſt, nichts als eitel Wahn und Blendwerk 
eiben.“ N a 
In ähnlicher Weiſe, wenn auch nicht ſchroff, äußern ſich die liberalen 
Blätter „Telegraph“ und „Daily News“, während die „Times“ ſchon zum 
dritten Male auf eine Beſprechung des Gegenſtandes zurückkommt und dem 
Plan bei allen Mängeln in verſchiedenen Details die günſtigſte Beurtheilung 
ſcheukt. In einem Punkt ſogar hätte das engliſche General⸗Commando — 
wenn man der Anſicht der „Times“ Glauben ſchenkt — die Berlinern 
Collegen bereits überflügelt, inſofern in England die Dreitheilung, 
welche in der deutſchen Organiſation nur bei der Compagnie gelte, ganz; g 
durchgeführt werde und ſchon beim Armeecorps zur Anwendung gelange. 
In Spanien fol nach einer Mittheilung der „Independance“ das Dectcet 
für die Einberufung der Cortes bereits vollzogen worden fein. Einer ſpä $ 
teren Meldung zufolge würden indeß die Wahlen erft zu Ende Februar 
ſtattfinden und die Kammer dann im März zuſammentreten. Dieſer neuer 
Auſſchub wäre durch die Verzögerung der militäriſchen Operationen herbei⸗ 
geführt, welche durch die klimatiſchen Verhältniſſe nöthig werde. Der König 1 
ſoll ſich erſt im Januar zur Armee begeben wollen. "a 
Was die hauptſächlich durch den Miniſterpräſidenten Canovas geſchaffene 
Lage des Königthums in Spanien überhaupt anlangt, fo ſoricht ſich beſonders 
die Wiener „Preſſe“ neuerdings über dieſelbe ſehr günſtig aus. Das ge 
nannte Blatt ſagt nämlich: 10 
„Noch find dem Königthum in Spanien ſchwierige Aufgaben geſteckt, 
vor deren Löſung ſein Beſtand noch nicht gegen alle Gefahren geſichert 
ſcheint. Das Heer muß das langſam vorbereitete Werk e a 
des Bürgerkrieges jetzt in kurzer Zeit vollenden, ſoll nicht eine der will“? 
kommenſten Verheißungen Alfonſo's zu Schanden werden; und das Me 
niſterium hat in den Cortes die Sanction des Königthums und das 
Wiedererwachen des Verfaſſungslebens zu erwirken. Aber ein guter 
Theil des Erfolges ſcheint uns jetzt bereits gewonnen, nach? 
dem es der verſöhnenden, mäßigenden Politik der Madrider Miniſter im FE 
Laufe dieſes verfloſſenen Jahres gelungen it, alle Diejenigen um 
den Thron zu vereinigen, welchen es wirklich im Ernſt um di 
Zukunft der conſtitutionellen Monarchie in Spanien 
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fertig gebracht, jene reaetionairen Elemente zu bändigen und an 
die neue Ordnung zu gewöhnen, welche, in Mißachtung der Bedürfniſſe 
des Landes und der vollendeten Thatſachen, zu den Zuſtänden zurück⸗ 
firebten, in welchen ſich Spanien vor Jahrzehnten befand. Jene Modera⸗ S 
dos, welche kurzweg alle Errungenſchaften der Revolution, Glaubens frei⸗ 
heit, allgemeines Stimmrecht und die ganze Entwickelung ſeit 1868 aus⸗ 
ſtreichen und die Verſaſſung von 1845 wieder e wollten, hat er ſo 
fange ſich disputiren und ereifern laſſen, bis bei der Mehrzahl die Er: 
kenntniß von der Unmöglichkeit dieſes Beginnens durchbrach. Jene Pro⸗ 
greſſiſten und Unioniſten, die unter Sagaſta's Inſpiration allmalig 
wieder Muth faßten und für ihre Anerkennung des Koͤnigthums als Preis 
die Anerkennung der unbeſchränkten Grundrechte verlangten, hat er jo 
lange in Partei⸗Conferenzen und Meetings demonſtriren laſſen, bis die 
Zerbrödelung dieſer Partei zu Tage trat und von ibrem Kern ſich Männer 
loslöſten von der Bedeutung eines Topete und Vega de Armijo. So 
wird das Schlußziel der Politik der Madrider Regierung 
immer klarer und greifbarer. Es iſt die Bildung einer gro 
ben conſervativ⸗liberalen Partei, welche ſich gleich weit entfernt 
halten ſoll von dem Syſtem, das zu der a von 1868 führen 
mußte, und von jenen radicalen Grundſatzen, die Spanien in die Anarchie 
der Bundes: su und des Cantonalismus und in das Unglück des 
Bürgertrieges ſtürzte 

„Dies iſt das rogramm, mit welchem das Königthum Alfonſo's XII. 
in das zweite Jahr ſeines Beſtandes treten und mit welchem das 
Miniſterium Canovas' an das Werk der Corteswahlen gehen wird. Es 
iſt kaum zu zweifeln, daß das der Ruhe und Ordnung ſo bedürftige Land 
dieſes Programm durch die Wahlen gut heißen und die Grundlagen an⸗ 
nebmen wird, auf welchen allein noch der Verſuch ſich lohnt, für Spanien 
ein Verfaſſungsleben nach dem Muſter der ſortgeſchritteneren Nationen 
Europa's zu begründen.“ 


Deut ſſch lan n d. 

— Berlin, 8. December. [Aus dem Bundesrathe. — 
Her Zeugnißzwang. — Das Auswanderungsweſen. — 
Die Ventilation im Reichstag.] Der Bundesrath hielt heute 
Nachmittags 2 Uhr eine Plenar⸗Stzung im Reichskanzleramt unter 
Vorſitz des Minifterd Delbrück. Nach den geſchäftlichen Angelegen⸗ 
heiten erfolgte Beſchlußfaſſung über den Geſetzentwurf, betreffend die 
Einſührungsgeſetze über die Portofreiheit in Sudheſſen. Sodann 
wurden dle Anträge des Rechnungsausſchuſſes über den Geſetzentwurf 
beziehungsweiſe der Verwaltung der Einnahmen und Ausgaben des 
Reiches und über den Geſetzentwurf, betreffend die Einrichtungen und 
die Befugniſſe des Rechnungshofes angenommen. Ferner wurde Be⸗ 
ſchluß gefaßt über die Außercoursſetzung der Guldenſtücke ſüddeutſcher 
Währung. Dann folgten mündliche Berichte des Ausſchuſſes für die 
Geſchäftsordnung, des Ausſchuſſes für Handel und Verkehr, über die 
Eingabe, betreffend den mangelhaften Zuſtand der Waſſerſtraßen des 
Rheines bei St. Goar; der mündliche Bericht des Juſtizausſchuſſes 
über eine Petition des ſtändigen Ausſchuſſes des Journaliſtentages, 
beziebungsweiſe die Ergäuzung des Artikel 12 des Strafgeſetzbuches; 
endlich Beſchlußfaſſung über den Antrag, betreffend die Penſtonirung 
der aus dem luxemburgiſchen in den elſaß⸗lothringiſchen Zollverwaltungs⸗ 
dienſt übernommenen Beamten und Antrag, betreffend die bei Feſt⸗ 
ſtellung der Penſionen für die Hinterbliebenen eines Forſtbeamten in 
Anregung zu bringende Gemeindedienſtzeit des letzteren. — Mit der 
Angelegenheit, über welche der Geſchäftsordnungs-⸗Ausſchuß berichtete, 
hat es folgende Bewandtniß: Die Bibliothek⸗Commiſſion des Reichs⸗ 
tages hatte um Ueberweiſung der Verhandlungen des Bundesrathes 
petitionirt und es war darüber eine eingehende Erörterung entſtanden, 


über welche wir kürzlich bereits Andeutungen gemacht hatten. Für 


jetzt iſt die Bibllotheks⸗Commiſſion abſchläglich beſchleden worden. 
Damit hat indeſſen die Angelegenheit ihre Erledigung noch nicht ge⸗ 
funden. Wie man hört, ſoll demnächſt von Würtemberg ein - 


thun iſt. Durch unermüdliche Geduld und ohne ein dem Liberalismus 
1 Zugeſtändniß zu machen, bat es Herr Canovas del Caſtil 


auf Veröffentlichung der Protokolle des Bundesrathes eingebracht und 
damit der Angelegenheit aufs Neue näher getreten werden. — Die 


erwähnte Petition des Journaliſtentages betrifft die Aufhebung des 


Zeugnißzwanges und kommt ſomit dieſe vor dem Reichstage im 
Bundesrathe zur Verhandlung. Dem Vernehmen nach geht die Ten: 
denz des Bundesrathes für jetzt auf eine dilatoriſche Löſung der Frage 
Man will dieſelbe bei den Verhandlungen über die Preßprozeßordnung 
zum Austrag gebracht wiſſen. — Auch in dieſem Jahre wird dem 
Reichstage ein weiterer Bericht des Reichscommiſſars für das Aus⸗ 
wanderungsweſen über die von demſelben innerhalb des jetzt abge: 
laufenen Jahres geübte Thaͤtigkeit zugehen. Danach iſt wie in 
früheren Jahren durch den Reichs⸗Eommiſſar die Auswanderung 


in Hamburg, Bremen und Stettin überwacht worden. Ez 
geſchah dies durch Controlirung, der Logir - Häufer in den 
Hafenſtädten, Empfangnahme der Auswanderer auf den Bahnhöfen 
und ihrer Einſchiffung an Bord der Schiffe. Es wurden unterſucht 
Schiffe und Boote bez. ihrer Seetüchtigkeit zur Paſſagierbeforderung, 
ferner in Bezug auf die Paffagterräumlichkeiten nach den in der ameri⸗ 
kaniſchen, engliſchen und deutſchen Geſetzgebung vorgeſchriebenen Normen. 
Genaueſter Unterſuchung wurden die Provlantvorräthe nach Quantität 
wie Qualität unterzogen. Endlich wurde feſtgeſtellt, daß ſämmtlichen 
Beſtimmungen der reſp. Verordnungen über das Auswanderungsweſen 
vollſtändigſt genügt ſei. In dieſer Welſe find durch den Reichs⸗Com⸗ 
miſſar in der Zeit vom 10. December 1874 bis zum 10. November 
1875 im Ganzen 89 mit Auswanderern beſetzte Schiffe revidirt 
worden und zwar: in Hamburg 53 Dampfſchlffe und 6 Segelſchiffe, 
in Bremen 25 Dampfſchiffe und in Stettin 5 Dampfſchiffe. Die 
Auswanderer: Beförderung durch Segelſchiffe hat im letzten Jahre wegen 
der niedrigen Dampfſchiffspreiſe in Bremen ganz, in Hamburg, ſoweit 
es Nordamerika betrifft, ebenfalls aufgehört; von den aus Hamburg 
expedirten Segelſchiffen gingen 5 nach Auſtralien und 1 nach Braſilien 
Von den Dampferlinien zwiſchen Deutſchland und Amerika find im 
verfloſſenen Jahre eingegangen der Baltiſche Lloyd in Stettin und 
die Deutſche Transatlantiſche Dampfſchifffahrtsgeſchaft in Hamburg. 
Beſchwerden der Auswanderer gegen deutſche Schiffe oder Rhedereien 
find gar nicht und gegen Dampferlinien zwiſchen England und Amerifa 
nur 2 vorgekommen, von denen eine der Hamburger Behoͤrde, die 
zweite dem Reichskanzleramt überreicht worden iſt. Die ſonſtigen 
Seitens der Auswanderer erhobenen Beſchwerden waren durchaus 
untergeordneter Art und wurden durch die Behörden für das Aus: 
wanderungsweſen überall Abhilfe geſchaffen bezw. die Schuldigen 
in Strafe genommen. Die Proviantcontrofe iſt in letzter Zeit ver⸗ 
ſchärft worden, nachdem ſich wiederholt unbrauchbare Prooiantvorräthe 
vorgefunden hatten. — Die Verſuche, in dem Sitzngsſaale des Reichs⸗ 
tages ein neues Ventllationsverfahren einzurichten, werden entſchieden 
nicht wiederholt werden. Der mißglückte Verſuch hat zur Folge ge⸗ 
habt. daß von allen Seiten die größte Befriedigung mit der jetzigen 
Ventilation ausgeſprochen worden iſt. Dieſelbe iſt von der Berliner 
Acliengeſellſchaft für Waſſer⸗ und Gas⸗Anlagen eingerichtet worden. 
cd) Berlin, 8. Dec. [Aus der Budget⸗Commiſſion. — 
Wahlbeſtätigung. — Zur Straffgeſetz Novelle. — Die Zoll 
debatte. — Trauerfeier. — Dr. Rodbertus +.] Die Budget: 
Commiſſton ſtellte heute zunächſt die zum Marine⸗Etat gefaßten Be: 
ſchlüſſe endgiltig feſt; den Vortrag im Plenum wird der Abg. Rickert 
erſtatten. In einer der nächſten Sitzungen werden in gleicher Weiſe 
die zum Militär⸗Etat gefaßten Beſchlüſſe einer nochmaligen redactio⸗ 
nellen Prüfung unterzogen; zum Berichterſtatter hierüber wurde der 
Abg. Wehrenpfennig ernannt. Den folgenden Gegenſtand der Be⸗ 
rathung bildete der Antrag des Abg. Richter⸗Hagen zum Geſetzentwurf 
betreffend die Abänderung des Invalldenfonds⸗Geſetzes. Der urſprüng⸗ 
liche Antrag war inſofeern modificitt, als er Bajern ein Pauſchquantum 
aus dem Invalidenfonds zur Deckung ſeines Bedarfs an Penſionen 
uüberweiſt. Der nunmehrige Antrag Richters lautet: „Aus dem 
Reichsinvalldenfonds find som 1. Januar 1877 ab neben den $ 1 
des Geſetzes vom 23. Mat 1873 darauf angewieſenen Ausgaben noch 
zu beſtreiten: a. die Ausgaben des Reiches an Penſionen und Unter⸗ 
ſtützungen für Angehörige der vormals ſchleswig⸗holſteiniſchen Armee; 
h. die dem Reichehaush zur Laſt follenden Penſtonen und Penſions⸗ 
erhöbungen für Milttärperſonen und Milttärbeamte der Landarmee 
und der Marine, welche durch Arte vor 1870—71 invalide und zur 
Fortſetzung des aetiven Militärdienſtes unfähig geworden find; c. die 
dem Reichshaushalt zur Laſt fallenden Penſionen und Unterſtützungen 
für Hinterbliebene der in den Kriegen vor 1870 — 71 gefallenen Milttär⸗ 
perſonen der Landarmee und der Marine. Dem Königreich Baiern wird zur 
Beſtreitung der mit b. und C. gleichartigen Ausgaben alljährlich aus 
den Mitteln des Reſchsinvalidenfonds eine Summe überwieſen, welche ſich 
nach der Höhe der im Reichshaushalt nach b. und c. zur Verausgabung 
gelangenden Summe im Verhältniß der Bevölkerung des Koͤnigreich 
Baiern zur Bevölkerung des übrigen Reiches bemißt.“ Diefer Antrag 
wurde nach mehrſtündiger Debatte mit 12 gegen 6 Stimmen ange⸗ 
nommen. In Folge deſſen kam der vom Abg. Webrenpfennig ge⸗ 
ſtellte ee nicht mehr zur Abſtimmung, daß aus dem Reichsindaliden⸗ 
fonds vom 1. Januar 1877 ab nach Maßgabe der Beſtimmungen 


des Etats auch die Ausgaben beſttitten werden konnen, weiche der 
Antrag Richter darauf verweiſt. Mehrere Commiſſtons⸗Mit⸗ 
glieder, welche ch in der Debatte für dieſen Antrag aus⸗ 
geſprochen hatten, ſtimmten an erſter Stelle für den Antrag 
Richter, weil fie den durch beide Anträge beabfichtigten Zweck 
durch die Annahme des Antrags Wehrenpfennig gefährdet ſahen. 
Der Regierungs⸗Commiſſar Geh. Reg.⸗Rath Michaelis, verſuchte ver⸗ 
geblich, dem Beſchluſſe mit allen moglichen Gründen entgegenzutreten. 
Die ſchriftliche Beantwortung der von den Mitgliedern des Centrums 
u. A. geſtellten Anfragen wegen des Invalidenfonds, deren Wortlaut 
wir f. Z. mittheilten, if erfolgt und zwar, wie wir hören, in einem 
ziemlich voluminöſen Aetenſtück. — In der 4. Abtheilung wurde heute 
die Wahl des Pfarrers Gratza für den Wahlkreis Coſel⸗Großſtrelitz 
genehmigt, trotz der Einwendungen, die auf Grund angeblicher cleri⸗ 
caler Kniffe und Pfiffe gegen dieſelbe gemacht worden waren. That⸗ 
ſache iſt, wie man uns mittheilt, daß der Herzog von Ujeſt bei dieſer 
Wahl ſogar auf feinem eigenen Schloſſe, neben dem Pfarrer 
Gratze aufgeſtellt, in der Minderheit geblieben iſt, ein Umſtand, 
der den Ultramontanen zu nicht geringer Genug⸗ thuung 
gereicht. Im Allgemeinen zeigen die letzteren, wenigſtens, 
ſoweit ſie im Reichstage vertreten ſind, neuerdings keine große Neigung 
mehr, durch Conceſſionen ihrerſeits einen modus vivendi herbeizu⸗ 
führen; wenigſtens verwahren ſich die Führer der Partei ganz ent- 
ſchieden gegen derartige Zumuthungen. Der Widerſtand, den Fürſt 
Bismarck im Reichstage mit ſeinen Steuervorlagen und zuletzt mit 
der Strafgeſetznovelle gefunden bat, ſcheint den Muth der Herren 
wieder gehoben zu haben und die Gerüchte mannichfacher Art über 
eine angeblich veränderte Strömung in höoͤchſten Kreiſen (die aber 
kaum ſo ſein dürften, wie das Centrum ſie braucht) hat in ihnen die 
Zuverſicht erweckt, daß demnächſt ein Umſchwung zu ihren Gunſten 
eintreten müſſe. — Der Ausgang der geſtrigen Zofldebatte wird von 
der Mehrzahl der hieſigen Blätter, die Börfenzeitungen etwa ausge⸗ 
nommen, mit großer Befriedigung beſprochen und ſelbſt die „Poſt“, 
die bisher in erklärter Weiſe für die vermeintlichen Intereſſen der 
Induſtrie in die Schranken trat, bezeichnet es als ein Glück, daß der 
Kampf zu Ende ſet, da die bisherige Unſicherheit der Induſtrie bei 
längerer Dauer noch nachtheiliger geworden wäre, als eine Entſchei⸗ 
dung, wie ſie auch fallen mochte. Im Uebrigen meint man in parla⸗ 
mentariſchen Kreiſen und ſelbſt auf Seiten derjenigen, die für die Zoll⸗ 
politik Stellung genommen hatten, daß unſere Induſtriellen in Rheinland⸗ 
Weſtfalen, Schleſien und Sachſen ſchneller mit dem Votum des Reichs⸗ 
tages ſich abfinden werden, als fie ſelber es für moglich gehalten 
haben. — Die Trauerſeierlichkelt für den verſtorbenen Grafen Wendt 
zu Eulenburg hatte geſtern Abend eine ſehr zahlreiche Verſammlung 
in dem Haufe der Eltern des Verſtorbenen zuſammengeführt. An 
erſter Stelle zogen neben den Familienangehörigen Fürſt Bismark mit 
ſeiner Gemahlin und Tochter die Theilnahme der Anweſenden auf 
ſich. Freunde des Fürſien, die ſeit Jabren mit ihm in Verbindung 
ſtehen, verſichern, daß ſie ihn noch nie ſo tief erſchüttert geſehen haben, 
als beim Empfang der Nachricht von dem Tode ſeines zukünftigen 
Schwiegerſohnes und geſtern am Sarge deſſelben. — Montag Abend 
iſt in Folge einer Lungenentzündung der als volkswirihſchaftlicher 
Schriftſteller in weiteren Streifen bekannte Dr. Rodbertus, im Jahre 
1848 vorübergehend Mitglied des preußlſchen Staats miniſteriums, auf 
feinem Gute Jagetzow in Pommern geftorben. Dr. Roddertus galt 
mit Recht als einer der ſchärfſten und conſequenteſten Denker in den 
Reihen unſerer heutigen Nationalökonomen; er hat als ſolcher nament⸗ 
lich die rechtliche Seite der ſocialen Frage in zahlreichen Schriften und 
Auffägen behandelt. Eines ſeiner Hauptwerke iſt das Ende der 60er 
Jahre erſchienene „Hypothekennoth des Grundbeſitzes,“ in welchem 
er für das Rentenprinclp an Stelle des Capitaloerſchuldungsprinelps 
eintrat. Auch auf hiſtoriſchem Gebiete hat er mit bedeutendem Er⸗ 
folge gearbeitet und ſeine Forſchungen über altröͤmiſche Steuer⸗ und 
Agrarverhältniſſe, abgedruckt in den Hildebrandt'ſchen Jahrbüchern, wa⸗ 
ren epochemachend. Die bereits vor Jahren erſchienenen „Socialen 
Briefe an von Kirchmann, die im vergangenen Sommer neu aufge⸗ 
legt wurden, war der Verſtorbene in Begriff forlzuſetzen, über dieſer 
Arbeit ereilte ihn der Tod. Dr. Rodbertus war Mitunterzeichner des 
von Rudolf Meyer in Eiſenach auf dem letzten Kathederſoclaliſten⸗ 
Congreß eingebrachten bekannten Antrages; ſelbſt auf dem Congreß 
zu erſcheinen war er indeß verhindert, ſonſt würde jenem Antrag 
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Kreiſen fo viel Aufſehen erregt, als die jetzt zweiffellos feſiſtehende 


Thatſache, daß eine große Anzahl hochorganiſirter Pflanzen an ihren 
Blättern Einrichtungen und Apparate beſitzt, welche nicht allein zum 
Fange, ſondern auch zum Auflöſen, Verdauen und Verzehren von 
Inſecten oder Pflanzentheilen, von organiſchen Stoffen überhaupt, 
eingerichtet ſind. 

Das Fangen von Inſecten durch Pflanzen iſt eine ſchon feit alter 
Zeit bekannte Thatſache und auch die Vorrichtungen, durch welche das 
Fangen geſchieht, ſind zum größeren Theile allbekannt. Nur über 
die Zwecke, weshalb die Pflanzen Inſecten auf irgend welche Art feſt⸗ 
halten, ſchwebte ein geheimnißvolles Dunkel. 

Eine große Gruppe unſerer heimathlichen Blüthenpflanzen befist 
zunächſt Einrichtungen, welche mehr auf das Abhalten von kleinen 
Thieren als auf das Fangen derſelben hindeuten. Eine unſerer 
ſchöͤnſten Wieſenpflanzen, die hochrothe Pechnelke, umgiebt ihren 
Blüthenſtengel in mehreren von einander entfernten Ringen mit einer 
außerordentlich klebrigen, braunen, dickflüſſigen Maſſe, der die zier⸗ 
liche Blüthe ihren Namen verdankt. Dieſe Pechringe dienen der 
Pflanze zum Abhalten aufkriechender Ameiſen und ſonſtiger Kriech⸗ 
thiere und manche vorwitzige Ameiſe büßt den Verſuch die Blüthe zu 
erreichen mit elendem Hungertode, denn die pechähnliche Maſſe hält 
feſt und oft iſt eine ganze Menagerie kleiner Thiere am Stengel einer 
Pechnelke gefangen. Warum aber fängt die Pflanze dieſe Thiere? 
Scheinbar ſehr ſchwer zu ſagen und doch ſehr einfach! Im Grunde 
ihrer Blüthe birgt ſie ſüßen Honig, beſtimmt, fliegende Inſecten anzu⸗ 
locken, welche, während ſie von einer Blüthe zur anderen ſchwirren 
und ihren Saugrüſſel in die tiefſitzende Honiggrube ſenken durch 
Uebertragung des Blüthenſtaubes von einer Blüthe zur andern, die 
Befruchtung der Blüͤthen beſorgen; denn weit verbreitetes Geſetz im 
Pſtanzemneich if, daß nicht die einzelne Blüthe ſich ſelbſt befruchtet, ſondern 
daß faſt ſtets eine Uebertragung des beftuchtenden Pollenſtaubes von 
anderen Blüthen her ſtattfindet. Kaͤmen die Ameiſen in die Blüthen, 
ſo würden dleſe Süßmäuler zwar mit großem Behagen den Nectar 
vertilgen, aber da ſie nicht den Pollenſtaub auf den hervorragenden 
Griffel ſchaffen können, fo bllebe die Blüthe unbefruchtet, ihr Haupt: 
zweck, die Saamenerzeugung wäre vereitelt — um das zu verhin⸗ 
dern, überzieht die Pflanze ihren Stengel mit Pechringen, ſowie der 
Gärtner um ſeine Obſtbäume Papierſtreifen mit Theer bindet, um 
das Ungeziefer fernzuhalten. Aehnliche Klebeapparate beſttzen viele 
unſerer Blumen und alle zu demselben Zweck, um ihren Nectar vor 


Inſectenfreſſende Pflanzen. 
Seit langer Zeit hat kein botaniſches Problem auch in weiteren 
ungebetenen Gäſten zu ſchützen, denn iſt der Honig aus der 8 


, ſo wird ſie von keinem fliegenden Inſecte mehr beſucht. 


Die Thiere, welche die Pflanze mit ihrem Klebeſtoff feſthält und 
die an ihrem Stempel verhungern, find aber für die Pflanze fonfl 
ohne Bedeutung, ihr Körper: vertrocknet oder verweſt, ohne daß die 
Pflanze daran ein Intereſſe hätte. 

Ganz anders aber geſtalten ſich die Verhältniſſe bei einer Pflanzen⸗ 
gruppe, auf deren wunderbare Eigenthümlichkeiten man erſt in den 
letzten Jahren genauer geachtet hat, die Familie der Droſeraceen oder 
Sonnenthau⸗Pflanzen. Hier finden ſich nicht allein erſtaunlich con: 
ſtruirte Fang⸗Apparate, ſondern die Pflanze fängt abſichtlich, — faſt 
möchte es ſcheinen mit Bewußtſein, ſo abſurd das auch klingt — und 
verzehrt ihre Gefangenen! 

Nach einer Reihe einzelner Beobachtungen und Veröffentlichungen 
über dieſe erſtaunlichen Pflanzen bat jetzt eben Charles Darwin 
ein größeres Werk über fleiſchfreſſende Pflanzen (Insectivorous 
plants by Charles Darwin) vublicirt, in welchem er in einer 
Ueberfülle der genaueſten Beobachtungen dem Leſer Thatſachen vor⸗ 
führt, welche Jedem — auch dem wiſſenſchaftlichen Fachmann — 
überraſchend vorkommen müſſen. 

Wären nicht alle angeführten Erſcheinungen durch bie genaueſten 
Experimente wiederholt feſtgeſtellt, ſelbt Darwin's Name würde 
kaum alle Zweifel bannen. 

Schleſiens Sümpfe beherbergen die Hauptpflanze des Darwin⸗ 
ſchen Werkes, den rundblätterigen Sonnenthau, ein zierliches Pflänz⸗ 
chen, aus deſſen an den Boden geſchmlegter oder aufs Torſmoos ein⸗ 
gebetteter Blattroſette ſich im Juni bis Auguſt ein 4 bis 5 Zoll hoher 
ſchlanker Blüthenſtiel mit wenigen kleinen weißen Blättchen erhebt. 
Die einzelnen fleiſchigen Blättchen der Roſette haben die Form eines 
Kochlöffels, freilich eines ſehr kleinen, da fie mit dem Stiel höoͤchſtens 
zwei Zoll meſſen und die Breite der Scheibe wohl kaum einen halben 
Zoll erreicht. Von hell gelbgrüner Farbe find fie dicht befegt mit kleinen 
rothen Drüſenhaaren, feinen Haaren, die einen runden Knopf tragen, 
welcher Flüffigkeit abſondert. Dieſe Haare haben der Pflanze ihren 
poetiſchen Namen „Sonnenthau“ verſchafft, weil auch bei hellem 
Sonnenſchein ſcheinbar Thautröpfhen am Blatte ſizen. Das ganze 
zerliche Pflänzchen würde eine recht bübſche Zwergpflanze des Blumen⸗ 
üſches ſein, wenn es nicht zu kurzlebig und an die Atmoſphäre des 
Sumpfes gebunden wäre, ſo aber iſt es nur dem Botaniker und dem 
Apotheker — denn auch heilende Wirkungen werden ihm zugeſprochen 
— bekannt. 

Von Alters her geben die Floriſten in den Beſchreibungen des 

Pflänzchens an, daß oft Inſecten an ſeinen Blättern hängen und ſchon 
vor bald 30 Jahren beobachtete ein Breslauer — der jetzige Prof. 
Nitſchke in München — die Reizbarkeit der Blätter. Von vielen 
Seiten angezweifelt, gerietb dieſe Beobachtung halb und halb in Ver⸗ 


geſſenheit, um jetzt endlich, im vollſten Maße beſtätigt, allgemein ge⸗ 
glaubt zu werden. 

Der Mechanismus der Reizbarkeit und die dann folgenden Er⸗ 
ſcheinungen ſind von Darwin auf das Eingehendſte ermittelt worden. 

Auf jedem Blatte ſtehen ungefähr 160 einzelne Drüſenhaare, Ober⸗ 
und Unterſeite zuſammengerechnet. Dieſe Haare, richtiger haarähnlichen 
Gebilde, Taſter nennt fie Darwin, ſondern aus ihren runden Knöpf⸗ 
chen eine ſchleimige Flüſſigkeit ab. Berührt ein kleines Inſect eines 
dieſer Knöpfchen, ſo bleibt es in dieſem Schleime haften und nun be⸗ 
ginnt das Wunder, gegen welches das der Loulſe Lateau ein reines 
Kinderſpiel iſt. Unmittelbar nach der Berührung eines Knöpfchen 
biegen ſich die nächſt ſtehenden Taſter gegen daſſelbe heran, dann die 
ſolgende, und das geht ſo fort, bis ſämmtliche Taſter der betreffenden 
Seite des Blattes ihre Knöpfchen auf das unglückliche Opfer gelegt 
haben. Zu gleicher Zeit bildet das vorher nur wenig vertiefte Blatt 
durch Aufſtülpen ſeiner Ränder eine Schale; die Knöpfchen ſondern 
während dieſes Vorganges erheblich mehr Schleim ab; dieſer jetzt ab⸗ 
geſonderte Schleim iſt ſauer, zugleich ſcheiden fie eine dem Pepin — 
der Verdauungefläſſigkeit — des menſchlichen Magens entſprechende 
Flüſſigkeit aus, welche mit dem ſauren Schleime zuſammen alle lös⸗ 
lichen Theile des Inſectes auflöſt, und dieſe Löſung ſaugen nun die 
Knöpfchen ein, ſie als Nahrung der Pflanze zuführend. Iſt die näh⸗ 
rende Löſung aufgeſaugt, ſo verflacht ſich das Blatt wieder, die Taſter 
biegen ſich zurück, die Knöpfchen trocknen ab — damit Wind und 
Regen die unverdaulichen Reſte foriſchaffen können — fangen aber 
nach kurzer Pauſe wieder an, Schleim abzuſondern und ſind nun 
wieder zum neuen Fange gerüſtet. 

Die Bewegungen gejheben nicht 'mit rapider Schnelligkeit, ſondern 
langſam und allmälig. Die erſten Taſter brauchen ungefahr eine 
Stunde, dis ſie ſich auf ihr Opfer legen und bis ſämmtliche Taſter 
dieſe Bewegung ausgeführt haben, verſtreichen 24 Stunden und dar⸗ 
über. Der Schleim, welchen die Knöpfchen ausſondern, iſt jedoch fo 
zäh, daß ein einmal gefangenes Thier ſicher feſtgehalten wird. 

Selbſt die winzigſten Tbiergen reichen aus, um eine Bewegung 
der Taſter berbeizuführen. Darwin hat conſtatirt, daß ein Gewicht 
von 0,0008 Milligramm! ausreicht, um eine Blegung hervorzurufen. 

Dieſes Gewicht wurde repräſentirt durch ein Stückchen Haar von 
0.2 Mm. Länge. 

Nicht allein feſte Körper rufen eine Reizung des Blattes hervor, 
ſondern ebenſo intenfiv läßt fie ſich durch Löſungen von Stoffen er⸗ 
reichen, z. B. einen Tropfen Fleiſchbrühe, Salpeterlöſung oder Am⸗ 
monlak. Von Ammonlakphosphat bewirkt ein Gewicht von drei milliontel 
Mlllegramm! noch eine deutliche Biegung des Taſters, mit dem es in 
Berührung kommt. 
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. minbefiens ein Achtungserfoig geſichert geweſen ſein. Auch einen fol: 
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beſchäftigt. An Bord des Dampfers befanden ſich, wie die „Weſ Zig. 
mittbeilt, 210 Perſonen, von denen etwa 100 der Beſatzung angebören. In 


chen zu erreichen war der Unfähigkeit feiner Vertreter nicht beſchleden. 

Elbing, 8. Dec. [Die alte Kriegsſchuld.] Wie die „Elb. 
Poſt“ hört, wird die Regierung dem nächſten Landtage eine Vorlage, 
betreffend die Uebernahme der oſtpreußiſchen Kriegsſchulden (aus den 
franzöſiſchen Kriegen zu Anfang dieſes Jahrhunderts) durch den Staat, 
unterbreiten. } 

Danzig, 8. Deebr. [Richard Höne +.) Nach einem aus 
Meran eingetroffenen Telegramm iſt geſtern daſelbſt der Geh. Ober: 
Reglerungé⸗Rath Richard Höne geſtorben. Herr Höne hat, nachdem 
er feine ehrenvolle Laufbahn im Staats dienſte aufgegeben, bereitwillig 
und vielfach ſeine Kräfte und ſein umfangreiches Wiſſen ſeiner Vater⸗ 
ſtadt zur Verfügung geſtellt, was dieſelbe ihm dankbar gedenken wird. 
Er gehörte feit 10 Jahren unſerem Magiſtrate an und bat den 
Danziger Wahlkreis wiederholt im preußiſchen Landtage vertreten, wo 
er ſich der nationalliberalen Partei angeſchloſſen hatte. Herr Höne! 
war hierſelbſt am 25. October 1812 geboren, hatte alſo eben ſein 
63. Lebensjahr vollendet. 

Bremen, 8. Decbr. [Dampfer „Deutſchland“.] Die lange Reihe 
der Seeunglücke ift leider um einen Fall vermehrt worden. Ein Telegramm 
von dem deutſchen Conſul in Harwich meldet: „Deutſchland“ gerieth Montag 
Früh auf Kentiſh Knock an Grund, Paſſagiere und Mannſchaft bier heute 
3 Ubr gelandet; 50 Perſonen von den Paſſagieren und der Manſchaft er: 
trunken; „Deutſchland“ abandonnirt voll Waſſer, über den Kentiſh Knock 
weggeſetzt, jetzt in 4½ Faden Waſſer, anſcheinend mitten durchgebrochen. 
Es werden von Harwich aus ſofort Schritte gethan, um Ladung und In⸗ 


venlar zu retten. Augenblicklich find vier Fiſcherböte“ bei der „Deutſchland“ 


der erſten Cajute befand ſich nur ein Paſſagier, ein Bremer. Nach einer an 
feine angehörigen gerichteten Depeſche iſt er gerettet und in Harwich ange: 
kommen. Der dem Norddentſchen Lloyd gehörende Dampfer „Deutſchland“ 
iſt im Jabre 1866 bei Caird u. Comp. in Greenock gebaut. Die Größe be⸗ 
trug 2953 Tons Brutto und 2153 Tons Netto. Die Maſchine hatte 600 
Pferdekräfte. Der Anſchaffungspreis iſt 1,539,322 Mark und daß Schiff 
ftand beim letzten Rechnungsabſchluß 869,026 Mark zu Buch. Capt. Briden« 
ſtein, der das Schiff commandirte, gebört zu den erfahrensten Offizieren des 
Norddeutſchen Lloyd. Die „Deutſchland“ war Sonntag Morgen nach Newport 
via Soulhbampion in See gegangen. Der Kentiſb Knock iſt eine Sandban 
vor der Themſemündung, an deren Oſtſeite auf 51° 440, N. und 1˙ 40, 
ein Feuerſchiff liegt. Der 16 Seemeilen weiter öſtlich hinausliegende Galloper 
und der Kentiſh Knock find für die Schifffahrt ſehr gefährliche, aus Flugſand 
beſtehende Bänke, auf denen viele Schiffe (wir erwähnen von Bremer Schſf⸗ 
fenden „Johannes“, „Ella“, „Albert“, „Johanne“, „Anna“ aus den letzten 
Jahren) zu Grunde gegangen ſind. 

Detmold, 8. Dec. [Bulletin.] Wie berichtet wird, hat das 
fürſtliche Hofmarſchallamt am 6. December wieder ein Bulletin über 
das Befinden des Fürſten von Lippe veröffentlicht. Daſſelbe lautet: 
„Die in dem Krankheitszuſtande eingetretene Aenderung, welche 
Beſſerung erwarten ließ, iſt ohne ſolche vorübergegangen; es ſind 
wieder die früheren üblen Symptome eingetreten.“ 


Oeſterreich. 

„ Wien, 8. December. [Schluß der Generaldebatte 
über das Budget. — Der Antrag Wildauer's im Herren⸗ 
hauſe.] Nahe zu Mitternacht war's, als das Abgeordnetenhaus 
nach zwei Doppelſitzungen am Montag und Dinstag die Generaldis⸗ 
cuſſton über das Präliminare beendete. Der eigentliche Kampf ſtand 
dabei übrigens nur zwiſchen Plener dem Jüngeren, deſſen Rede ich 
in meinem letzten Briefe berelts analyſirte, und dem Finanzminiſter. 
Ein offenes Geheimniß iſt es, daß Plener jun. eigentlich nur im 
Auftrage feines Vaters operirt, der mittlerweile e errenhaus 
überfiedelt ift, und gründlich verkracht, wie er iſt, es dem Miniſtertum 
Auersperg jetzt weniger als je verzeihen könne, daß es ihm, der doch 
unter Schmerling das Finanz- und unter dem Bürgerminiſterium das 
Handels⸗Portefeuille innegehabt hat, keines der beiden Departements 
angeboten hat. Nachdem er aber als Zeuge im Proceß Ofenheim 
durch jenen famoſen Brief, worin er alle die Schritte rundweg ab⸗ 
leugnete, von denen Banhans ihm nachher bewies, daß er ſelber ſie 
als Miniſter gegen den Angeklagten unternommen, ein ſo höͤchſt eigen: 
thümliches Licht auf ſein eigenes Verhalten in der Schwindelzeit ge⸗ 
geworfen, muß Plener sen. ſich unter den Pairs ganz ſtille verhalten und 
ſich begrügen, ſeinem Sohne das Material zu der Campagne gegen 
Depretis zu liefern. Nicht abgeſchreckt durch die wenig rühmlichen 
Wunden, die er ſich dabei ſchon vor einem Jahre geholt, kam alſo 
Plener jun., wie er erzählt, zum Angriffe zurück. Sachlich kam da⸗ 
her auch bei der ganzen Diatribe nichts heraus, aber Depretis hatte 


Geſchieht die Relzung des Blattes durch einen unorganiſchen Körper, 
z. B. Stückchen Glas, fo beugen ſich die Taſter zwar auch darauf, 
die Knöpfchen ſcheiden auch ſauren Schleim aus, aber keine pepfin- 
artige Verdauungeflüſſigkeit und ſchon nach kurzer Zeit richten ſich die 
Taſter wieder auf und die trocknenden Knöpfchen laſſen den Körper, 
der ſie trügeriſch gerelzt, fallen. 

Eine blos vorübergehende Berührung reizt die Taſter nicht zur 
Beugung, ſelbſt mehrfache kräftige Berübrungen nicht. Das iſt wie⸗ 
derum von böchſter Wichtigkeit für die Pflanzen, denn jeder Windſtoß 
würde die Blätter im Freien regen, indem er die Blätter der neben: 
ſtebenden Pflanzen, Gräſer ꝛc. mit ihren Blättern in Berührung bringt. 
Legten ſich daraufhin die Taſter zuſammen, ſo wäre dle Pflanze für 


einige Tage außer Stande, Nabrung aufzunehmen. 

Bläſt der Wind dagegen Samen, Blüthenſtaub, kleine Blätter und 
ſonſtige Pflanzentheile auf ein Sonnenthau⸗Blatt, fo findet Reizung 
ſtatt und aus den aufgeſchlagenen Dingen werden die löslichen Stoffe 
ausgezogen und verdaut. 

Gegen gewiſſe Chemikalien it die Pflanze ſehr empftndlich, Blau⸗ 
ſäure tödtet fie nach und nach, Benzinfäure, Eſſigſäure u. ſ. w. wirken 
giftig auf ſie ein, während z. B. Citronenſäure und Ameiſenſäure 
nicht auf fie einwirken. Schlangengiſt — Darwin benutzte das 
furchtbare Gift der Cobra capella, — ſchadet nicht, ſondern wirkt 
nut anreizend; Alcohol wirkt nicht anreizend; Kampfer reizt; Dämpfe 
von Kampfer, Chloroform, Alcohol und einigen anderen Stoffen ſind 
in großen Mengen giftig, in geringem Maße angewandt, wirken ſie 
verzögernd bei der Verdauung; Kohlenſäure iſt Gift, und fo fort — 
SER hai Hunderte von Chemifalien hinſichtlich ihrrr Wirkung 
probirt. 

Ueber den Mechanismus der Bewegung der Blätter und ſeiner 
Taſter iſt die Unterſuchung noch nicht abgeſchloſſen. 

Eine nahe verwandte und im großen Publikum mehr bekannte 
Pflanze iſt die nordamertkaniſche Fliegenfalle (Dionaca muscipula), 
die leider noch ein ſehr ſeltener Gaſt unſerer Gewächshäuser it und 
im Vaterlande — Nord Carolina — gleich unſerem Sonnenthau im 
tiefen Sumpfe gedeiht. Mit wenigen, oft gar keinen Wurzeln verſeben 
deutet ſie auf dieſe Art ſchon an, daß ſie ſich ihrer Blätter zur Er⸗ 
nährung bedient. Das Blatt beſteht aus einem breiten Blätterſtiele, 
der ſich als ſtarke Mittelrippe verlängert, an jeder Seite dieſer Rippe 
ſitzt ein halbkreisförmiges Blatt längs angeheftet, die nach außen 
gerichtete Krelsrundung iſt mit langen ſtachelähnlichen Spitzen beſetzt; 
mitten auf der Fläche der Blätter ſtehen auf jeder Seue drei Haare, 
ihrer Stellung nach den Spitzen eines gleichseitigen Dreiecks ent: 
ſprechend. Im Zuſtande der Ruhe, d. h. des Lauerns auf Beute 


ſtehen die beiden Blatthälften rechtwinklig zu einander. Wird nun 
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die Lacher auf feiner Seite, als er geſtern in feiner Schlußrede 


von Eger nun per eonto proprio oder per conto so- 
ciale arbeiten, jedenfalls arbeite er a onto sor pero. Scham und 
Zorn machten Plener ſo blind von Wuth, daß er darauf erwiderte, 
er weiſe ſolche Inſinuationen „mit Verachtung“ zurück. Darauf 
erfolgte unter furchtbarem Tumult Schluß der Sitzung und durfte 
Herrn v. Plener ſeine Uebereilung wohl noch morgen eine Zurecht⸗ 
weiſung des Präſidenten eintragen. Die Koſten der Debatten im 
Uebrigen trugen die Föderaliften und Ultramontanen mit ihren Schmerzens⸗ 
fchreien, daß das Deficit unmöglich befeitigt werden könne, fo lange die 
Regierung dem Moloch der Staatsallmacht die Rechte der Königreiche und 
Länder wie der heiligen Kirche preisgebe. Die Polen zeterten über den Bruch 
des Waffenſtillſtandes, den fie mit der Verfaſſungs partei eingegangen 
und der jetzt durch die Ordonanz wegen des galiziſchen Landesſchul⸗ 
ratbes gekündigt ſei. Die Tiroler declamirten über Verfaſſungsbruch, 
weil der Antrag Wildauer's den Reichsgeſetzen auch in ihrem 
Lande Gehorſam verſchaffen will. Auf dieſe Angriffe brauche 
indeſſen die Regierung nichts zu entgegnen: die Ruthenen und die 
liberalen Abgeordneten Tirols wie Vorarlbergs übernahmen es, laut 
von der Tribüne dagegen zu proteſtiren, daß die Polen und Clericalen 
ſich geberdeten, als ob fie mit ihrem Verlangen nach „Autonomie“ 
der Landtage und des Krummſtabes den Wünſchen der Majorltät in 
ihren betreffenden Heimathsländern getreuen Ausdruck gaben. — Der 
Antrag Wildauers hat übrigens alle Chancen, auch im Herrenhauſe 
angenommen zu werden, und ein Vets der Krone gegen Geſetze, die 
beide Häuſer paffirt haben, iſt bei uns noch niemals erfolgt. Freiherr 
von Lichtenfels hat ſich in der betreffenden Commiſſion mit aller 
Energie der Vorlage angenommen. So empfiehlt der Baron Hye 
in feinem Berichte dem Haufe, dem Entwurf zuzuſtimmen: „da die 
Volksſchullehrer in Tirol ſich an der wühleriſchen Agitation gegen die 
kalſerlichen Gelege und die Autorität der Regierung betheiligen, könne 
es da erſt in Frage kommen, wie nothwendig und opportun 
der Erlaß eines ſolchen Reichsgeſetzes ſei?“ Das iſt eine pointirte 


Plener erwiderte: „möge der Herr Abgeordnete der = 


J Antwort auf Miniſter Stremayr's Worte im Unterhaufe: „die Re: 
O.] gierung halte einen derartigen Beſchluß nicht für zweckmäßig, 


noch für opportun, noch ſei ſie auch nur in der Lage, die Vo⸗ 
tirung des Geſetzes im gegenwärtigen Momente als nothwendig 


anzuerkennen.“ 5 
Italien. 

Kom, 3. Decbr. [Expectorationen des Napſtes. — Leber: 
wachung des Telegraphen.] Der Papſt, ſchreibt man der Wiener 
„Preſſe“, empfing geſtern einen Diplomaten, der beim Quirinal be⸗ 
glaubigt iſt, aber der Legation eines katholiſchen Staates angehört. 
Herr v. H., dem mächtige Familleneinfläſſe dieſe Audienz verſchafft 
batten, blieb 20 Minuten beim Papſt, der mit vieler Lebhaftigkeit 
ſprach und ſehr geſund ausſah. Pius IX. ſagte ungefähr: „Sie 
haben mehrere Jahre in einer Stadt gelebt, in der Papſt und König 
zuſammen wohnen; dieſe Periode wird gewiß eine denkwürdige Erinne⸗ 
rung in Shrem Leben bilden. Dieſe Lage iſt eine abnorme, aber 
doch nicht fo außerordentlich, wje man es früher glaubte. 
— Ich begreife es, daß verſchledene Staaten ſich verpflichtet glauben, 
Geſandte beim Koͤnig und bei mir zu acereditiren; der Geiſt der Re⸗ 
volntion hat fo ſehr an Ausdehnung gewonnen, daß die Regierungen 
mit ihm rechnen müſſen. „Uebrigens“, fügte Pius IX. hinzu, „Sie 
find jung, Sie werden noch viel außerordentlichere Dinge erleben!“ 
Es war dann von den römiſchen Verhaͤltniſſen die Rede: „Ich habe 
aus den Zeitungen erfahren, daß der König hierher gekommen iſt.“ 


Die Converſation kam bald auf die Tagesfragen, und auch auf! 


die Suez⸗Angelegenheit. „Das iſt ein Meiſterſtück der Engländer“, 
meinte der Papſt, „fie haben ſich eines zweiten Gibraltar bemächtigt 
und befehlen jetzt im Rothen Meere. Das muß ihnen viel, viel Geld 
gekoſtet haben.“ — „Hundert Millionen Franes, antwortete Herr 
v. H. — „Ach fo!’ erwiderte der Papſt, „ich meinte, es wären Pfund 
Sterling; hundert Milltonen Francs“, wiederholte er, „das find 
zwanzig Millionen Scudt, immerhin eine fchöne Summe!“ Im Ver⸗ 
laufe des Geſprächs äußerte ſich der Papſt über die verſchiedenen euro⸗ 
pätſchen Regierungen und verweilte längere Zeit bei jenen Regierun⸗ 
gen, die eine elericale Färbung daben. Er lobte natürlich auch die 
belgiſche Regierung und fügte hinzu, er wiſſe nicht, warum man fie 
„katholiſch“ nenne, 


eins der drei Haare einer Blatthälfte berührt, ſo klappen die beiden 
Hälften außerordentlich ſchnell zuſammen, indem die Zähne des Ran⸗ 
des ſich gleich den Fingern eines Betenden kreuzen, und ſchließen den 
Körper, welcher die Reizung verurſachte, ein. Das Zuſammenklappen 
geſchieht ſo ſchnell, daß ſelbſt Fliegen in der Regel erwiſcht werden. 
Nur die drei Haare find reizbar, die übrige Blattfläche kann man 
ſchlagen, ſtechen, kitzeln wie man will, das Blatt bewegt ſich nicht, 
aber der leiſeſte Strich an ein Haar löſt die Reizung aus. 

Das Zuſammenpreſſen der beiden Blatthälften geſchieht jo enertiſch, 
daß mehrere Inſecten zerquetſcht werden. Mit dem Gefangenen wie⸗ 
derholt ſich immer dieſelbe Procedur, wie dei dem Sonnenthau. Die 
Stelle der Taſter vertreten bei der Fliegenfalle winzige Vorſprünge 
auf der innern Blattfläche, von einhundertſtel Millimeter Höhe. Dieſe 
fondern eine ſaure und pepfinartige Flüſſigkeit ab, löfen die verdau⸗ 
lichen Thelle des Einſchluſſes auf und verzehren fie; if die Mahlzeit 
vollendet, ſo öffnet ſich das Blatt wieder zum rechten Winkel und iſt 
ſofort fähig, wieder Beute zu erhaſchen. War der eingeſchloſſene Körper 
unorganiſcher Natur, oder erfolgte das Zuſammenklappen, ohne daß der 
Veranlaſſer gefangen wurde, fo ſondern die kleinen Vorſprünge über- 
baupt keine Flüͤſſigkeit ab und das Blatt öffnet ih ſchon nach kurzer 
Zeit wieder. 

Ganz ähnlich den Blättern der Fliegenfalle find diejenigen einer 
oberſchleſiſchen Waſſerpflanze gebildet, nur um das Zehnfache kleiner 
und ohne Spitzen am Rande. Das kleine, wenige Zoll lange Pflänz⸗ 
chen ſchwimmt im Waſſer, beſitzt keine Wurzeln und ſcheint ſich nur 
durch die Fangthätigkeit feiner Blätter zu ernähren, die zu je ſechs in 
einem Quirl fleben. Schreiber dieſes fand im Jahre 1873 die Reiz⸗ 
barkeit der Blättchen der Aldrovandia (nach einem italieniſchen Bota⸗ 
niker Aldrovandi, einen deutſchen Namen beſitzt das ſeltene Pflänzchen 
nicht) auf und ſah zugleich in den geſchloſſenen Blättern Einſchlüſſe. 
Profeſſor Ferdinand Cohn beobachtete dann das Fangen und Ab⸗ 
fterben von Inſeeten, deren Verdauung gerade jo wie bei der Fllegen⸗ 
falle geſcheben dürfte. Da die Pflanze im Waſſer lebt, ſo fängt ſie 
natürlich nur kleine Waſſerthiere, beſonders kleine Cruſtaceen. 

Die drei vorſtehend erwähnten Pflanzen gehören ſämmtlich zu den 
Sonnenthau⸗Gewächſen; wie nach den Darwin'ſchen Unterſuchungen 
jetzt feſiſteht, beſizen fall alle Arten dieſer über die ganze Erde ver: 
breiteten Familie, fo verſchieden fie auch im Aeußeren find, die Fählg⸗ 
keit des Fangens und Verzehrens von Inſecten, wobei jede Pflanzen⸗ 
art ihren eigenen Mechanismus entwickelt. 

Bei einer zweiten Pflanzengruppe, den Blaſenkräutern, wurzelloſen, 
ſchwimmenden Bewohnern unſerer Teiche und Gräben, mit ſchönen 
gelben Blüthen, von ungefährer Form eines kleinen Garten⸗Löwen⸗ 
maules, entdeckte Profeſſor Cohn die Fähigkeit des Fangens von In⸗ 


da doch die belgiſchen Liberalen auch Katholiken 


— 
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wären. Die Thatſache an und für ſich, daß Pius IX. einen beim 
Qulrinal acereditirten Diplomaten empfing, erregte in den maßgeben⸗ 
den Kreiſen ziemliches Aufſehen; auch die Mäßigung des Papſtes wird, 
wenn man fie mit dem Eifer feiner Umgebung vergleicht, befremdend 
erſcheinen. 

Die Cenſur über das Telegraphenamt wird für einen conſtitutio⸗ 
nellen Staat mit auffallend drakoniſcher Strenge gehandhabt. Ein 
Beweis: Es verbreitete ſich das Gerücht, Herzog Galliera hätte das 
Großkreuz des Annunciaten⸗Ordens erhalten. Sämmtliche Depeſchen, 
welche dieſe Nachricht dem In⸗ und Auslande mittheilen wollten, 
wurden zurückbehalten. Was mag wohl eine ſolche Nachricht, auch 
wenn ſie unrichtig wäre, Staatsgefährliches enthalten? 

[Der Herzog von Gallier a. — Garibaldi.] König Victor 
Emanuel hat geſtern Vormittag den Herzog von Galliera in Privat⸗ 
Audienz empfangen und ihn feiner edlen Geſinnung wegen beglüͤck⸗ 
wünſcht. Der Herzog entgetznete dem Monarchen, wie nicht nur die 
Liebe für ſeine Vaterſtadt, ſondern auch der Wunſch für die Größe 
und das Gedeihen Italiens überhaupt jenen Entſchluß in ihm zur 
Reife gebracht habe. Der König wünſchte feinem Vorhaben den beſten 
Erfolg. — Garibaldi hat an den Genueſer Patrioten Folgendes ge⸗ 
ſchrieben: 

„Rom, den 1. December 1875. Herr 1 Sie ſind ein großer Mann, 
denn wir Anderen erkennen keine anderen Männer für groß an, als die, 
welche Woblthäter des Menſchengeſchlechts find. Ich bin jtolz darauf, Ihr 
Mitbürger zu ſein und erlaube mir, denjenigen Dankſagungen, welche alle 
Italiener Ihnen, der Sie ein ſo erhabenes Beiſpiel edlen Sinnes zu Gunſten 
Benuars araeben, zurufen, auch meinerſeits einige Worte beizufügen. G. 

aribaldi.“ 

Das Tiber⸗Ufer⸗Regulirungs⸗Project des alten Helden iſt von der 
oberſten Bau⸗Commiſſion verworfen und einem anderen Plane der 
Vorzug gegeben worden. Er hat deshalb vorgeſtern feinen Sohn zum 
Miniſterpräſidenten geſchickt, welcher ihm anzeigen ſollte, daß Garibaldi 
in der Kammer dagegen proteſtiren werde. Minghetti ſoll den Sohn 
des Generals getröſtet und ihm geſagt haben, daß jenes Urtheil 
des Ober⸗Bau⸗Collegium noch nicht das letzte Wort in dieſer Ange⸗ 
legenheit ſei. 

[Ueberſchwemmungen.] Italien, ſchreibt man der „Frankf. Ztg.“ 
leidet wieder an ſeinen alljährlichen Ueberſchwemmungen, hervorgerufen durch 
die ungebeueren, andauernden Regengüſſe. Während Garibaldi vergeblich 
die Unterſtützung der Regierung für ſeinen Tiberplan nachſucht, ſchwillt die 
Tiber wüthend an, iſt an der Rizetta ſchon bis zur Straße aufgeſtiegen und 
ſteht auf der Rotonda 2 Meter bob auf dem Platze. Die Züge der Alta 
Italia trafen verſpätet ein, wegen Beſchädigung der Limen. Auch Florenz 
war ernſtlich von eines Ueberſchwemmung bedroht und der Arno ſtieg über 
5 Meter. Doch wurde die Gefahr durch gute Vorſichlsmaßregeln abgewandt. 
Aus Piſa kommen bedenkliche Telegramme wegen der Anſchwellung des 
Arno, der bereits an mehreren Orten in Toscana Schaden angerichtet hat, 
und das Dorf delle Sieci, die Straße zwiſchen Ellera und Comziobbi und 
Gualchiere di Girone gänzlich überſchwemmt hat. Alle Gebirgswäſſer find 
in Aufregung. Die Ema trat aus und alle nahen Bewohner waren in 
Angſt und Sorge. Zwiſchen Salerno und La Conza unterbrachen mehrere 
Erdtür e die Eiſenbahnlinien Ein Stadttbeil von Amalfi iſt zerſtört und 
zwölf 5 — kamen dort ums Leben. Bei Salerno ſcheiterte auch ein 
italieniſches Schiff, „il Mazzarino“; die Mannſchaft konnte glücklicher Weiſe 
gerettet werden. Auch die Eiſenbahn zwiſchen Rom und Livorno iſt unter⸗ 
brochen. In Perugia fürchtet man. Auf der Linie zwiſchen Tiſſi und Scala 
bat der Regen ein Stück Weges von 100 Meter Länge beſchädigt. Zwiſchen 
Saſſari und Ozieri ſind die Züge ganz eingeſtellt. Der Haupt⸗Ingenieur 
des Genio civile hat ſich eiligſt zur Stelle begeben, um den Schaden herzu⸗ 
ſtellen. Auf der Linie zwiſchen Neapel und Benevento iſt die Brücke Toralli 
bei der Station Amoroſo eingeſtürzt. Die rechtzeitig gegebenen Signale 
hielten den Zug auf, und ſomit it man einer Gefabr entgangen, die furcht⸗ 
bare Folgen haben konnte. Auch dort ſtellen die Ingenieure der Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft die Straße wieder her. 4 


GSOroßbritannien. 
A. A. C. London, 6. Deebr. [Thomas Carlyle's 80ſter 
Geburtstag.] Thomas Carlyle, der bekannte Biograph Friedrich 
des Großen, feierte, wie bereits gemeldet, vorgeſtern feinen 80, Ge 
burtstag. Der greiſe Gelehrte iſt bekanntlich allen Ehrenbezeugungen 
durchaus abhold und hat vor nicht allzulanger Zeit ſogar die Ehre 

eines Pairskrönlein fo wie den Bathorden ausgeſchlagen, wenn er ſich 
auch veranlaßt geſehen hat, den ihm vom Kaiſer von Deutſchland 
verliehenen preußiſchen Orden pour le mérite anzunehmen. Deſen 
Abneigung gegen allen weltlichen Prunk iſt es zuzuſchreiben, daß der 
Geburtstag des großen Mannes nicht zum Gegenſtande einer oͤffent⸗ 
lichen oder nationalen Feier gemacht wurde. 


— 


ſecten, und wenn auch bisher noch keine direkten Verſuche die Ver⸗ 


mittelbar auf. 
An fein zerſchlitzten Blättern tragen dieſe Pflanzen kleine Blaſen, 


die Pflanze bedürfe ihrer, um ſich ſchwimmend zu erhalten; ſonderbar 7 

war es freilich, daß die Pflanze auch ſchwawm, wenn man fie ſämmt⸗ 

licher Blaſen beraubte. N 
Jetzt ift die Bedeutung dieſer Blaſen erkannt und damit abermals 


oder überflüſſigen Einrichtungen verſieht. Jede Blaſe iſt eine vor⸗ 


die Zunge iſt verkehrt — die Spitze nach hinten — eingeheftet und 
äßt ſich leicht nach Innen drücken, widerſteht aber jedem Drucke nach 
Außen. 


wieder vor und verſperrt ihm den Rückweg. a 
In der Blaſe ſtehen Drüſenapparate, welche ein Lockmittel für die 


in das Gefängniß, welches ihnen den Hungertod oder, wie Darwin 
meint, den Tod durch Erſticken — nachdem die Thiere den im Waſſer 
der Blaſe vorhandenen Sauerſtoff verbraucht haben — bringt. 
Cohn ſetzte eines Abends Blafenkrautpflanzen (Ultricularia vulgaris) 


fanden ſich in jeder Blaſe ein oder mehrere Gefangene; dieſe Schnellig⸗ 
keit des Hineingebens deutet ſicher auf ein vorhandenes Lockmittel. 3 
Ein wahrer Inſectenfteſſer iſt das in den Sümpfen des Vor⸗ und 
Hochgebirges heimiſche Sumpf⸗Fettkraut (Pinguicula); aus einer ge⸗ 
drängten Roſette dicker, fleiſchiger, bellgelbgrüner, länglicher Blätter 
erhebt es einen ſehr zarten Blüthenſtiel mit einer einzelnen blauen, 
geſpornten Blüthe; die außerordentlich ſchwach entwickelten Wurzen 
deuten auch hier auf die Beihilfe der Blätter bei der Ernährung. 2 
Der Vorgang des Beutefangs und des Verſpeiſens iſt hier ein ſehtr 
einfacher. Die Oberreihe der an den Boden gepreßten Blätter beſitzt 
zweierlei Drüſenapparate, hutpilzähnliche größere Fortſätze und kleine 
Warzen, letztere ſcheinen nur Schleim zum Fangen auszuſondern, wäh⸗ 


ganze Oberfläche des Blattes iſt von einem zähen Schleim überzogen, 
in dem Inſecten, Blüthenſtaub, kleine Samen ꝛc. leicht feſt halten. 
Iſt ein Fang geſchehen, ſo wird noch mehr Schleim ausgeſchieden und 
zugleich Verdauungeflüſſigkeit, gleichzeitig krümmen ſich die Blattränder 


Aber einige ſeiner vielen 
Bewunderer und Freunde ließen es ſich nicht nehmen, dem Philoſophen 


dauungskraft der Pflanzen beftätigt, fo nehmen fie jedenfalls wenigſtens 4 
die bei der Verweſung entſtehenden Producte ihrer Gefangenen une 


welche man früher für Luftblaſen hielt und von denen man glaubte, a 


der Satz erhärtet, daß die Natur ihre Geſchöpfe nicht mit unnügen 


züglich conſtruirte Fangmaſchine für Waſſerinſecten, die man den beſten * 
Mäufefallen zur Seite ſtellen kann. Den Eingang in die Falle bildet 
ein viereckiges Loch, von Cohn einem aufgeſperrten Munde verglichen, 


Ein Waſſerthierchen kann mit Leichtigkeit über die Zunge in 
das Innere gelangen, aber ſo wie es hinein iſt, ſchnappt die Zunge 


Waſſerthiere abzuſondern ſcheinen, denn die Thierchen ellen begterig 44 


Prof. 


in Waſſer, welches viel kleine Thiere enthielt, ſchon am andern Morgen R 


rend die erſteren bei der Verdauung der Gefangenen mitwirken. Die 23 x 


anläßlich ſeines Wlegenfeſtes eine Glückwunſch⸗Adreſſe nebſt einer golde⸗ 
nen Medaille zu überſenden, welche eigens zu Ehren des Ereigniſſes 
geprägt worden. Die Adreſſe trägt die Unterſchriften von 120 Cele⸗ 
britäten der Kunſt und Wiſſenſchaft — wir erwähnen nur die Namen 
Cennyſon, Charles Darwin, W. E. Forſter, Thomas H. Huxley, 
John Tyndall, Anthony Trollope, Max Müller, Robert Browning, 
Anna Iſabella Thakwey, Harriet Martineau, J. E. Böhm, Samuel 
Spalding u. ſ. w. — und lautet wie folgt: 
„An Thomas Carlyle, 4. December 1875. 

Mein Herr! Wir geſtatten uns, Ihnen anläßlich dieſes intereſſanten 
und denkwürdigen Jahrestages den Ausdruck unſerer achtungsvollen guten 
Wünyſche darzubringen. Nicht wenige der Stimmen, die heute zu bören 
Ibsen am liebſten geweſen ſein würde, ſchweigen im Tode. Einiger Erſatz 
dürfte vielleicht vorhanden ſein in der Verſicherung der ehrerbietigen Sym⸗ 
pathie und ergebenen Dankbarkeit vieler Tauſenden von lebenden Männern 
und Frauen auf den ganzen britiſchen Inſeln und anderwärts, welche aus 
der Reihe Ihrer edlen Schriften Vergnügen und Begeiſterung geſchöpft und 
welche auch wahrgenommen baben, wie mächtig die Welt durch Ihr großes 
perſönliches Beiſpiel beeinflußt worden iſt. Eine ganze Generation iſt ver⸗ 
ſtrichen, ſeitdem Sie uns den Helden als einen Mann der Wiſſenſchaft ſchil⸗ 
derten. Wir beglückwünſchen Sie und uns ſelber zu der reichen Fülle von 
zen welche Sie in den Stand geſetzt hat, dieſe ſeltene Würde unter den 

euſchen in ihtem ganzen möglichen Glanze und Vollkommenheit zu be: 
2 baupten. Es iſt ein Gegenſtand für allgemeine Freude, daß ein Lehrer, 
deſſen geniale Errungenidaften feiner Zeit Glanz verliehen, noch immer in 
5 unſerer Mitte weilt, und wir hoffen, daß Sie noch lange bei guter Geſund⸗ 
heit fortfahren mögen, zu empfinden, wie ſehr Sie geliebt und geachtet ſind, 
und in dem Rückblick auf ein edles und berühmtes Leden auszuruhen. 
Wir erſuchen Sie, uns die Ehre zu erweiſen, die beigeſchloſſeue Copie einer 
von Mr. J. E. Boͤhm entworfenen Medaille anzunehmen, welche zur Feier 
des Tages geprägt worden.“ 

Die erwähnte goldene Medaille trägt auf der Vorderſeite ein von 
unſerm Landsmann Herrn Böhm gefertigtes Medaillon Carlyle's und 
auf der Kehrſeite die Worte: In Erinnerung: December 4. 1875.“ 

„Daily News“, welche dem Geburtstage des engliſchen Schrift⸗ 
i ſtellers einen Leitartikel widmet, meint, Mr. Carlyle werde ſich, wenn 
25 er dieſe Adreſſe empfängt, vielleicht an einen ähnlichen Tribut der 
1 Achtung erinnern, welchen er vor vielen Jahren mit einigen anderen 
Engländern einem großen Deutſchen, Göthe, zollen half. Carlyle 
F ſelber entwarf damals die Glückwunſchadreſſe, deren Motto lautete: 

„Ohne Haſt und ohne Raſt wie ein Stern.“ 

Aus Berlin hat der Patriarch der engliſchen Literatur folgendes 
h Telegramm erhalten: 
N „Dem wackeren Verfechter deutſcher Gedankenfreiheit und Moral, dem 
wahren Freunde unſeres Vaterlandes, welcher durch die Arbeit eines langen, 
reichen Lebens das herzliche Einvernehmen zwiſchen dem engliſchen und deut⸗ 
ſchen Volle erfolgreich förderte, dem Geſchichtsſchreiber Oliver Cromwells und 
Friedrichs des Großen, ſenden an ſeinem 80. Geburtstage dankbaren Gruß 
und warmen Glückwunſch Leopold von Ranke, Johann Guſtav Droyſen, 
Rudolph Gneiſt, Heinrich Marquardſen, Theodor Mommſen, Reinhold Pauli, 
zer in Stauffenburg, Heinrich bon Sybel, Heinrich von Treuſchke, 

eorg Waitz.“ 

[Zwei ſchreckliche Koblengruben⸗Unfällel werden aus der Pro: 
bin; gemeldet. In der Zeche Powell Duffryn, unweit Tredeyar, Monmoutb⸗ 
ſbire, entftand am Sonnabend früh eine Exploſion ſchlagender Weiter, durch 
welche 20 Bergleute auf der Stelle getödtet und 10 andere ſo erbeblich ver⸗ 
letzt wurden, daß in mehreren Fällen fatale Reſultate beſorgt werden. Das 
zweite Unglück ereignete ſich am Freitag Abend in der Zeche Alexandra in 
Haigh, unweit Wigan. Sieben Arbeiter, die mit der Erweiterung der Zechen 
mündung beſchäfligt waren, ſtiegen nach vollendetem Abendbrod wieder in 
die Tiefe hinab, als der Korb, in welchem fie hinabgelaſſen wurden, in der 
Berührung mit einem heraufſteigenden umſchlug, in Folge deſſen ſie in die 
5 Tiefe ſtürzten und augenblicklich geiödtet wurden. 


* „ 


. Provinzial- Beitung. 
Breslau, 9. December. [Tagesbericht.] 


| H. e e eee re, Die heut abgehaltene 
Sitzung wurde von dem Vorſitzenden, Dr. Lewald, um 4% Uhr mit ver: 
ſchledenen Mittheilungen eröffnet. . 

Magiſttat überſendet der Verſammlung Abſchriften des an den königl. 
Staats⸗Commiſſarius für die ſtädtiſche Bank in Betreff des neuen Bank⸗ 
Status und der Verlängerung des Bank⸗Privilegii erſtatteten Berichtes und 

des neuen Statuten⸗Entwurfs zur Kenntnißnahme mit dem Bemerken, daß 
er den von der Verſammlung beſchloſſenen Abänderungsvorſchlägen überall 
zugeſtimmt habe. h 0 ; 
Von dem Vorſtande des Bezirksvereins des ſüdöſtlichen Theiles der innern 
Stadt iſt ein Schreiben eingegangen, in welchem die Verſammlung erſucht 
wird, dem Curatorium der Gaswerke aufgeben zu wollen, einen Nachtrag 
ibres Abſchluſſes beizubringen, aus welchem die Höhe der von einem Theil 
der Gas⸗Conſumenten erhobenen Cautionen erſichtlich iſt, weil obne dieſen 
Nachtrag auch die erfolgte Anlage dieſer Summen nicht erſichtlich gemacht 
5 werden könne, es auch ſcheine, als ob in dieſem Verwaltungszweige ein auf 
. Parität baſirter Zuſtand nicht herrſche. 


EU a 
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de raſch — in einigen Stunden — aufwärts, um ein Herabrinnen der 
. Nährflüſſigkeit zu vermeiden. Das Fettkraut ſcheint übrigens mehr 
k pflanzliche Stoffe als thieriſche zu verzehren und iſt alſo zugleich Thier⸗ 
9 und Pflanzeneſſer. 0 
Darwin citirt noch eine ganze Anzahl verwandter Pflanzen, bei 
denen mit mehr oder weniger Sicherheit die Aufnahme von thleriſcher 
Nahrung durch die Blätter oder den Blättern angehängte Organe feſt⸗ 
EM ſteht; zu viel, um fie hier auch nur im Auszuge wiedergeben zu 
konnen. - 
Darwin weiſt ferner — immer durch Experimente — nach, daß 
die Haare mancher Pflanzen, z. B. der rothen und weißen chineſiſchen 
Primeln, einer unſerer beliebteſten Zimmerpflanzen, die Fahigkeit be⸗ 
ſitzen, aus Löfungen organiſcher Stoffe, wie aus Fleiſchbrühe, aus Sal: 
miaklöſung ꝛc., Nährſtoffe aufzunehmen, daß alſo dieſe Haare z. B. 
dazu dienen, das im Regentropfen faſt ſtets enthaltene Ammoniak der 
Pflanze direct zuzuführen. Bei dieſer Gelegenheit conſtatirt er, daß 
eine mäßig große chineſiſche Primel die erſtaunliche Summe von 
2,000,000 Haaren trägt. Aus dieſer Fähigkeit mancher Haare ent⸗ 
wickelt Darwin ſeine Anſicht in klarer, überzeugender Weiſe, wie ſich 
nach und nach Pflanzen bilden konnten mit ſolchen erſtaunlichen Eigen⸗ 
ſchaſten, wie wir ſie im Vorſtehenden finden und zeigt, daß die Sache 
eben nur im erſten Augenblicke wunderbar klingt, ſich aber dann recht 
natürlich loͤſt. „Wie wenig iſt noch geſchehen“, ſagt er am Schluſſe, 
„im Vergleich zu dem, was noch unerforſcht und unbekannt zurück⸗ 
bleibt“. Wohl iſt noch Vieles zu beobachten und vielleicht ſteht gerade 
mit dieſen Pflanzen noch manche überraſchende Entdeckung der Wiſſen⸗ 
ſchaft bevor, denn nicht iſt die Wiſſenſchaft gewohnt, vor Räthſeln ſtill 
zu ſtehen und ſicher kommt der Tag, an welchem — wie Virchow 
vor Jahresfriſt in Breslau es ausſprach — das wirkliche Wunder ge: 
ſchieht, daß ein begabter Forſcher plötzlich da Licht ſteht, wo allen 
anderen Augen ewiges Dunkel zu herrſchen ſchien. B. Stein. 


A Vortrag des Profeſſor Hermann Krone. 

— d. Breslau, 9. December. Geſtern Abend ſetzte Profeſſor Krone 
vor den Mitgliedern des Inſtituts für hilfsbedürftige Handlungsdiener im 
Mufilſale der Univerſität feinen Vortrag über die deutſche Expedition zur 
Beobachtung des Venus⸗Durchganges nach den Aucklands⸗Inſeln fort. Nach⸗ 
dem Redner noch die Schilderung der klimatiſchen Verhälfniſſe dieſer Inſeln 
nachgeholt batte, zeigte er im Gegenſatze zum auſtraliſchen Urwalde, wie der 
indiſche Urwald durch eine tropiſche Fülle der a durch Boden⸗ 
beſchaffenheit und Klima begünftigt, fi auszeichne. Das Pflanzenwachsthum 
chargkleriſtre ſich dadurch, daß die Ränder des Landes, ſoweit die Aus: 
dünſtungen des Solzwaſſers reichen, von Cocospalmen beſtanden werden. 
Zwanzig engliſche Meilen ins Innere hinein finde ſich dieſe Palme nicht 
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f Grundeigenthums⸗Commiſſion empfiehlt: nach 
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Stadtverordneter Schmook berichtet in Folge deſſen auf Aufforderung 
des Vorſitzenden, daß auf Conto 87 des Abſchluſſes im Debet als Caution der 
Betrag von 104,719 Mt., auf Conto 86 vagegen im Credit derſelbe Betrag 
ordnungsmäßig aufgeführt, daß alſo im Abſchluß die gelegten Cautionen nicht 
aufgeführt jeien, it eine unrichtige Behauptung. Die Reviſions⸗Commiſſion 
beſtätigt zugleich, daß die Cautlonen in ſtädtiſchen Sparkaſſenbüchern vor⸗ 
handen find. Zum Betriebsfonds der Gaswerke werden die geſtellten 
Cautionen nicht verwendet. Ob einem Theile der Gas ⸗Conſumenten eine 
Caution nicht auferlegt wird, und nach welchen Grundſätzen man hierbei 
verfährt, hatte die Reviſions⸗Commiſſion nicht zu ermitteln. Es ſcheint in» 
deſſen geſchäftsmäßig richtiger zu ſein, die Beurtheilung, an welchen Stellen 
ohne Caution Credit gewährt werden könne und an welchen Stellen dies 
nicht räthlich ſei, der Gaswerke⸗Verwaltung zu überlaſſen, als überhaupt von 
Cautions⸗Stellungen abzuſehen. Beſonders ſcheint die Stellung von Cautionen 
en nöthig zu ſein, bei folgen Localen, welche häufig ihren Inhaber 
wechſeln. 

Stadtv. Auras, ſeit 1871 Mitglied der Verſammlung, iſt am 6. d. M. 
geftorben. Zu feiner Beerdigung ſind mehrere Stadtverordnete deputirt 
worden. Wie der Vorſitzende bemerkt, war der Verſtorbene als Bezirks⸗ 
vorſteher im Nicolaibezitk II. ſeit 1848, als Vorſteher der evangeliſchen 
Knabenſchule Nr. 32 ſeit 1834, als Mitglied der Packhofs⸗ und Sicherungs⸗ 
Deputation ſeit 1855, als Stadtverordneter ſeit 1871 thätig. In allen 
dieſen Ehrenämtern hat er ſtets wahren Bürgerſinn in aufopfernder Thätig⸗ 
keit bewieſen. ; 

Die Verſammlung erhebt ſich zur ehrenden Erinnerung an den Verſtor⸗ 
benen von den Plätzen. 

Bei dem Eintritt in die Tagesordnung kommen folgende Gegenſtände zur 
Berathung und Beſchlußfaſſung. 

Etats⸗Verſtärkungen. Außer der Verſtärkung von Poſitionen der 
Etats des Hoſpitals zu St. Bernhardin, der Waſſerwerke und des Feuer⸗ 
loſchweſens um geringere Summen, beantragt Magiſtrat auch die Bewilligung 
von 25,000 Mark zur Verſtärkung des Etats der Beamien⸗Beſoldungen, da 
die Koſten für die Klaſſenſteuer⸗Veranlagung reſp. die damit verbundenen 
Arbeiten über alle Erwartung groß geweſen, im Allgemeinen aber auch auf 
den anderen Gebieten der Communal⸗Verwaltung durch die fort und fort 
wachſende Aus dehnung der Stadt und ihrer Bevölkerung eine Vermehrung 
der vorhandenen Arbeitskräfte dringend erforderlich gemacht hat. 

Die Verſammlung genehmigt ohne Discuſſion dieſe Anträge. g 

Zuſchlagsertbeilungen. Die Lieferung von 22 Stück vierflügeligen 
Kaſteufenſtern für das Eliſabet Gymnaſium ſoll dem Tiſchlermeiſter C. Franz 
als dem Mindeſtfordernden übertragen werden. 

Die Verſammlung erklärt ſich damit einverſtanden. . N 

Ebenſo iſt ſie damit einverſtanden, daß der mit dem Bäckermeiſter Schierſe 
für das Jahr 1875 über die Lieferung des Brot: und Semmelbedarfs für 
das Arbeitshaus abgeſchloſſene Verttag prolongirt werde. 

Com munalbauten. Die Bau⸗Commiſſion beantragt und die Ber: 
fammlung ſtimmt dieſem Antrage zu, Magiſtrat zu erſuchen, für alle größe: 
ren Communalbauanlagen ein möglichſt präciſes Programm aufſtellen und 
von den Technikern eine entſprechende Skizze nebſt Situationsplan und Ko: 
ſtenüberſchlag nach der bebauten Grundfläche anfertigen und der Stadtvers 
ordneten⸗Verſammlung zugehen zu laſſen, ehe an die ausführliche Ausarbei⸗ 
tung des Bauplanes und ſpeciellen Koſtenanſchlages gegangen wird. 

Stadibaurath Mende erklärt, daß der Magiſtrat dieſem Wunſch der 
Verſammlung entſprechen und dieſes Princip auch ferner beobachten werde. 

Die Verſammlung erklart ſich befriedigt mit dem Commiſſionsgutachten 
über die Auskunft des Magiftrats. betreffend die bei der Prüfung der Rech⸗ 
nung von der Verwaltung der Bauten pro 1873 aufgeſtellten Erinnerungen, 
fie nimmt Kenntniß von der Auskunft des Magiſtraks, betreffend den Ber 
ſchluß bezüglich der Vorlage über Verpachtung des Riemberger Roßgartens, 
ferner von der Auskunft des Magiſtrats, betreffend die Lieferung von Schieber⸗ 
hähnen in die Rohrleitungen zum Reinwaſſer⸗Baſſin und zu den Filtern des 
neuen Waſſerwerks durch Dehne in Halle. 

Verwaltung ſtädtiſchen Grundeigenthums. Die Verſammlung 
hatte ſeinerzeit bei Feſtſtellung des Etats für die Verwaltung ſtadtiſchen 
Grundeigenthums den Magiſtrat um Auskunft erſucht über die Eigenthums⸗ 
Verhältneſſe bezüglich des Platzes öſtlich vom Frey'ſchen Grundſtücke, Breite⸗ 
ſtraße 24, am Eingange des Hoſpital⸗Grundſtückes. Magiſtrat erwidert jetzt, 
daß nach den Acten der näher bezeichnete Pla zum Eigenthum der Stadt 
gehört und den Gebrüdern Frey nur gunſtweiſe überlaſſen worden iſt. Die 


Frey die Benutzung dieſes ſtadtiſchen Eigenthums gegen 
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ebr. 
ge lung eines eniſprechenden Zinſes zu belaſſen, reſp. zu geftatten. 
Verſammlung nimmt von dieſer Mittheilung Kenntniß. 
Dringlichkeits⸗Antrag. Magiſtrat beantragt die Bewilligung von 
575 Mrk. zur Herſtellung von Wohnungen für einen Metallſchmied und zwei 


Kärrner in den vom Bureau der Waſſerwerke innegehabten Räumen im Marſtall⸗ 


grunoſtücke, ſowie von 106 M. Mehrausgaben für Verlegung dieſes Bureaus. 
Die Verſammlung ſpricht die Genehmigung des Antrages aus. 


Stadtv. Paul benützt die Gelegenheit dazu, den Magiſtrat zu erſuchen, 
die Frage wegen der Beſetzung der Stellung eines Branddirectors, aus wel 
cher der bisherige Branddirector Zabel ausgeſchieden, bald zur definitiven 
Erledigung zu bringen. 

Interpellation. Vom Stadtverordneten Kärger und Gevoſſen iſt 
eine Interpellation, eingegangen welche den Magiſtrat um Auskunft über den 
Stand der Pferdebahn⸗Angelegenheit erſucht. 

Syndicus Dickhut beantwortet die Frage dahin, daß der Magiſtrat nicht 
das Glück gehabt, einen Unternehmer zu finden, der das projectirte Netz 
ohne Modification acceptirt. Magiſtrat iſt inzwiſchen mit einem Unternehmer 
auf Grund eines etwas modificirten Projects in Verhandlung getreten, welche 


mehr. Dagegen werde ſie von der großen Reihe der übrigen Palmen ab⸗ 
gelöft, unter denen die ſchönſte die florassus flabelliformis iſt. 

Von Weſt⸗Auſtralien ging die Reiſe zunächſt nach Ceylon, welche in drei⸗ 
zehn Tagen zurückgelegt wurde. Redner ſchildert die wunderbare Pracht des 
nächtlichen Sternenhimmels unter dieſer Zone, ſowie den Farbenſchimmer des 
Meeres. Im Hafen von Point de Galle kommen die kupferbraunen Ein⸗ 
geborenen (Eingaleſen) in zahlloſen ſchwanken Booten, bon denen Redner 
ein Modell vorzeigt und erläutert. An der Hüfte erwartet die Reiſenden der 
300 Meilen lange und 2 bis 3 engliſche Meile tiefe Cocoswald. Dahinter 
erheben ſich in 2 Terraſſen Bergreihen von 6000 und 8000 Fuß. In Folge 
dieſer örtlichen Verhaltniſſe finden ſich hier drei klimatiſche Regionen. Ein 
märchenhaftes Idyll nennt Redner das eigentbümliche Leben in der Nacht 
auf Ceylon, erinnernd ans Märchen von „Tauſend und eine Nacht.“ Die 
zweite Region iſt das Gebiet der Dſchungeln, der Sammelplatz der Elephanten, 
welche hier ein gutes Verſteck und gutes Futter finden. Von der Menge der 
hier ſich aufhaltenden Elephanten kann man ſich einen Begriff machen, wenn 
man hört, daß die Hälite aller indiſchen Elephanten auf Ceylon iſt. In der 
Umgebung des Elephanten lebt bier der Krähfaſan. In dieſer Region bes 
finden ſich auch die Jagoleoparden, der Marabu (Rieſenſtorch), der ſchwarze 
Storch und eine Reine kleinerer Vögel, ferner eine große Anzahl von Papa⸗ 
geien, meiſt von grüner Farbe mit rothem Schnabel. Die böchſte Region 
entipricht unſerem Sommerklima. Hier finden ſich Aepfel, Birnen, Melonen, 
Roſen, Orangen, Glockenblumen auf Wieſen und unſere Veilchen. Blüthen 
und Früchte ſind gleichzeitig zu allen Jabreszeiten anzutreffen. u 6 1 
duft durchzieht ganz Ceylon und darüber hinaus in das nachballiche Meer. 
Nach 2 Tagen Aufenthalt ließ ſich Redner von Cingaleſen auf ihren Booten 
an Bord des Dampfers zurückbringen. Den abenteuerlichen Geſang, welchen 
die Cingaleſen unterwegs anſtimmten, hat Redner nachzuſchreiben verſucht. 
Ein gewiſſer Rythmus iſt in dem Liede nicht zu verkennen. 

Nachdem Bombay exreicht war, unternahm der Vortragende eine 450 Meilen 
lange Fahrt auf der Eiſenbahn durch das Innere von Indien nach Calcutta, 
eine Fahrt, welche hintereinander in 52 Stunden zurückgelegt werden kann. 
Die Fahrt kann auch unterbrochen werden, ohne daß fie theurer zu ſtehen 
kommt. Dieſen Umſtand bat auch der Vortragende benutzt. Indien ſchildert 
Redner mit Tempeln bedeckt. Gegenüber dem faſt culturunfähigen Stamme 
der Veda's auf der Inſel Ceylon rühmt Redner die Culturfähigkeit der Brah⸗ 
minen und Buddhiſten in Indien, deren Weſen und religiöfe Anſchauung er 
näher beſchreibt. Neben ihnen haben die Parſen 505 Perſien herüber⸗ 

ekommen) oder Feueranbeter ihren eigenen Cult. In ihren Händen liegt 
andel und Reichtbum. Baut ein Parſe in Bombay ein Haus, fo errichtet 
er zuerſt eine Feuerſtelle. Sobald dieſelbe unter Dach iſt, wird Feuer an⸗ 
gezündet, welches nicht wieder ausgeben darf, fo lange das Haus ſteht. — 
Eigentbümlich iſt der Parſen Leichenbeſtattung. Sie legen ihre Leichen auf 
das Gitter, welches auf dem oberen Theile eines zu dieſem Zweck errichteten 
Thurmes angebracht iſt. Da kommen dann die Geier und freſſen das Fleiſch 
der Leichen, während das Skelett in das Innere des Thurmes 
bineinfält. Die Geier werden zu dieſem Zwack von den Prieſtern 
gebalten, damit ſie ja nicht ausgehen. Manche Familie hält ſich ihren 
eigenen Prieſter. Mubamedaner, Juden und Chriſten ſind gleichfalls ver⸗ 
treten, und es läßt ſich unter den Bekennern dieſer verſchiedenen Re⸗ 
ligionen ganz gut leben. Bombay hat gegenwärtig 2 Millionen Einwohner. 
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Jeuſtelung der Grenzen den Magiſtrats unter Ablehnung einiger aus der 
Amendements. 


Neue Oderſtraße Nr. 7 nach dem Ellſabetklrchhofe bei Gräbſchen 14 
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einen definitiven Abſchluß noch nicht gefunden, Anfang nächſten Je 
dürſte die Sache ſoweit reif ſein, um der Verſammlung zur Beſchlußfaf 
vorgelegt werden zu können. Beſondere Schwierigkeiten ſei den Unternehm 
auch durch die Bedingungen erwachſen, welche Seitens des Polizei⸗Präſiden, 
an die Ausführung geknüpft worden. Der Magiſtrat ſei beftrebt, eine mo 
lichſt ſchleunige Erledigung der Sache herbenufübren. 3 
Bei der ſich an dieſe Beantwortung knüpfenden Debatte, in welche die 
Verſammlung einzutreten beſchließt, bemerkt Stadtv. Dr. Aſch, daß in Be 
mo auf die Solidität des Unternehmers, mit welcher, wie man jagt, de 
Magiſtrat in Unterbandlung ſteht, die bedenklichſten Gerüchte herrſchen. (ß 
wäre beſſer, wenn der Magiſtrat auch im Laufe der Verhandlungen mit 
Stadtverordnetenverſammlung Fühlung behielte, anſtatt schließlich mit f 
gen Vorlagen vor die Verſammlung zu treten, deren Ablehnung dann ı 
ſehr peinlicher und ſchwieriger Natur ſei. 5 e 
Dringlichkeitsantrag. Der Magiſtrat theilt mit, daß er dem in de 
vorigen Sitzung der Stadiverordnetenverſammlung beſchloſſenen Regulg 
betreffend das Amt der Waiſenrätbe, ſeine Genehmigung ertheilt hab; 
der Vorausſetzung, daß der § 4 dahin abgeändert werde, daß eine coll 
gialiſche Berathung des Waiſenrathes bei der Begutachtung der Ernennun 
eines Vormunds und Gegenvormunds nicht ſtattzufinden habe. 2 
Die Verſammlung erkennt die Dringlichkeit des Antrages an. a 
Stadtrath Kirſchner motivirt den Antrag des Magiſtrats und glau 
daß allein durch die Annahme derſelben bei der Ernennung eines Vorm 
und Gegenvormunds See ſich verhüten laſſen, welche dem Mi 
nachtbeilig fein müſſen. Eine ſolche Berathung über die Qualification d 
zu Vormündern geeigneten Perſonen ſei durch die Annahme des Antrags in 
keiner Welſe ausgeſchloſſen, nur dürfte dieſelbe im Intereſſe der Mündel 
der Waijenräthe ſelbſt nicht obligatoriſch gemacht werden. 2 
Stadtv. Juſtizrath Friedenshurg tritt der Begründung des magiſti 
tualiſchen Antrages in einzelnen Punkten entgegen, ohne ſich gegen die A 
nahme derſelben auszusprechen. . 
Nachdem Stadtralh Kierſchner den Standpunkt des Magistrats noch 
8 SIE beſchließt die Verſammlung im Sinne des Magiſtratz 
ntrages. 5 
Die Wahl der Waiſenräthe wird auf die Tagesordnung der mädhiten 
Sitzung geſeßt. > 
Chriſtopboriplatz. Magiſtrat beantragt, die Verſammlung wolle ſich 


damit einverſtanden erklären, daß 2 R 
1) zum Zweck des Umtauſches gegen das Pfarrhaus von Gt. Coriftopbe i 
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gegen das Kirchbofsterrain mit Ausnahme eines 50 Fuß breiten 
um die Kirche und gegen das der Kirche gehörige Sprißenbaus am 
Chriſtophoriplatze das Haus Nr. 28 Hummerei für den Preis von 
120,000 Mt. käuflich erworben, und a 4 
2) der Preis von 120,000 Mk. nebſt den Koſten der Taxe und die ent⸗ 
ſtebenden Gerichtstoſten aus dem Marktfond entnommen werden. 1 
Stadtv. Riemann ſpricht für die Annahme des Antrages und bittet, den 
Magiſtrat zu erſuchen, binnen 6 Monaten ſpecielle Anſchläge für den Bau 
einer Getreidehalle vorzulegen. Ro 
Stadiv. Dr. A ſch verwahrt ſich bei event. Annahme des Antrages gegen 
die Motive veſſelben und bittet, den Bau einer Getreidehalle daben ganz aus 
dem Spiele zu laſſen. Für den Ankauf des Hauſes eniſcheidet ſich Rebner 
trotz des hohen Preiſes, um die Pfarrhaus⸗Angelegenheit am Chriftophorie 7 
Platz endlich zur Erledigung zu bringen. g * 
Kämmerer v. Yſſelſtein erklart, daß die Annahme des Antrags in 
keiner Weiſe eine Zuſtimmung zu den Motiven involvire, der Magiſtrat ſich 
im Gegentheil vorbehalte, bezüglich der Getreidehalle der Verſammlung ſ. 8. 
eine beſondere Vorlage zugeben zu laſſen. Redner rechtfertigt die Höhe des 
Preiſes des in Rede ſtehenden Grundſtückes und antwortet auf einige Seitens 
des Stadw. Dr. Aſch bezüglich der Getreidehalle gethane Aeußerungen. 
Der Magiſtrat beabſichtige allerdings auf dem Chriſtophoriplatz eine Getreide⸗ 
halle zu erbauen. Die Sachlage gegen früher habe ſich weſentlich geändert. 
m Jahre 1866 ſollten die damals abgelehnten Mittel aus der allgemeinen 
* * entnommen werden, während jetzt der Marktfonds (reſp. die Erträge I 
des Marktſtandgeldes) die Mittel dafür hergeben ſoll. 2 
Stadto. Hainauer erörtert den Standpunkt der Gewerbe-, Handels: und 
Markt⸗Commiſſion zu der Vorlage und empfiehlt aus Gründen des öffem⸗ 
lichen Verkehrs dringend die Annahme des Autrags. 1 nn 
„Durch die Annahme eines auf Schluß geitellten Antrages, für 0 
egen 37 Stadtverordnete ſtimmen, wird die fernere Discuſſion geſchloſſen. 
ie Verſammlung genehmigt bei der Abſtimmung die Anträge des 
i erſammlung geſtellter 
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+ [Leichenbegängniß.] Unter dem Geläute der Glocken der 
St. Eliſabetkirche fand heute Vormittag um 10 Uhr das feierliche 
Leichenbegängniß des vorgeſtern verſtorbenen Kaufmanns, Stadtver⸗ 
ordneten und Bezirksvorſtehers Herrn C. Auras vom Trauerhauſe 


Eine große Anzahl Leidtragender hatte ſich eingefunden, um de 
Dahingeſchiedenen die letzte Ehre zu erweiſen. Außer den vielen 
Familienmitgliedern und Freunden waren auch Deputatlonen des 
Magiſtrats und der Stadtverordneten, des Bürgerrettungs⸗Vereins, 
der Bürgerverſorgungs-Anſtalt ꝛc. ꝛc. erſchienen, welchen ſegensreichen 
Anſtalten der Verblichene als Vorſteher viele Jahre angehört, und | 
denen er feine Thätigkeit mit beſonderer Vorliebe gewidmet hatte. 
Dem Leichenconduct ſchritten die Magiſtratsausreuter voran. Am 
(Fortſetzung in der erſten Beilage.) 
Nach mebrſtündiger Fabrt von Bombay nach Calcutta führt die Eiſenbahn, 
welche nach den verſchiedenen größeren Städten Zweigbahnen ausſendet, jo 
daß Indien mit einem ganz reſpectablen Netz von Eiſenbahnen bedeckt iſt, 
in ein vulkaniſches Gebirgsland. Hier gleicht die Bahn unſerer Brenner oder 
Semmeringbahn. Es befinden ſich auf dieſer Strecke 12 Tunnel, durch deren 
größten man 8 Minuten fährt. Da aber die Fahrgeſchwindigkeit der zudiſchen 
Bahnen mehr als doppelt fo groß iſt, als auf unſeren Bahnen, ſo würde 
man mit der Fahrgeſchwindigkeit unſerer Bahnen 20 Minuten brauchen. 
Unterhalb des indiſchen Dorfes Ellora begegnet man einem Wirrſaal von 
Tempeln, zu deren Beſichligung 2 Tage nötbig find. Die Bahn führt weiter 
inmitten einer prächtigen Vegetation an Salzwerken vorüber, bis endlich die 


Gegend öder wird und ein dürrer brauner Boden die Gegend charakteriſirt. 
braunen Bopen zu⸗ 


ſonſt die Häuſer aus 
indiſchen Eiſenbahnen 


Hier find die Häufer der indiſchen Dörfer aus dieſem 
ſammengeklebt, manchmal ganz ohne Dach, während 
Palmen⸗ und Bananengeflecht gefertigt find. Von den 5 N 
könnten wir Manches lernen. Die dortigen Directionen haben eine Stiftung 
gegründet, aus welcher diejenigen Stationen prämiirt werden. welche zur Be⸗ 
quemlichteit des Publikums und für ihre Verſchönerung am meiſten thun. 
Deshalb find auch die Stationen wahre Kunſt⸗ und Blumengärten und die 
Strecken erfreuen ſich ſckoͤner Anpflanzungen. Auch auf den unfruchtbareren 
Strecken findet man Agaven g. pflanzt. In der Gegend von Allababad iſt 
die Heimath der Tiger, deren Jagd Nebner ausführlicher beſchrieb. Redner 
ſah bier den Elephanten als Baubefliſſenen, wie er mi ſeinem Rüſſel Hand⸗ 
langerdienſte verrichtete und große Steine, lonſt nur mit Hebelkraft zu bes 
wältigen, an ihren Beſtimmungeort ſehte. Kunſt und Industrie in Calcutta 
ſchildert Redner im rapiden Aufſteigen begriffen. Die Schulen find nach 
engliſchem Muſter eingerichtet. Dieſe Stadt beſitzt 2 Univerſitäten und eine 
Menge Muſeen und Bibliotbeken. Der ſchöne botaniſche Garten zeigt einen 
wahren Wunderbaum, einen Gummibaum oder Rieſen⸗Banian⸗Baum (lieus 
indien). Der Mittelſtamm deſſelben, ein Conglomerat von kleineren Stam⸗ 
men, hat einen Umfang von 27 Schrüt (9 Schritt im Durchmeſſer). Aus 
den Luftwurzeln des Baumes haben ſich wiederum 164 kleinere Nevenjtämme 
von je über 1 Elle Durchmeſſer gebildet, welche das ungeheure Laubdach 
tragen. Die Peripherie des letzteren beträgt 300 Meter (100 Meter im 
Durchmeſſer). während die Höhe deſſelben ſich auf 30-33 Meter beläuft. 
Das Pbilodendron um⸗ und überzieht dieſen Baum. Derſelbe beherbergt 
eine Menge von Thieren: Eichhörnchen, Eidechſen, Schlangen, Schmetterlinge, 
Käfer, Fröſche ac. Der Garten beſitzt die groͤßle und reichſte Sammlung von 
indiſchen Palmen. Redner ſchildert im Weiteren die Sitten und Gebräuche 
der Brahminen. Auf der Rückreiſe bat der Vortragende die Inſel Elephanta 
beſucht, um die Höhlentempel dieſer Inſel zu beſichtigen. An der Hand von 
Zeichnungen und Photographien giebt Redner eine ausführliche Beſchreitung 
derſelben. Von bier ging die Reiſe nach Arabien, wo dei Aden ans Land 
gegangen wurde. Auf der Fahrt. durchs Rotde Meer ließ ſich der Redner 
den Anblick des Sinai nicht entgehen. Von Suez ging die Fahrt nach 
Alexandrien, um von dort nach Europa (Brindiſi) überzuſetzen. Hiermit ſchloß 
der Vortrag, welcher die Zeit von 8-10 Uhr ausgefüllt hatte. Nachtrag ⸗ 
lich beſichtigte das Publitum die zahlreich ausgelegten Karten, Zeichnungen, 
Photographien, ausgeſtopfte Vögel und verſchiedene andere Gegenſtände, deren 
ſich die Eingeborenen Indiens bedienen. 
Mit drei Beilagen. 


(Fortſetzung.) 
Grabe hielt Herr Diaconus Schultze eine tief ergreifende Rede, in 
welcher er die hohen Bürgertugenden des Entſchlafenen mit berebten 
Worten ſchilderte, und daß durch ſeinen Hingang unſere Stadt einen 
ihrer bravſten Bürger verloren habe. Nach den üblichen Segens⸗ 
ceremonien wurden unter Abſingung eines Chorals die ſterblichen 
Ueberreſte dem Schoße der Erde übergeben. 

* Bun) Auf feinen Antrag verſetzt: Der landrätb⸗ 
liche Kreis⸗Secretär Erler zu Frankenstein in gleicher Eigenſchaft nach 
Streblen. — Verlieben: Dem ſeitberigen Kreisbaumeiſter Knechtel in 
Wollſtein unter Beförderung zum Waſſerbau⸗Inſpector die Meliorationsbau⸗ 
Inſpectorſtelle für die Provinz Schleſien mit dem Wohnſitz in Breslau. — 
Beſtätigt: Die Wahl des Dr. phil. Oſſig zum Bürgermeiſter der Stadt 
Strehlen. Die Wiederwahlen der Stadträthe Wech mann, Jander und 
Bänder, ſowie die Neuwahl des Majors z. D. Schrötter zu unbeſoldeten 
1 Stadträthen der Stadt Brieg. Die Wiederwahl des beſoldeten Kämmerers 

und Natböberrn Metzuer zu Reichenbach als ſolchen. Die Wahl des Kauf; 
manns G Herrmann zum unbeſoldeten Ratbmanne der Stadt Nimptſch 

Die Wiederwahlen der Ralhbmänner Moritz Sturtz und Rudolf Metzner 

zu unbeſoldeten Rathmännern der Stadt Bernſtadt. Die Wiederwahl des 

unbeſoldeten Beigeordneten der Stadt Löwen, Wilhelm Fiebig. 
Veſtätigt die Vocationen: für den bisherigen zweiten Lehrer in Maſſel, 

Guckel, zum Lehrer an der cpangeliſchen Schule in Kottwitz, Kreis Treb⸗ 

nitz; für den bisberigen ie onen Tir zum evangelischen Lehrer in Goglau, 

Weiß⸗Kirſchdorf und Bergthal, Kreis Schweidnitz. — Widerruflich beſtä⸗ 

tigt: Die Vocation des bisherigen Adjuvanten Schwarz zum Lehrer an 

der evangeliſchen Stadtſchule in Oels. Die Vocation für den Paſtor Herr⸗ 
mann zum Paſtor in Türpitz, Kreis Strehlen. 
[Mittheilungen aus dem ſtatiſtiſchen Büreau. Woche vom 

28. November bis 4. December.] Der Ozongehalt der Luft hat ſich wie⸗ 

der von 0 (in voriger Woche) bis auf durchſchnittlich = 3 gehoben. — Auf 

den Standesämtern wurden verzeichnet 47 Heiratben, (21 weniger als in 
der vorbergehenden Woche). Ferner: 199 Geburten (2 mebr als in vor. 

Woche) und zwar 108 männliche, 91 weibliche. Todtgeboren: 7 (3 mehr als 

im vor. Woche). Es ſtarben: 109 Perſonen (5 weniger als in vor. Woche) 

und zwar 52 männliche, 57 weibliche. Das Mortalitäts: Verhältniß iſt 

immer noch ein günſtiges, da die Zahl der Geburten die der Todesfälle um 

90 überſteigt. Die Zahl der Kinder, die unter einem Jahre geſtorben ſind, 

zeigt ebenfalls ein günſtigeres Verhältniß an als im Sommer, da dieſelbe 

nur 33 (3 mehr als in vor. Woche) beträgt — Von den 47 Heirathen 
waren 17 rein evangeliſch, 9 rein katboliſch, 4 rein jüdiſch. Bei 8 Miſch⸗ 
eben war der Mann katholiſch, die Frau epangeliſch; bei 9 anderen Miſch⸗ 
eben war das Verbältniß ein umgekehrtes. Von 205 Geburten (incl. der 

Todtgeborenen) waren 105 evangeliſch, 94 katboliſch, 4 jüdiſch, 2 diſſidentiſch. 

Unebeliche waren 37, und zwar 14 evangeliſche, 23 katkoliſche. Von den 
109 Geſtorbenen waren 60 evangeliſch, 41 katholiſch, 6 jüdiſch und 2 diſſi⸗ 

dentiſch. 

u Tote Beuerwehr] ift im Laufe des geſtrigen Tages 3 Mal ausge⸗ 
rückt, ohne in längere Thätigkeit treten zu müſſen. Vormittags in der 
12. Stunde waren Reuſcheſtraße Nr. 2 Schaaldecke und Balken beim Auf⸗ 
thauen eines Waſſerrohres, Nachmittags in der 6. Stunde Antonienſtraße 
Nr. 30 beim Aufthauen einer Gasleitung etwas ausſtrömendes Gas in 
Brand gerathen und endlich kam Abends in der 10. Stunde Kloſterſtraße 
Nr. 31 noch ein Schornſteinbrand zum Ausbruch. 

l- [Eröffnung der Stadtgraben Eisbalhn.] Nachdem geſtern 
Nachmittag eine Commiſſon die Eisſtärke des Stadtgrabens durch Anbohren 
ſeſtgeſtellt und genugend befunden worden, iſt ſeit geſtern die Eisbahn auf 
den verſchiedenen Strecken des Stadtgrabens eröffnet und von zablreichen 
Schlütſchublaufern bis zum ſpäten Abend benutzt worden. 

„ [Natbgeber bei Einkauf von Feſtgeſchenken und bei Ergänzung 
von Bibliotheken mit einer Einleitung und Kalender pro 1876, heraus⸗ 
Geben Ren der 8 Ken aranpeftrahe 13, Gar Sub 37] 

bert Clar, Mala 5 erſchmiedeſtraße 13, Ecke ubbr 8 
Dieſer Weihnachtskata A bora dann geeignet, Manchem, der etwas 
Angenehmes und zugleich Nützliches ſchenken will, der aber des guten Rathes 
bedarf, aus der Noth zu helfen. Der vorliegende Katalog zeigt ihm auf 
132 Druckseiten in wohlgeorrneten Gruppen einen ſolchen Reichthum der 
mannigfachſten Geſchenke, daß es nicht leicht einen Anſpruch geben dürfte, 
der bier nicht feine Befriedigung findet. Wir wollen 3. B. nur die Fächer 
der I. ven „Kinder- und Jugendſchriften“, in ihren Titeln betrachten. 
Wir finden da Bücher 1) für Kinder, welche noch nicht leſen; a. Bilder⸗ 
bücher ohne Text; b. Bilderbücher mit kleinen Sprüchen für kleine Kinder 
zum Auswendiglernen; 0. komiſche Bilderbücher; d. Thierbilderblcher; e. une 
zerreißbare Bilderbücher; — 2) für Kinder, welche anfangen zu Leſen; 3) für 
Kinder von 7—10 Jahren (bibliſche Geſchichte, Moral, Religion, Geſchichte, 
Naturgeſchichte, Robinſonaden, Märchen und Fabeln, allgemeine Erzählungen ; 
4) für das Alter von 12—15 Jahren: Andachtsbücher für die Jugend, Oe⸗ 
ſchichte, Mytbologie, Naturkunde, Reiſebeſchreibungen (Geographie), Indianer⸗ 
und Jagdgeſchichten, Märchen, Sagen, Fabeln, Räthſel, Schauſpiele und 
Spieldücher, verſchiedene Erzählungen; 5) für Mädchen; 6) Globen und 
Allanten; 7) Spiele; 8) Vorlagen zum Zeichnen und Schreiben; 9) Wörter: 
bücher. Man wird geſtehen müſſen, daß bei dieſem fo wohl geordneten 
Schatze Niemand in Bezug auf die Frage: Was ſoll ich ſchenken? in Ver⸗ 
legenbeit kommen dürfte. Ganz ſo verhält es ſich bei der 2. Abtheilung 
„für Erwachſene“. 0 

1 [Aufgefundener blödſinniger Knabe] Am 2. Dechr. wurde 
bierort3 ein ca. 16 Jahre alter blödſinniger Knabe aufgegriffen, welcher Herr: 
mann Mende zu heißen und Tiſchler zu ſein vorgiebt. Seine Sprache be⸗ 
ſteht nur aus unartfculirten Tönen, aus denen nur fo viel zu entnehmen iſt, 
daß der Erwähnte keine Eltern mehr, wobl aber noch einen Großvater hat, 
der aller Wahrſcheinlichleitnach das Schneiderhandwerk betreibt. Ueber feine Orts⸗ 
angehörigkeit weiß er nur die Worte Warmbad, Hanſtein oder Frankenſtein 
und Niederthor anzugeben. Obgleich dieſer unglüdlihe Menſch behauptet, 
Kaſten und Stühle anfertigen zu können, jo widerſprickt dies geradezu dem 

mſtande, daß er andererſeits vorgiebt, noch in die ſogenaunte Fantorſchule 
u gehen. So viel ftebt jedoch feſt, daß der Genannte, der von ſchwächlicher 
Statur und augenleidend iſt, hierorts per Eiſenbahn angelangt war. Es er: 
Ad an alle Ortsbehörden der Provinz, ſowie an Diejenigen, welche etwaige 

uſſchlüſſe über dieſen blödſinnigen Menſchen geben lönnen, die Aufforderung, 
ſich ſofort an das bieſige Polizei⸗Präſidium zu wenden, um die Zurückſchickung 
in ſeine Heimath bewerkſtelligen zu können. 

„ [Unglücksfall mit tödtlichem Ausgange.] Der 19 Jahre alte 
Lithograph Otto Baudner, Mitglied des Breslauer Aelreren Turav reins, war 
am Montag, den 6. er. Abends in der biefigen ſtadnſchen Turnhalle mit 
Uebungen beſchäftigt, bei welcher Gelegenheit von mebreren Mitgliedern unter 

ndern auch eine Pyramide ausgeführt wurde. Baudner, der den böchſten 
Platz auf den Schultern der Uebrigen eingenommen, batte bierbei das Un⸗ 

luck von ſeinem gefährlichen Standpunkte aus bedeutender Höhe auf den 
Fußboden berabzuſtürzen, und ſich hierbei eine Gebirnerſchütterung zuzuzieben. 

bgleich der Verunglückte gleich nach dem Allerheiligen ⸗Hoſpital zur ärztlichen 
Verpflegung gebracht wurde, fo iſt der erwähnte boffnungsvolle junge Mann 
trotz aller angewandten Hilfsmittel doch geſtern Nachmittag an einer ploͤz⸗ 
lich eingetretenen Gehirnlähmung verſchieden. 

+ [Unglüdsfälle] Auf dem Oberſchleſiſchen 
Abend der in den dortigen Werkſtätten beſchäftigte und Hubenſtraße Nr. 7 
wohnhbfte Schloſſergeſelle Herrmann Neumann an einem auf Gleis II. 

ehenden Wagen eine eiſerne Griffſtange zu befeftigen, als plötzlich ein Rangir⸗ 
zug ankam, und an den erwähnten Wagen ſtieß. Der genannte nichtsahnende 
Schloſſergeſelle ſtürzte in Folge des gewaltſamen Anpralls vom Wagen herab, 
und kam mit dem rechten Beine ſo unglücklich auf das Schienengleis zu 
liegen, daß ihm dieſe Gliedmaße von den Rädern unterhalb des Kniegelenks 
vollſtändig abgequeiſcht wurde. Der ſchwer Verletzte, welcher Familienvater 
von 1 kleinen Kindern iſt, wurde ſofort nach der Krankenanſtalt des barm ⸗ 
berzigen Brüderkloſters geſchafft. — Geſtern Nachmittag ſtürzte die auf der 
Elbingſtraße Nr. 16 wohnhafte Arbeitersfrau Pauline Stenzel, welche in 
Begleitung: ihres Mannes nach der Stadt gehen wollte, auf dem Fahrdamme 
am Eingange m die Matthbiasſtraße, in Folge der daſelbſt herr⸗ 
ſchenden Glätte, jo unglücklich zu Boden, daß die Bedauernswerthe einen 
Bruch des rechten Unterſchenkels erlitt, und mittelſt Tragebett nach dem 
Allerheiligen-Hofpital gebracht werden mußte. 

+ [Muthmaßliche Vergiftung.) Geftern Vormittag wurde die auf 
der Brunnenſtraße Nr. 24 wohnhafte Arbeitersfrau Agnes Erfurth, geb. 

chneider, bei offener Wohnſtube todt in ihrem Bette vorgefunden. Da die 
Verſtorbene vor ihrem Hinſcheiden an beftigen Erbrechungen gelitten bat, fo 
liegt die Vermuthung nabe, und deuten auch alle äußeren Umſtände darauf 
hin, daß dieſelbe an Genuß von Gift verſchieden ift, welches fie entweder in 
. ſelbſtmörderiſcher Abſicht zu ſich genommen hat, oder ihr von fremder Hand 
beigebracht wurde. Alle Diejenigen, welche in dieſer Angelegenheit Auskunft 
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eben können, werden aufgefordert, ſich in der Abtheilung III. des hieſigen 
olizei⸗-Präſidiums zu melden. 
＋l[Beabſichtigter Selbſtmord.] Ein ſeit dem 7. d. Mis. in einem 
bieſigen Hotel logirender Fremder brachte ſich heute in ſeinem Zimmer mehrere 
Schnitte mittelſt eines Raſirmeſſers in den Hals bei. Der Lebensmüde wurde 
fofort nach dem Allerheiligen⸗Hoſpitale gebracht, und iſt nach dem Ausſpruche 
der Aerzte noch Hoffnung auf ſeine Geneſung vorhanden. 

+ [Polizeiliches] Aus dem Flur des Hauſes Malergaſſe Nr. 30 
iſt geſtern Nachmittag eine kleine hölzerne, mit „5445“ gezeichnete Kiſte, in 
welcher Gewürznelken enthalten waren, geſtohlen worden. — Aus dem 
Schlafzimmer eines Fiſchergaſſe Nr. 15 wohnhaften Handlungscommis iſt in 
der vergangenen Nacht ein rothledernes Portemonnaie, welches in der Taſche 
eines auf dem Bettſtuhle liegenden Kleidungsſtückes aufbewahrt war, ger 
ſtohlen worden. In dem erwähnten Portemonnaie war eine Summe von 
105 Mark enthalten. — Einem Dperftraße Nr. 1 wohnhaften Gräupner 
wurde geſtern auf dem Ringe ein Sack mit % Ctr. Mehl im Werthe von 
21 Mark entwendet. Der Genannte hatte den Mehlſack an das Geländer 
des Stadthauſes geſtellt, um ſich inzwiſchen den Schnee von ſeiner Verkaufs⸗ 
ſtelle wegzuſchaufeln, doch als er ſich fein Eigenthum abholen wollte, war 
daſſelbe mittlerweile von einem Diebe annectiit worden. — Geſtern Abend 
drangen Diebe in die in der erſten Etage belegene Wohnung eines Bren⸗ 
nereipächters auf der Matthiasſtraße Nr. 71 ein, und nachdem dieſelben 
einen Schrank erbrochen batten, entwendeten ſie cin ſchwarzſeidenes Rips⸗ 
kleid im Werthe von 150 Mark, einen blauen Winter⸗Damenmantel, einen 
Regenmantel und verſchiedene andere Fraueukleider im Werthe von 50 Mark. 
— Aus dem Verkaufslocal Reuſcheſtraße Nr. 12 wurde geſtern einem da⸗ 
ſelbſt conditionirenden Handlungslehrling ein dunkelblauer Ueberzieher im 
Werthe von 18 Mark geſtohlen. 

5 — um Verkehr.] Aus Mittelwalde ſchreibt man uns unterm 
7. d M,, die bekannte unwegſame Straße von der Stadt nach dem Bahn: 
bofe, welche vor Kurzem wegen des tiefen Moraſtes nur auf die Gefabr zu 

paſſiren war, daß die Wagen darin verſanken, liegt nun derartig mit Schnee 
verſchüttet, daß fie gar nicht mehr zu benutzen iſt, indem die Höhe des 
Schnees mit den Seitendämmen der Straße gleich liegt und dieſe alſo gar 
nicht mehr ſichtbar iſt. Die jetzige Fahrſtraße nach der Eiſenbahn geht außer⸗ 
balb der Stadt auf einem Acker entlang und mündet unweit des Bahnhofes 
wieder in die alte Straße ein Der Poſtſchlitten, welcher zu dem erſten 
geſtrigen Zuge die Poſtſachen zu befördern batte, fuhr mit vier Paſſagieren 
von der Stadt weg. Bald außerhalb der Stadt gerieth derſelbe in eine ſo 
hohe Schneeverwebung, daß trotz der angeſtrengteſten Bemühungen der vor⸗ 
geſpaunten beiden Pferde das Fuhrwerk nicht mehr flott wurde. Die Paſſa⸗ 
aiere mußten ausſteigen und zu Fuß nach dem Bahnhofe im Schnee waten. 
Nach vieler Mühe gelang es endlich, auch den Schlitten wieder fortzuſchaffen. 

Die Züge trafen in dieſen Tagen alle mit erheblichen Vorſpatungen ein 
und berfäumten den Anſchluß nach Oeſterreich. Bei dem Nachmittagszuge, 
welcher um 4 Uhr 55 Min. Nachm. von bier abging, ift die Maſchine be⸗ 
kanntlich in der Nähe von Schönfeld entgleiſt, ohne daß Paſſagiere oder 
Wagen Beſchädigung erfabren daben, troßdem der Zug noch 500 Schritt 
weit fortgeſchleift worden iſt. Dieſelbe mußte durch eine Reſerve⸗Maſchine 
zurückgeholt werden. — Der heutige erſte Perſonenzug aus Breslau gelangte 
erſt um 1 Ubr Nachm. hier an, blieh aber bei der Einfahrt in den Bahnhof 
im Schnee ſtecken und konnte auch nicht gleich, trozdem eine zweite Maſchine 
vorgelegt wurde, flottgemacht werden. Es gelang dies erſt nach einigen 
ee — Der Verkehr mit Oeſterreich iſt ſeit dem 6. d. Mts. vorläufig 
eingeſtellt. 


Glogau, 7. December. [Verſchiedenes.] Der Kreis⸗Communal⸗ 
Kaſſen Etat, welcherſin der letzten Kreistagsſitzung genehmigt wurde, balancirt 
mit 76,285 M. — Die Empfangskoſten bei Gelegenheit der Begrüßung Sr. 
Majeſtät des Kaſſers am 9. September, welche der Kreis trägt, belaufen ſich 
auf 9030 M. 69 Pf. — Die biefige Theater⸗Direction hat nach dem Bor: 
gange anderer Städte beſchloſſen, bis auf Weiteres wöchentlich eine Vor⸗ 
ſtellung von claſſiſchen Stücken, gegen ermäßigtes Eintrutsgeld, zu geben, 
und am Dinstag den Anfang mit Schillers Räubern gemacht. Das Un- 
ternehmen iſt gewiß dankenswerth und wird feinen Erfolg haben. — Wie 
wir bören, iſt ein Lehrer unſerer evang. Bürgerſchule, Herr Wenzely, an 
die Handelsſchule in Chemnig berufen worden. 


8 Grünberg, 8. Decbr. [Communales.] Geſtern ſollte ſich in einer 
außerordenlichen Sitzung die Stadtwerordneten⸗Verſammlung über den An⸗ 
kauf der Speichergrundſtücke des Niederſchl. Kaſſen⸗Vereins, welche heut unter 
den Hammer kommen, ſchlüſſig machen, der Ankauf wurde jedoch abgelehnt, 
da nach Ausfage Sachverſtändiger die Gebäulichkeiten ſich nicht für commu⸗ 
nale Zwecke eignen. — Nach Erledigung dieſer Angelegenheit wurde auch 
noch ſchleunige Vertheilung von Reiſig aus ſtädt. Forſt an Arme beſchloſſen 
und die Mittheilung entgegengenommen, daß die Kohlenbandlung Berger 
u. Comp. ein größeres Quantum Staub: (Stein:) Kohle zu gleichem Zwecke 
zur Verfügung geſtellt babe. 


R. Wohlau, 8. December. [Kälte. — Volksbildungsverein. — 
Licht.] Die Temperatur der Luft war geſtern auch bier eine En 
niedrige. Früh 7% Uhr zeigte das Thermometer — 23 Grad R. Heute 
zählten wir um dieſelbe Zeit — 6 Grad Reaum. — In dem hieſigen Volks⸗ 
bildungsverein hielt Oberlebrer Dr. Höhne am 1. . einen höchſt intereſſan⸗ 
ten Vortrag über China und Chineien. Auch die Lehrer Dr. Gemoll, 
Niegner und Bunke werden in nachſter Zeit über noch zu beſtimmende 
Thematas im Vereine ſprechen. Kreisgerichis Rath Sehler behandelt die 
neue „Vormundſchaftsordnung“. — Das dringende Bedürfniß, eine erleuchtele 
Bahnhofsſtraße zu haben, iſt jetzt befriedigt worden. 


O Hirſchberg, 8. December. [Reſultate der Volkszählung. — 
Temperatur.] Wie die vorläufigen Zuſammenſtellungen ergeben, ſtellt die 
am 1. d. M. ftattgefundene Volts⸗ und Gewerbezählung für unjere Stadt fol: 
gende Ergebniſſe heraus: Die Zahl ſämmtlicher hier gezählten Perſonen be⸗ 
trägt 13,147 (6444 männliche und 6703 weibliche). Werden hiervon die 
mitgezäblten, an anderen Orten wohnenden 250 Perſonen (173 männliche und 
77 weibliche) in Abzug gebracht, fo ftellt ich incl. des Militärs die hieſige Einwohner: 
ahl auf 12,897 (6271 männliche, 6626 weibliche). Hiervon waren bei der 
Fablung auswärts abweſend 137 Perſonen (87 männliche und 50 weibliche. 
Bei der Zählung im Jabre 1871 betrug mit Einſchluß des Militärs die 
Einwohnerzahl 11,776; mithin hat ſich dieſelbe ſeit jener Zeit um 1121 ver⸗ 
mehrt. — Die Zahl der bewohnten Wopnhäuſer beträgt nach der letzten 
Zählung 947, die der unbewohnten 32, die Zahl der Hauspaltungen 3091 
und die der Anſtalten 9. — Die bereits gemeldete große Kälte hielt bis 
geſtern Abend 10 Uhr an, zu welcher Zeit die Thermometer je nach der Oert⸗ 
es DR. R. zeigten. Heut früh war es bereis bedeutend milder (— 10 bis 
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V. Warmbrunn, 8. December. [Witterung — Weihnachtsmarkt.] 
Seit Abjendung der letzten Correſpondenz hat ſich nicht nur das Wetter auf 
geklärt, ſondern das Qneckſilber ſank ſchon am Abende des 6. d. M. zu: 
ſebends, ſo daß es bei Sonnenaufgang am 7. Decbr. ſeinen Standpunkt 
zwiſchen — 22 bis 23° R. einnahm, eine nach dem vorhergehenden ziemlich 
mäßigen Thermometerſtande ganz unerwartete Kalte, die glücklicher Weiſe 
nur eiwa 30 Stunden lang das Niveau von — 20% R. behauptete und heute 
bereits wieder zu dem alten Standpunkte von — 8 bis 10“ R. zurückgekehrt 
iſt. — In den beiden Kunſt⸗ und Bijouferie- Handlungen von H. Liedl und 
umß ſind Ausſtellungen für das Weihnachtsſeſt hergerichtet, die an Geſchmack 
und reicher Auswahl nichts zu wünſchen übrig laſſen. 


s. Waldenburg, 8. December. [Städtiſcher Verwaltungs bericht. ] 
Der Bericht über den Stand und die Verwaltung der Gemeinde⸗Angelegen⸗ 
heiten hieſiger Stadt pro 1874 bezeichnet das genannte Jahr für die natur⸗ 
gemäße Entwickelung des ſtädtiſchen Gemeindeweſens als ein ungünſtiges 
und nennt als Grund hierzu die in der zweiten Hälfte des Jahres 1873 aus⸗ 
gebrochene Handels⸗ und Geſchäftskriſis, die im Jahre 1874 eine immer 
drohendere Geſtalt angenommen und auch auf die wirthſchaftlichen Verhält⸗ 
niſſe der ſtädtiſchen Commune ihre Schatten geworfen babe, beſonders wenn 
die Haupteinnahmequelle der Finanzwirihſchaft, wie hier, die Steuerkraft ſei. 
Als ein erſchwerendes Moment, fo hebt der Bericht hervor, ſei noch binzu⸗ 
getreten, daß in der neueſten Zeit an die Leiſtungsfähigkeit und die Ver⸗ 
waltung der Gemeinden erhöhte, mit großen Geldkoſten verknüpfte Anforde⸗ 
rungen geſtellt worden, für welche entweder gar keine oder doch keine ver⸗ 
bältnißmäßige Vergütigung gewährt werde. Andererſeits wird aber auch in 
dem Bericht dem Vertrauen Ausdruck gegeben, daß es der Weisheit der 
Staatsregierung gelingen werde, die geeigneten Mittel und Wege zu finden, 
die Städte als die Trätigften Stützen des Staatsorganismus in ihrer Lei⸗ 
ſtungsfähigkeit und dadurch in ihrer ſtetigen Fortentwickelung zu erhalten 
und diejenigen Laſten, die ſich lediglich als Staatslaſten charakteriſiren, auf 
den Staat oder wenigſtens doch auf die durch das Geſetz nunmehr geſchaffe⸗ 
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ein geringerer geweſen iſt als in den früheren Jahren; nichts deſtoweniger iſt 
es als ein erfreuliches Zeichen anzuſehen, daß dennoch eine Vermehrung der 
Seelenzahl ſtattgefunden bat. Es traten in den Gemeindeverband 3265 Ges 
werbetreibende, Rentner, Fabrik⸗ und andere Arbeiter, ſowie Perſonen in 
verſchiedenen Erwerbsverhältniſſen; dagegen ſchieden 2715 wieder aus. Vom 
1. October bis ult. December 1874 gelangten beim Standesamt zur Eintra⸗ 
gung 140 Geburten, 100 Sterbefälle und 26 Eben, während im Laufe des 
Jahres überhaupt 558 Geburten, 433 Sterbefälle und 123 Chefhließungen 
ſtattgefunden haben. Durch die ſchon oben erwähnten Verbältniſſe bat die 
Koblenbergbau⸗Induſtrie des hieſigen Bezirks einen ſehr empfindlichen Schlag 
erlitten, der für die gewerblichen Verhäliniſſe der Stadt nicht ohne nachthei⸗ 
lige Folgen geblieben iſt. Trotz alledem ut es ein erfreuliches Zeichen des 
kräftigen Geſchäftslebens in bieſiger Stadt, daß größere und umfangreiche 
Geſchäftseinſtellungen und Falliſſements nicht vorgekommen ſind, was zum 
großen Theil der ſegensreichen Wirkſamkeit zu verdanken iſt, welche der bie⸗ 
ſige Vorſchußverein (eingetragene Genoſſenſchaft) in Hinſicht auf die Unter⸗ 
ſtützung des durch die Verhältniſſe deſonders alterirten Handwerkerſtandes 
geübt hat. Die Stadt⸗Hauptkaſſe batte mit den bei derſelben verwalteten 
Nebenkaſſen einen Geldumſatz von 534,616 Thlr. An Staatsſteuern wurden 
aufgebracht 22,769 Thlr., an Gemeindeſteuern 39,787 Thlr., oder pro Hopf 
der Bevölkerung von 11000 Seelen 5 Thlr. 20 Sgr. 7 Pf. Steuern. Der 
Vermögensſtand der Kämmereikaſſe am Schluſſe des Jahres betrug: Activa 
19,863 Thlr., Paſſiva 73 777 Thlr., bleiben Paſſiva 53.914 Thlr. Ende 
1873 blieben Activa 671 Thlr., mithin Zunahme der Paſſwa 54,586 Thlr. 
und zwar entſtanden durch den Gymnaſialbau, die Waſſerleitungs⸗ und 
Straßenbauten. 


r. Freiburg, 9. Decbr. (Jubiläum) Am geſtrigen Tage feierte der 
Past, prim. Marſchner fen 25jähriges Amts⸗Jubilaum. Von allen 
Seiten der bieſigen und ländlichen Einwohnerſchaft, ohne Anſehen der Con⸗ 
ſeſſion, wurden dem Jubilar Zeichen der innigſten Verehrung zu Theil. 
Magiſtrat, Stadtverordnete, Kirchenrath, Gemeindevertretung, Lehrer der 
Parochie, Deputationen aller eingepfarrten und Gaſtgemeinden erſchienen 
zur Beglückwünſchung. Wertbvolle Geſchenke von Nah und aus der Ferne 
gaben Zeugniß von der innigſten Verehrung. Der hohe Patron, Fürſt von 
Pleß, ehrte den Jubilar durch freundliche Ueberſendung mehrerer werthvoller 
Andenken. Nachmittags 6 Uhr fand zu Ehren des Jubilars im Hotel zur 
Burg ein Diner ftait, an welchem mehr denn 50 Perſonen theilnahmen. 


§ Striegau, 8. December. [Volkszählungs⸗Reſultat. — Bor 
träge.] Eine proviſoriſche Zuſammenſtellung der Zählreſultate aus den 
einzelnen Bezirken der Stadt Striegau hat ergeben, daß in 517 Häuſern 
und 2342 Haushaltungen 5391 männliche und 5120 weibliche, im Ganzen 
10,511 ortsangebörige Perſonen wohnen. Außerdem wurden 76 an andern 
Orten wohnende Perſonen als vorübergehend hier anweſend gezählt. Demnach 
bat ſeit 1871, zu welcher Zeit Striegau 8874 Einwohner zählte, die hieſige 
Bevölkerung um 1637 Köpfe oder 18,44 pCt. zugenommen. — Am vergan⸗ 
genen Sonntag hielt Rector Dr. Rößler im Gewerbeverein einen Vortrag 
„über die Erbverbrüderung der Piaſten und Hohenzollern vom Jabre 1537“ 
und am Montage lieferte Hauptmann a. D. von der Berswordt im 
wiſſenſchaftlichen Verein eine Reihe böbit intereſſanter „Reikeſeizzen aus 
Serbien“, woſelbſt der Vortragende ſich längere Zeit aufgehalten hat. 


D. Frankenſtein, 8. December. [Verſchiedenes.] Nach dem Ergebniß 
der am 1. d. M ſtaltgefundenen Volkszählung hat der hieſige Ort — vor⸗ 
bebaltlich eiwa nothwendiger Berichtigungen —: 522 bewohnte und 7 uns 
bewohnte Wohnhäuſer; 1890 Haushaltungen, 3378 männliche, 3962 weibliche 
ortsanweſende, 107 männliche und 54 weibliche an anderen Orten wohnende 
Perſonen, 69 männliche und 33 weibliche auswärts abweſende Haushal⸗ 
tungsmitglieder, zuſammen alſo 7603 Perſonen. Davon find 5537 kuboliſch, 
1748 evangeliſch, 1 Diſſident und 156 jüdiſche.— Am 6. d. M. iſt ein zehn⸗ 
jähriges Mädchen auf dem Wege von Stolz nach bier und geſtern ein 
Mann auf dem Wege von Löwenſtein nach hier, letzterer in der Nähe von 
Olbersdorf, erfroren. — Am 4. d. feierte das bieſige Tabals⸗Collegium 
ſein 15. Stiftungsfeſt durch ein geſelliges Zuſammenſein, zu welchem auch 
auswärtige frühere Mitglieder erſchienen waren. 


J. P. Aus der Grafſchaft Glatz, 8. December. [Aeltere Nachrichten 
über große Kälte im December.] Die vom „Rieſengebirgs⸗Boten“ ges ı 
beachte Mittheilung von einem am 29. November d. J 


Franz Wetzel aus 
Bemerkung eine Unrichtigkeit. Es beißt dert nämlich: „Seit dem Mai 1773, 
wo eine Schneelehne in den tiefen Grund ſtürzte und zwei Jäger und einen 
Knaben verſchüttete, iſt dies der erſte derartige Fall, der einen unglück⸗ 
lichen Ausgangznahm.“ Dies ift aber unrichtig. Denn noch in ziemlich 
neueſter Zeit, erſt vor 28 Jahren, nämlich im Winter 1846 —47 ſtürzten 
zwei Schueelawinen in den Aupa⸗ oder Rieſengrund. Die eine Lawine 
zerſtörte ein Haus und erſchlug eine Frau mit ihren zwei Kindern und 
ſämmtliches Vieh, während die andere große Verheerungen in der Waldung 
anrichtete. In meinem geſtrigen Bericht theilte ich Ihnen mit, daß der Ther⸗ 
mometer geſtern Früh 6 Uhr eine Kälte von 19 R. in der Stadt, im Freien 
aber von 21 bis 22° angezeigt habe. Geſtern Abend 10 Uhr zeigte das 
Thermometer aber gar 21“ Kälte in der Stadt an, ſie muß daher im Freien 
mindeſtens 24° geweſen ſein. Heut iſt fie jedoch bedeutend milder. Um 
6 Uhr Früh zeigte der Thermometer — 16 und beut Nachmittag 2 Uhr 
— 8. Wenn man in älteren Schriften blättert, jo findet man u. A., daß 
im Jahre 1785, und zwar ſchon in den letzten Tagen des Monat Auguſt 
in einigen Gegenden Schleſiens und der Grafſchafi Glatz eine ſolche Kälte 
geberrſcht habe, daß ſich die auf den Feldern beſchäftigten Leute mit Pelzen 
urd Mützen haben verwahren müſſen. Auf dem Hochgebirge ſoll der Schnee 
3 Finger dick gelegen haben und die Teiche auf dem Kamm des Rieſenge⸗ 
birges ſollen ſo ſtark gefroren geweſen ſein, daß die hinuntergeworfenen 
Steine auf dem Eiſe liegen geblieben. Ferner zeichnete ſich in der Graſe 
ſchaft Glatz und im Rieſengebirge der Anfang des Winters von 1788 auf 
1789 durch große, an einzelnen Tagen felbſt anßerordentliche Kälte aus. 
Nach Landeshuter Beobachtungen zeigte der Reaumurſche Thermometer ſchon am 
26. November 16° unter Null. Am 8. und 9. December, falio heut vor 87 
Jahren, ſtieg die Kalte bei Oſtwind bis auf 20%, wo fie dann wieder abfiel. 
Am 13. ſtieg ſie jedoch wieder bei Weſtwind. Am 14. December zeigte der 


Mittags 16° und Abends 15% 
vom 26. bis 27. December; am letzteren Tage Früh bei Nordoſtwind 26,5% 
Man kann annehmen, daß im hohen Gebirge, wo leider Niemand meteorolo⸗ 
giſche Beobachtungen anſtellte, die Kälte verhältnißmäßig noch um 2 bis 3e 
ſchärfer war. Viele Menſchen wurden ein Opfer dieſer außerordentlichen Kälte, 
die meiſten am 24. December, der durch heftiges Sturm: und Stöber ⸗ 
wetter und ſchneidende Kälte der fürchterlichſte Tag dieſes Winters war. Alle 
Wege waren ungangbar, in vielen Dörfern konnte die Chriſtnacht nicht ges 
feiert werden; wer aus der Stube auf die Straße trat, dem froren die 
Augen zu, wenn er kaum bundert Schritte zurückgelegt hatte. Vielen Leuten 
nahm der Sturm den Athem. g 
MN. * N 
Dr. Namslau, 8. December. [Aus dem Nonnenkloſter. — Feuer. 
— Volksbildungs⸗Verein. — Vorträge.] Die zu Anfang des Jah⸗ 
res 1872 in der hieſigen polniſchen Vorſtadt in einem eigens dazu erkauften 
Haufe mit Garten errichtete Filiale der Salzkottener Franzis caneſſen⸗Anſtalt 
vom „heiligen Herzen Jeſu“ bezweckte urſprünglich allein die Verpflegung 
der Kranken außerhalb der Anſtalt. Das ergiedige Feld jedoch, welches die 
Franziscaneſſen auch für weiter gehende Pläne hier überall vorſanden, und 
das freundliche Entgegenkommen, das ibnen von verſchiedenen einflußreichen 
Perſönlichkeiten in ausgedehnteſtem Maße zu Theil wurde, ermuthigte ſie 
aber bald, über ihren urſprünglichen Zweck binaus auch in anderer Bezie⸗ 
hung eine ſehr weit gehende Thätigkeit allen. Sie errichteten nicht 
nur, und zwar ohne eine jede ſtaalliche Genehmigung, in ihrem Kloſter ein 
Waiſenhaus, in welches fie mehrere Waiſen zur Verpflegung aufnahmen, — 
ſie begannen auch, und zwar ebenfalls obne eine jede Berechtigung bierzu, 
eitgemäßen Elementar⸗Unterricht gegen Erhebung von Schulgeld zu ertheilen. 
achdem Referent wiederholt in dieſem Blatte jener unberechtigten Thätig⸗ 
keit der Ordensſchweſtern gedacht hat, iſt er heut in der Lage, berichten zu 
können, daß die königl. Regierung, jedenfalls auf Grund der neueren Geſetz⸗ 
gebung, den hieſigen Franziscaneſſen die fernere Ertheilung von Elementar⸗ 
Unterricht ſtreng unterſagt hat, daß die Ordensſchweſtern ihre Thätigkeit hierin 
bereits eingeſtellt haben, und daß ihnen auch ferner die Auflöjung des von 


erfolgen, ſobald für die in dem Kloſter aufgenommenen 7 bis 8 Waiſen⸗ 
kinder die Aufnahme in einer anderen Waiienanftalt erfolgt fein wird. — 
Vorgeſtern Abend in der 9. Stunde brach in einem der Hinterhäufer des 


nen und mit reichen Mitteln dosirten Provinzial⸗Verbände zu übertragen. | Kaufmann Karlowsky hierſelbſt Feuer aus. Da dafjelbe auf 2 verſchiedenen, 


Der Bericht weiſt nach, daß der Zuwachs der Bevölkerung im Jahre 1874 K durch einen Eſtrich getrennten Stellen zum Ausbruch kam, wird vorſätzliche 
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0 N \ im „Langen Grunde“ 
des Rieſengebirges erfolgten Lawinenſturz, durch welchen der Butterhändler 
t. Peter erdrückt wurde, enthält in der beigefügten 


Tbermometer — 23% am 17. Früh — 25e, Abends 255, 5, am 18. Früh 25“ 
Am böchſten ſtieg die Kälte in der Nacht 


ihnen errichteten Waiſenhauſes zur Pflicht gemacht worden iſt. Dieſe wird 
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earn bernulheti. Durch ſchleunige kräftige Löſchbilfe warde das 
3 Feuer zwar bald gedämpft, doch bat Karlo“ zip an feinen im Hlytergebäube 
Aaufgeſtapelten Specerei⸗Waaren erhiblihen Schaden slitten. — Der vor 
. — bieroris in's Leben getretene Volksbildungs⸗Verecn ſcheint ſich er⸗ 
[7% freulich fort entwickeln zu wollen. Denn, nachdem der Vorſtand durch die 
pbieſigen Localblätter die Bewohner von Stadt und Land zur Betheiligung 
an dieſem Vereine eingeladen hat, haben ſich im Laufe der letzten Woche 
ehr denn 20 neue Mitglieder bei dem Vorſitzenden einſchreiben laſſen, und 
5 es ſteht ein weiterer Zutritt, namentlich auch vom Lande, in beſtimmter 
E Ausſicht. — Im Laufe d. M. wird in den meiſten Gemeinden des hieſigen 
Kreiſes der landwirthſchaftliche Wanderlehrer Arndt aus Oppeln Vorträge 


en 


a halten. Da ꝛc. Arndt den Grundbeſitzern des Kreiſes längſt ein lieber und 
gern geſehener Freund geworden iſt, ſo ſteht zu erwarten, daß dieſe Vorträge 
= auch in dieſem Jahre ſich eines zahlreichen Beſuches erfreuen werden. 


Bi Sch Oppeln, 8. December. [Kreisverwaltung.] Der von dem 
Kal. Landrathe Grafen v Haugwitz auf den 20. d. Mis. in den Saal des 
JForm'ſchen Gaſthofes einberufene Kreistag wird zunächſt den von dem Kreis⸗ 
ausſchuß entworfenen Kreishaushalts⸗Etat pro 1876 feſtzuſtellen haben. Der 
dem Convocatorium beiliegende Etat iſt mit dem Bericht über die Verwal: 
tung und den Stand der Kreis⸗Communal⸗Angelegenheiten verbunden und 
10 erſehen wir aus dieſen beiden Schriftſtücken, daß ſich am Schluſſe des dritten 
Quartals 1875 de Activa des Kreisvermögens auf 254,669 Mark, die Paſſiva 
aauf 159,909 Mark beliefen, fo daß ein wülliches Vermögen von 94,760 Mark 
perblieb. — Der Ciat der Kreis⸗Communal⸗Kaſſe pro 1876 weiſt 122,234 Mk., 
der Special⸗Etat der Kreis⸗Chauſſee⸗Verwaltung 52,118 Mark in Einnahme 
n und Ausgabe nach. An 29 Amtsvorſteher, welche für 40 Bezirke fungiren, 
ſind 39,669 Mark erforderlich, wovon aus Staatsfonds ꝛc. 9341 Mark, durch 
directe Beiträge der Amtsbezirke 30,328 Mark gedeckt werden. Die directen 
Beiträge zu den Kreis⸗Communalkoſten ſtellen ſich um 2078 Mark höher als 
im Jahre 1875, was ſeinen Grund in der Remuneration der Impfärzte findet, 
welche nach Maßgabe des Reichsgeſetzes vom 12. April c. auf den Kreishaus: 
halts⸗Etat übernommen werden muß. — Der Kreistag iſt im Laufe dieſes 
Jahres bis jetzt drei Mal, im Januar, Juli und October, zuſammengetreten 
und bat 30 Vorlagen erledigt. Der Kreisausſchuß bat 21 Sitzungen und 
14 Audieny Termine abgehalten; in den erſteren find 717 Sachen, worunter 
285 Abgaben⸗Regulirungspläne, erledigt und in letzteren 25 Sachen entſchie⸗ 
den worden. Von denjenigen Darlehnen, welche die Reſerviſten und Wehr⸗ 
leute des Kreiſes erhalten haben und die durch Geſetz vom 31. März 1873 
den Kreiscommunen zum Eigenthum überwieſen worden find, haben die Dar⸗ 
lllehnsempfänger bis jetzt 7756 Mark zurüderftattet, fo daß noch ein Reit von 
22,043 Maik vorhanden iſt. Bezüglich des Baues des Ständedauſes konnte 
bBiszber eine Vorlage dem Kreistage nicht gemacht werden, da die Vorarbeiten 
noch nicht zum Abſchluß gediehen ſind. — Es hat ſich als erforderlich heraus⸗ 
* Pe die Ortserheber des Kreiſes durch einen Sachkundigen an Ort und 
Stelle in der Buchführung zu inſtruiren und wird hierzu Seitens des Kreis⸗ 
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agausſchuſſes der mit der Reviſion der Gemeindekaſſen bisher betraut geweſene 
Canzleirath und Calculator a. D. Braun bierſelbſt vorgeſchlagen. Der Kreis⸗ 
tag wird über dieſe Propoſition zu befinden und eventuell das von dem Ge: 
nannten für ſeine Mübewaltung und ſeine Reiſekoſten beanſpruchte mäßige 
Pauſchquantum zu bewilligen haben. — Neben anderen Wahlen ſteht auch 
die zweier Ausſchußmitgſieder für die ausgelooſten beiden Mitglieder, 
Majoratsbeſitzer Graf v. Garnier auf Turawa und Gutspächter Lüderſſen zu 
Comprachezütz, auf der Tagesordnung. h 


nr © Beuthen OS., 8. December. [(Zur Tageschronik.] Die Conſe⸗ 
quenzen aus den letzten Wahlen zur Stadtverordneten⸗Verſammlung machen 
ſich für mebr als einen Wähler und zum Theil in unerwünſchter Weiſe he⸗ 

merkbar. Aus beiden einander gegenüber geſtandenen Lagern kommen Mit⸗ 
ttzbeilungen, nach denen die unſicheren Wähler ohne Nachſicht vor das Forum 
der Partei gezogen werden. So hat ſich auch unter anderem der Krieger⸗ 
bpenrein gezwungen geſeben, eine Anzahl Mitglieder wegen ihrer notoriſch 
unpatriotiſchen Abſtimmung aus der Vereinsliſte zu ſtreichen. — In der 
füüngſten Vorſtandsſitzung des genannten Vereins wurden die Herren Bei⸗ 
geordneter Canabich und Stadtverordneten⸗Vorſteher Dr. Mannheim r 
gls Ehrenmitglieder aufgenommen. Zu Gunſten der zu errichtenden Vereins⸗ 
bibliothek erläßt der Leſeausſchuß eine öffentliche Aufforderung, die patrioti⸗ 
ſchen Beſtrebungen des Vereins durch Schenkung guter Bücher zu unters 
lügen, zumal mit dem wachſenden Fortgange des Unternehmens die Biblio⸗ 
Abe ſich zu einer Volksbibliotbek erweitern laſſen dürfte. Da derartige öffent: 
2 liche Bibliotheken unſeres Wiſſens am hieſigen Orte nicht crütiren, fo würde 
die eventuelle 8 einer Volksbibliothek einem weſentlichen Bedürf⸗ 
nmaiſſe entſprechen. — Zu Gemeindevorſtehern der bieſigen Synagogengemeinde 
find in der Erſatzwahl am 29. vor. M. die Herren Michael Krebs, Moritz 
b lock, Simon Dresdner, Dr. med. Moritz Mannheimer und L. Rechnitz, und 
ls Vorſteher⸗Stellvertreter die Herren L. Lomnitz und Simon Nothmann 
ewählt worden. — Unter den Wohlthäligkeitsanſtalten, die namentlich zur 
Zinterszeit ibre Thätigkeit entfalten, nimmt die Suppenanſtalt ein dauern⸗ 
des Intereſſe in Anſpruch. Zur Zeit werden täglich über 160 Portionen 
Suppe verabreicht. 


982 Nachrichten aus dem Großherzogthum Poſen. 
IT RNamwitſch, 9. December. Verſammlung.] Der ungünſtige, nur 
durch die Nachläſſigkeit einiger deutſchen Wahlmänner verſchuldete Ausfall 
der letzten Landtagsnachwahl für die Kreiſe Liſſa⸗Frauſtadt⸗Kröben hatte bei 
allen Vaterlandsfreunden gerechte Entrüſtung, zugleich aber den Vorſatz wach: 
gerufen, ſich nicht wieder von den Gegnern beſchämen zu laſſen, die ihren 
Sieg allein ihrer muſterbaften Parteidisciplin verdanken. Auf Anregung 
ir des hieſigen Bürgermeiſters von Buchholtz und im Einverſtändniß mit dem 
früheren Abgeordneten von Langendorf⸗Kawitſch traten daher am 28. No: 
bvember eine Anzahl patriotiſch geſinnter Männer aus der Stadt und der 
„ gegend zu einer politiſchen Beſprechung ane Realſchuldirector 
Dr. Weck referitte über die von ihm gemeinſchaftlich mit Herrn v. Buch⸗ 
Holtz entworfenen Statuten eines „reichsfreundlichen Wahlvereins für den 
Kreis Kröben“, die in dreiſtündiger lebhafter Debatte mit geringen Aende⸗ 
rungen angenommen wurden. Zur definitiven Redigirung derſelben, ſowie 
zur Vorbereitung einer im Monat Januar einzuberufenden Generalverſamm⸗ 
lung der patriotiſchen Wähler des Kreiſes ernannte die Verſammlung ein 
Comite, beſtehend aus den Herren: Bürgermeiſter von Buchholtz, Poſt⸗ 
Fr . Eiapoih, Kreisgerihtäratd Hausleut ner und Realſchuldirector 
Dr. Weck. 
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Handel, Induſtrie c. 
A Breslau, 9. December. [Von der Böorſe.] Die heutige Börſe 
zeigte eine merkliche Erholung gegen geſtern, welche ſich in feſter Haltung 
auf allen Gebieten ausdrückte, ohne daß indeſſen das Geſchäft aus ziemlich 
engen Grenzen heraustrat. Der hauptſächlichſte Verkehr fand in Credit⸗ 
gaetien ſtatt, welche 1 Mark über geſtrigem Schlußcours mit. 356 einſetzten 
und im Verlaufe bis 358 ſich hoben. In Lombarden war das Geſchaft 
| Mill: die geringen Umfäge wurden zu 142 M. höherem Courſe gemacht, 
193194. Franzoſen vernachläſſigt; 5—6 M. höher als geſtern, zu 
523 à 524 M. wurde Einzelnes gehandelt. In Laura-Actien war der Ver: 
tehr einigermaßen belebt; fie wurden zu 1—1% pCt. höherem Cours ü 
768% umgeſetzt. Heimiſche Eiſenbahnwerthe in fefterer Haltung 
als geſtein, aber in ſehr geringem Verkehr zu wenig veränderten Courſen. 
Banken geſchäſtslos, Courſe ganz unverändert. Fonds hatten überaus 
ringen Verkehr bei vorwiegender Kaufluſt. Valuten faſt ohne Geſchäft; 
e Courſe derſelben ermäßigten ſich um Kleinigkeiten. 2 


Breslau, 9. Decbr. [Amtlicher Producten⸗Börſen⸗ Bericht.] 
eeſaat, rothe lebhaft gefragt, ordinäre 38—41 Mark, mittle 44—47 Mark, 
ine 49—51 Mark, hochfeine 53—55 Mark pr. 50 Kilogr. — Kleeſaat, 
ße unverändert, ordinäre 46—52 Mark, mittle 56 — 62 Mark, feine 66—71 
h Mark, bochfeine 73—78 Mark pr. 50 Kilogr. \ 
Roggen (pr. 1000 Kilogr.) behauptet, get. 2000 Ctr., pr. December und 
 December:\Januar 148,50 Mark Br. und Gd., Januar⸗Februar 149,50 Mark 
Br., April⸗Mai 156 155,50 Mark bezahlt, Mai⸗Juni —. 
Weizen (pr. 1000 Kilogr.) ge. — — Clr., pr. lauf. Monat 193 Mark 
Br., December⸗Januar —, April⸗Mai 200 Mark Br. 
SGerſte (pr. 1000 Kilogr.) gel. — Ctr., pr. lauf. Monat 144 Mark Br. 
Hafer (pr. 1000 Kilogr.) gek. — Ctr., pr. lauf. Monat 161 Mark Gd., 
December⸗Januar —, Januar⸗Februar —, April⸗Mai 150 Mark Gd. u. bez 
ader 3 (pr. 1000 Kilogr.) gek. — Ctr., pr. lauf. Monat 325 Mark Br. 
Rüböl (pr. 100 Kilogr.) matter, get. — — Ctr., loco 71,50 Mark Br., 
„December 71 Mark Br., December⸗Januar 70,50 Mark Br., Januar⸗ 
tar —, April⸗Mai 70,50 Mark Br., Mai⸗Juni —, September⸗October —. 
piritus (pr. 100 Liter a 100%) etwas matter, get. 10,000 Liter, loco 
42,30 Mark Br., 41,30 Mark Go., pr. December und December⸗Januar 
Mark Br., Januar⸗Februar —, Februar⸗März —, April⸗Mai 46 Mark 
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Br., Mai⸗Juni 46,50 Mark Gd., Juni⸗Juli 47,80 Mark Br., Juli⸗Auguſt 

49 Mark Br., Auguſt⸗September 49,80 Mark Br. . f 
Spiritus loco (pr. 100 Quart bei 80 %) 38,76 Mark Br., 37,83 Gd. 
Zink feſt, ohne Umſatz. Die Boͤrſen⸗Commiſſion. 


Breslau, 9. December. . und Grundſtück⸗Bericht 
von Carl Friedländer.] Das Hypothekengeſchäft war in letzter Woche 
rubiger als in der vorangegangenen, auch ſtellte ſich Geld etwas knapper. 
Von erſten Eintragungen ſind nur pupillarſichere Stücke in nicht zu hohen 
Beträgen begehrt, auch iſt nach erſten Rohbau = Hypotheken in guter Lage 
Nachfrage. In zweiten Eintragungen war trotz borliegenver annehmbarer 
Offerten wenig Geſchäft. Die Tendenz des Grundſtückmarktes war auch in 
letzter Woche recht feſt und zeigte ſich vielſeitig Nachfrage nach preiswerthen 
Häuſern; daß trotzdem nicht ſo viele Abſchlüſſe als in der Woche vorher 
mc aber kamen, iſt hauptſächlich wohl der ungünſtigen Witterung zu: 
zuſchreiben. 


Poſen, 8 December. [Börſenbericht von Lewin Berwin Söhne.] 
Wetter: Froſt. — Roggen (pr. 1000 Kilogramm] etwas feſter. Gelündet — 
Gr. Kündigungspreis —, December 150 G., December » Januar 150 
G., Januar ⸗ Februar 152 bez. u. B., Februar⸗März 154 B., März: 
April 155 G., Frühjahr 156 G., April⸗Mai 156 G., Mai⸗Juni 156 G., 
Juni⸗Juli —. — Spiritus (pr. 10,000 Liter 8) bebauptet. Gekündet — 
Ltr. Konbigungspreig —, December 43 4 bez. u. G., Januar 1876 43,8 
bez. u. G., Februar 44,4 bez. u. G., März 45,1 bez. u. B., April 45,8 
bez., B. u. G., April⸗Mai 46,2 G., Mai 466 bez. u. G., Juni 47,4 bez. 
u. G., Juli 43,2 bez. u. G. — eco Smörnns obne Faß —. 


Nürnberg, 7. Decbr. [Hopfenbericht.] Der geſtrige Einkauf war 
ziemlich rege; es gingen 700 Ballen ab, deren Preisſtand in beſſeren Qua⸗ 
litöien ſich gut bebauplete, in Mittel⸗ und geringen Sorten aber ſich zu 
Gunſten der Käufer geſtaltete. Hiervon find zu erwähnen gute Hallertauer 
zu 40— 48 fl., do. Mittel und geringe zu 35—39 fl, Würtemberger Prima 
zu 40 46 fl., Elſäſſer und Polen in Partien zu 32—37 fl., Spalier Lands 
ſiegel Mittel- und leichte Lage zu 42, 46, 50 bis 58 fl., Aiſchgründer in 
Partien zu 28 32 fl, gute Marktwaare zu 28-32 fl., von 38 Ballen Kin: 
dingern wurde kein Preis bekannt. — Bei nur 150 Ballen Zufuhr wurde 
beute ein Theil der Marktwaare und von den Lagern verſchiedene Käufe ab⸗ 
geſchloſſen, welche bis jetzt 5% Ballen beziffern; hiervon find erwähnens⸗ 
werth 25 Ballen Ausſtich Gebirgshopfen zu 41—43 fl., mehrere Partien 
Mittelſorten in den 30ern und kleine Beträge Hochprima Siegelbopfen zu 
58-60 fl. Notirungen lauten: Beſte Marfımaare prima 30 —34 fl., 
ſecunda 25 — 29 fl., tertia 1822 fl., Wolnzach⸗Auer Siegel 58 —62 fl., 
Hallertauer prima 48—56 fl, ſecunda 33-45 fl., Oberöſterreicher 28 —36 fl, 
Würtemberger prima 45 —52 fl., Polen 35—40 fl., Badiſche 36—44 
Aiſchgründer 25 — 38 fl., Gebirgsbopfen 30-40 fl., Elſäſſer 33 — 42 fl., Alt⸗ 
märker 26 30 fl., Spalt, Stadt dortſelbſt 9 — 95 fl., ſchwere Lage 7080 fl., 
Mittellage 50 — 65 fl. Saaz, Stadt dortſelbſt 88 —90 fl., Saaz, Bezirk 75 
bis 85 fl., Saaz, Kreis 65—75 fl. 0 

Von der Neichsbank.] Vom 1. Januar 1876 ab werden die Aral 
Anſtalien der Reichsbank in Bremen, Breslau, Cöln, Dortmund, Frank⸗ 
ſurt a. M., Hamburg, Hannover, Königsberg i. Br, Leipzig, Magdeburg, 
Maanbeim, München, Poſen, Stettin, Straßburg i. E., Stuttgart die Firma 
„Reichsbankhauptſtelle“; diejenigen in Aachen, Augsburg, Bielefeld, Braun⸗ 
ſchweig, Bromberg, Carlsrube, Caſſel, Coblenz, Crefeld, Chemnitz, Danzig, 
Dresden, Düſſeldorf. Elberfeld, Emden, Elbing, Erfurt, Eſſen, Fiensburg. 
Frankfurt a. O., Gera, Gleiwitz, Glogau, Görlitz, Geaudenz, Zul 
a. S., Kiel, Landsberg a. W., Liegnitz, Lübeck, Mainz, Memel, Metz, 


Minden, Mühlbauſen i. E, Münfter, Nordbauſen, Nürnberg, Osnabrück, 
Siegen, Stralſund, Thorn, Tilſit die Firma, Reichsbaakſtelle“ führen, ſämmtliche 


— 


biherige Bank⸗Agenturen dagegen die Firma „Reichsbank⸗Nebenſtelle“. Die] P 


iehigen Bantcommanditen in Cöslin, Iuſterburg, Stolp führen die Firma 
„Reichsbank⸗Commondite“, die jetzigen Wagren⸗Depots die Firma „Reichsbank⸗ 
Waarendepot “. — Die Bankagentur in Ratibor wird vom 1. Januar 1876 
nicht mehr von Breslau, ſondern von Gleiwitz reſſortiren, weshalb die im 
Detember cr. von den Preußiſchen Bankanſtalten anzukaufenden Wechſel auf 
Ratibor, welche nach dem 31. December cr. verfallen, an die Königliche 
Bank⸗Comffandite in Gleiwitz zu geriren find. Ferner bat die Preußiſche 
Bank die Proviſion für den An⸗ und Verkauf von Effecten aller Art dahin 
ermäßigt, daß vom Nominalbetrage der Effecten, ohne Rückſicht auf deren 
Cours, von jetzt ab: 1 Pro Mille Proviſion, mindeſtens aber 50 Pfennig, 
4 Pro Mille Courtage, ſoweit dieſelbe nicht uſancemäßig per Stück berechnet 
wird, erhoben werden. 


[Die Sicherheit der Hypotheken⸗Pfandbriefe.] Die Frage, ob die 
Inhaver von Pfandbriefen der Hypotheken⸗Actien⸗Banken durch die Geſetz⸗ 


gebung hinreichend in Betreff ihres Pfandrechts geſchützt find, iſt wiederholt 
im den Zeitungen angeregt worden. Bei dem bier und da aufgetauchten 
Zweifel war u. A. die Berliner Preuß. Hypotheken⸗Actien⸗Bank bereits im 
Anfange d. J. mit Vorarbeiten für eine die geſetzliche Regelung anſtrebende 
Petition vorgegangen, doch hielt ſie dieſe zurück, als auf Veranlaſſung der 
Preuß. Boden⸗Credit⸗Actien⸗Bank im März d. J. die Directoren verſchiedener 
Hypothekenbanken eine Commiſſion mit der Abfaſſung einer gemeinſchaftlich 
einzureichenden Petition betrauten. Die neue Concursgeſetzgebung bot jeden⸗ 
falls die günſtigſte Gelegenheit iu ſchnellen Regelung der Frage. In⸗ 
zwiſchen ift die Reichstags⸗Commiſſion in der Berathung der neuen Concure⸗ 
Ordnung bereits jebr vorgeſchritten und es trat um fo mehr die Gefahr ein, 
daß längeres Zögern die günſtige Gelegenheit vorübergehen laſſen möchte, 
als die Beratbungen der Hypothekenbanken reſp. der Committirten bisher 
ein definitives Reſultat nicht ergaben. Die gedachte Bank hat es deshalb 
für geboten erachtet, wie Anfangs beabſichtigt, allein mit einer Pelition an 
den Reichstag zu gehen. In dieſer Petition iſt ausgeführt, daß die Beſitzer 
von Pfandbriefen der Hypolheken⸗Actien⸗Banken meinen, daß eintretenden 
rm den Pfandbrief⸗Inhabern an den ausdrücklich zu ihrer Sicherheit be 
tellten Hypotbekenforderungen ein Vorzugsrecht vor den übrigen Schuldnern 
zuſtehe, welche die Hypothekenbanken aus den mit ihrem Geſchäftsbetrieb 
nothwendigerweiſe verbundenen Bankgeſchäften etwa noch contrahirt haben. 
Dieſe Auffaſſung ift durch den Wortlaut und den Sinn der Statuten ent⸗ 
ſchieden genährt, ja einzelne Statuten haben in dieſer Beziehung ziemlich 
ſtricten Wortlaut. Nichtsdeſtoweniger erſcheint es ſehr fraglich, ob den be: 
ftebenden Geſetzgebungen gegenüber das angeblich vorhandene Vorzugs recht 
wirklich zu Recht beſtebt. Es ift deshalb unerläßlich, mit Rückblick auf die 
15 den Grundbeſitz ſo ſegensreiche Thätigkeit der Hypothekenbanken dies 

orzugsrecht durch Geſetz zu conſtituiren. Auch die Reichsregierung hat dies 
anerkannt, indem fie in § 17 des Entwurfs eines Ausführungsgeſetzes zur 
Concurs⸗Ordnung den Landesgeſetzgebungen ausdrücklich borbehält, die Exi⸗ 
ſtenz des mehrberegten Vorzugsrechts auszuſprechen. Gegen dieſe Regelung 
durch die Geſetzgebung der einzelnen Bundesſtaaten nun richtet ſich die Pe⸗ 
tition — wie wir meinen mit vollem Recht. Sie gelangt zu dem Schluß, 
der Reichstag wolle die geeigneten reichsgeſetzlichen Beſtimmungen in die 
Concurs⸗Ordnung ſelbſt aufnehmen, event. aber die Reichsregierung zur Vor⸗ 
lage eines beſonderen Geſetzes auffordern. 

Wir hören gleichzeitig, daß ſich die Vertreter der deutſchen Hypothelen⸗ 
banken am nächſten Sonnabend abermals zu einer Conferenz in Berlin ber: 
einigen, in welcher die geplante Petition an den Reichstag definitiv feſtge⸗ 
ſtellt werden foll. Wahrlcgeinlich werden ſich die Herren im Großen und 
Ganzen der Petition der Preuß. Hypotheken⸗Actienbank anſchließen. 


Agitation gegen die Neichsbank.] Unter den Berliner Bankhänjsrn 
regen ſich bekanntlich ernſte Beſorgniſſe, daß die der Reichsbank mit 105 
ca. 200 Filialen durch das Bankgeſetz ertheilte Beſugniß, für fremde Rech- 
nung Effecten aller Art zu kaufen und zu verkaufen, zu Eingriffen in ihren 
Gewerbebetrieb führen und zur Schmälerung deſſelben Veranlaſſung geben 
werde. Auch ſtehe eine ſolche Concurrenz mit den Ptivatgeſchäften einem 
Inſtitut nicht zu, welches doch vor Allem die Aufgabe habe, den Geldumlauf 
im geſammten Reichsgebiet zu regeln und die Zahlungs⸗Ausgleichungen zu 
erleichtern. Das Collegium der Aelteſten der Berliner Kaufmannſchaft be⸗ 
ſchließt, obigen Beſorgniſſen in einer Eingabe an den Riichskanzler Ausdruck 
zu geben und denſelben zu erſuchen, in den Geſchäfts⸗Anweiſungen fiir das 
Neichsbank⸗Directorium und für die Zweiganſtalten, ſowie in den Dienfis 
Inſtruetionen für die Bank⸗Beamten ($ 26 des Bankgeſetzes) darauf hinzu⸗ 
weiſen, daß eine ſolche der Würde der Reichsbank nicht entſprechende Con⸗ 
currenz in keiner Weiſe zur Ausführung komme. 


[Einlöfung von Neihsmünzen.] Im Art. 9 des Münz⸗Geſetzes vom 
9. Juli 1873 iſt feſtgeſtellt, daß der Bundesrat) die Kaſſen bezeichnen wird, 
an welchen die Münzen des Reiches in Silber, Kupfer oder Nickel gegen 
Gold umgetauscht werden können. Wie wir hören, ſteht der Erlaß einer 
Kundmachung unmittelbar bevor, in welcher als ſolche Stellen bezeichnet 
werden die Reichsbank⸗Hauptkaſſe in Berlin, und die Kaſſen der Reichsbank⸗ 
Hauptſtellen in Frankfurt a. M., Königsberg in Pr. und München. Zum 
Umtauſch werden Silber⸗Münzen nur in Beträgen von mindeſtens 200 M., 
Kupfer⸗ und Nickelmünzen nur in Beträgen von mindeſtens 50 M. ange⸗ 
nommen. Der Umtauſch erfolgt in der Regel Zug um Zug, ſpäteſtens aber 
5 Tage nach Einlieferung der umzutauſch enden Münzen. 


[Zum Geldſtand.] Nach dem „Börſencourier“ machte ſich an der geſtri⸗ 
gen Berliner Börſe ein ſehr entſchiedenes Knapperwerden des G ber 
merkbar. Während geſtern Disconten zu 3% pCt. leicht anzubringen 
ſtieg der Privatdiscont heute von 3% bis 4% pCt. Nach unjeren n 
tionen ſteht allerdings dieſem Anziehen des Geldſtandes im o nen 
kein beſonders geſteigerter Bedarf bei der Preußiſchen Bank zur er, 
daß eine demnächſtige Discontoerhöhung bei dieſer wohl kaum dor enen 
it. Dagegen kann man es als wahrſcheinlich annehmen, daß bei den immer- 
hin fteigenden Anlagen der Preußiſchen Bank über kurz oder lang e en 
Heraufgeben mit dem Bankdiscont im Laufe des Monats nothwendig ein, 
wird. Das Knapperwerden des Geldes im offenen Markt bezeichnet wohl 
ſchon die Bedürfniſſe, welche ſich immer gegen Jahresſchluß geltend machen 
und die dieſes Mal in Folge der verringerten Noteneirculation entſchieden 
mit größerer Schärfe als ſonſt werden auftreten müſſen. 


[Nothſtand in der Spiritus-Induſtrie.] Mehrere landwirthſchaftliche 
Vereine haben in Anbetracht des Notbftandes der heimiſchen Spiritus⸗In⸗ 
duſtrie neuerdings Veranlaſſung genommen, ſich an den Miniſter der land⸗ 
wirthſchaftlichen Angelegenbeiten mit dem Erſuchen zu wenden, dahin wirken 
zu wollen, daß bei dem neu abzuſchließenden Handelsvertrage mit Italien 
die diesſeitigen Landesintereſſen, was den Sprit⸗Export anlangt, nach Mög 
lichkeit gewahrt werden. 


[Niederſchleſiſche Maſchinenbauanſtalt Schiedt.] Der Concurs der 
Niederſchleſiſchen Maſchinenbau⸗Anſtalt, vorm. C. Schiedt, iſt, wie verlautet, 
eine directe Folge davon, daß der vom Auffihtsrath gewählte frühere Beſitzer 
des Etabliſſements, Herr C. Schiedt, es abgelehnt bat, die Wahl anzunehmen 
und ſeine Kündigung eines Theils der Hypotheken zu Neujahr a er⸗ 
halten hat. Da die Fabrik ohnehm kein Betriebs⸗Capilal von ausreichender 
Höhe hatte, war eine Weitererhaltung derſelben nicht möglich. 

Ausweiſe. 
Wien, 10. Deebr. [Südbahnausweis.] Die Wochen⸗Einnahmen vom 
2. bis 9. December betragen 593,501 fl. Plus gegen die gleiche Woche des 
Vorjahres 42,655 fl. 


Wien, 9. 1 er. [Wochen-Ausweis der öſterreichiſchen 


Nationalbank). 3 
Notenumlaulns N 295,786,480 „Abn. 5,297,400 Fl. 
LET VOR 8 136,102,971 l., Abn. 1,265 Fl 
In Metall zahlbare Wechſel 10,706,244 a Abn. 216,670 Fl. 
Staatsnoten, welche der Bank gehören 3,387,234 Fl., Abn. 599,054 Fl. 
EI ER RER 121,616,932 Fl., Abn. 4,537,629 Fl. 
ee 31,419,900 Fl., Abn. 38,500 Fl. 
Eingelöſte und börſenmäßig angekaufte . 

Pfandbrief 4,712,000 Fl., Abn. 1.538, 798 Fl. 
Buch mage 1,651,986 Fl. 
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*) Ab⸗ und Zunahme nach Stand vom 1. December. 

Paris, 9. Decbr. [(Bankausweis.] Baarvorrath Zunahme 23,225,000. 
Portefeuille der Hauptbank und der Filialen Abnahme 23,570,000. Geſammt⸗ 
Vorſchüſſe Abnahme 676,000. Notenumlauf Abnahme 13,586,000. Guthaben 
des Staatsſchatzes Zunahme 655,000. Laufende Rechnung der Privaten 
Zunahme 10,769,000. Schuld des Staatsſchatzes —. 

London, 9. Decbr. [Bankausweis!] Totalreſerve 10,795,363 Pfd. St. 
Notenumlauf 27,235,070 Pfd. St. Vaarvorrath 23,030,433 Pfd. St. Porte⸗ 
feuille 18,996,810 Pfv. St. Guthaben der Privaten 21,020,176 Pfd. St. 
Guthaben des Staatsſchatzes 4.646,90 4 Pfd. St. Notenreſerve 10,004,245 
Pfd. St. Bankauszahlung — Pfd. St. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
(Aus Wolſſ's Telegr.⸗Bureau.) 

Berlin, 9. December. Reichstag. Berathung des Antrags Hoff⸗ 
mann, betreffend die Abänderung des Verfaſſungsartikels 31 dahin, 
daß ohne die Zuſtimmung des Reichstages wahrend eines Seſſtons⸗ 
laufes kein Reichstagsabgeordneter verhaftet oder zur Unterſuchung ge⸗ 
zogen werden kann. Nach längerer Debatte beantragt v. Luzius ein⸗ 
fache Tagesordnung. Dieſelbe wird in namentlicher Abſtimmung mit 
168 gegen 112 Stimmen abgelehnt. Der Lasker'ſche Antrag auf 
Verweiſung an die Juſtizcommiſſion wird gleichfalls abgelehnt. Seitens 
des Bundescommifjard war im Laufe der Debatten hervorgehoben 
worden: Die Bundesregierungen unterſchieden ſtreng zwiſchen Straf⸗ 
haft und Unterſuchungshaft; Motive, von Vollzug der Strafhaft gegen 
Abgeordnete abzuſehen, ſeien nicht vorhanden; auch andere Staaten, 
wie England, kennen ein ſolches Privilegium nicht. Bei Beginn der 


zweiten Leſung erklärt Stauffenberg: er und ſeine Freunde würden 
fi 


ch der weiteren Abſtimmung enthalten. Nach weiterer Debatte wird 
der Antrag Hoffmann in zweiter Leſung bei namentlicher Abſtimmung 
mit 142 gegen 127 Stimmen abgelehnt. Stauffenberg und 17 Ge⸗ 
noſſen enthielten ſich der Abſtimmung. Um 7% Uhr Abendſitzung. 

Berlin, 9. December. Das Kammergericht erkannte heute in 
Abänderung des erſten Erkenntniſſes des Stadtgerichts auf die definitive 
Schließung des Piusvereins. 

Detmold, 9. December. Fürſt Lippe iſt geſtern 10% Uhr Abends 
geſtorben. - 

Graz, 9. December. In dem Hochverrathsproceſſe Tauſchinsky und 
Genoſſen werden die auf Hochoerrath, Ruheſtörungen und Bildung 
oder Theilnahme an einem Geheimbunde lautenden Fragen verneint, 
die Aufwiegelungsvergehen bejaht. Tauſchinsky und Wanke wurden 
zu dreimonatlichem, Hochreiter zu zweimonatlichem Arreſt verurtheilt, 
die übrigen Angeklagten freigeſprochen. : 

Pf, 9. December. Der Finanzminiſter legte dem Abgeordneten: 
hauſe den Geſetzentwurf der Rentenanleihe vor, welches den Miniſter 
ermächtigt, 80 Millionen Goldanleihe aufzunehmen, zu 6 Procent in 
Gold verzinslich, ſteuerſtempel- und gebührenfrei, weder amorttſirbar 
noch zurückzahlbar, vorläufig die erſte Hälfte zu 80% Procent zu be⸗ 
geben. Der Geſetzentwurf wurde dem Finanzausſchuſſe zugewieſen. 
Die Abendconferenz der liberalen Partei nahm den Anleihenentwurf 
principiell an. Der Finanzminiſter erklärte: Der Staat erhält bei 
der erſten Hälfte 80% Procent ohne jeglichen Abzug; der Miniſter 
hofft zuverſichtlich, für die zweite Hälfte 81% Procent zu erzielen. 

Paris, 9. December. Der Ballon „Univers“ flieg geſtern unter 
Leitung Godards und des Oberſten Laubat, zuſammen acht Perſonen, 
zu wiſſenſchaftlichen Unterſuchungen auf, zerriß 230 Meter hoch und 
ſtürzte zur Erde. Fünf Perſonen wurden mehr oder weniger ſchwer 


verletzt. 

London, 9. December. Geſtrige Wollauction Sydney Lecoured 
theilweiſe billiger, anderes feſt. 

Peters burg, 9. December. Bei dem geſtrigen Georgensordens. 
feſte toaſtete der ruſſiſche Kaiſer auf Wilhelm und Franz Joſeph als 
Ordensmitglieder und ſchloß: Ich bin glücklich, conſtatlren zu können 
bei dieſem Aulaß, daß das innige Bündniß zwiſchen den drei Reichen 
und Armeen, welches die erlauchten Vorfahren zur Vertheidigung der» 


ſelben Sache gründeten, zur Stunde unverändert fortbeſteht; es beficht 


allein zur Aufrechterhaltung der Ruhe und des Friedens Europa's 
fort. Ich habe volles Vertrauen, daß unſere gemeinſamen Anſtren⸗ 
gungen mit Gottes Hilfe das auf Frleden gerichtete Ziel erreichen, 
welches Europa erſehnt und alle Staaten bedürfen. Gott ſchütze die 
Majeſtäten zum Wohle der Völker. Erzherzog Albrecht dankte im 
Namen beider Monarchen, welche die Geſinnungen des ruſſiſchen Kaiſers 
vollkommen und aufrichtig theilten. Hierauf folgte der Toaſt des 
Kaiſers auf Erzherzog Albrecht und Prinzen Carl von Preußen. 

Bukareſt, 9. December. Die Deputirtenkammer lehnte in dem 
Adreßentwurf, worin mehrere Verhältniſſe des Auslandes erwähnt 
waren, die inopportunen Stellen ab und nahm den die einzelnen 
Sätze der Thronrede beantwortenden Entwurf an. 


n 


> 


A 
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(Nach Schluß der Regaction eingetroffen.) 

Berlin, 9. December. Die Generalſynode ſetzte die Berathung 
der Synodalordnung fort und nahm die SS 21, 22, 23, 24 und 27 
nach der Faſſung der Regierungsvorlage, § 28 mit einer tedactionellen, 
88 25 und 26 mit einer nicht weſentlichen ſachlichen Aenderung an. 
Die Beſtimmung des Entwurfs, daß bezüglich der Abſtimmung der 
Synoden die Stimme des Vorſitzenden bei Stimmengleichheit den 
Ausſchlag gebe, wurde abgelehnt, dagegen principiell anerkannt, daß 
bei Stimmengleichheit der Antrag als abgelehnt gelte. 

Wien, 9. December. Die „Wiener Abendpoſt“ ſchreibt: Der in 
Petersburg anweſende Erzherzog Albrecht iſt vom Kaiſer beauftragt, 
dem ruſſiſchen Kalſer anläßlich der Feier des Georgs-Ordensfeſtes das 
Ritterkreuz des Mllitär⸗Maria⸗Thereſien⸗Ordens zu überreichen. 

Wien, 9. December. Die „Preſſe“ meldet: Die Reſtdioldende 
der Nationalbank für 1875 läßt ſich mit ziemlicher Sicherheit auf 
26 Gulden beſtimmen. Sonach beträgt die Geſammtdividende 50 
gegen 61 des Vorjahres. 

Verſailles, 9. December. Nationalverſammlung. 
partiſt, beantragt die Vertagung der heutigen Senatorenwahl. Der 
Antrag wird abgelehnt. Die Wahl hat begonnen. Das Ergebniß iſt 
erſt ſpäter feſtzuſtellen. Der Name des Herzogs Audiffret⸗ Pasquier 
allein ſigurirt auf beiden Liſten der Rechten und Linken. 


Duval, Bona⸗ 


Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 
m (Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 

Derlin, 9. December, 12 Ubr 25 Min. [Anfangs⸗Courſe.] Credit 
Actien 357, 50. 1860er Looſe 114, 50. Staatsbahn 522, 50. Lombarven 
193, —. Italiener 71, 20. 8öer Amerikaner 98, 50. Rumänen 30, —. 
Sprocent. Türken 23, 75. Disconto⸗Commandit 133, —. Laurabütte 68, —. 
Dortmunder Union 12, 25. Köln⸗Mindner Stamm⸗Actien 95, 50 Rheiniſche 
113, 50. Bergiſch⸗Markiſche 79, 25. Galizier 91, 25. Ruhig. 

Weizen (gelber) December 203, —, April⸗Mai 212, 50 — Roggen: 
December 156, —, April⸗Mai 157, —. — Rüböl: December 71, 80, Avril⸗ 
Mai 72, — — Spiritus: December⸗Januar 46. 20, April-Mai 48, 50. 

Berlin, 9. December. [Schluß⸗Courſe.] Ziemlich feſt. 

Erſte Depeſche, 2 Uhr 30 Minuten. 
Cours vom 9.8. Cours vom 9. 8. 
Deſt. Credit⸗Actien 357, 50 355, —[Bresl. Makl.⸗V.⸗B. 


Deſt. Staatsbahn. 524, — 520, —Laurabütte . 68, 60] 67, — 
Lombarden 192, 50 192, —[Ob.⸗S. Eiſenbahnb. 35, 25 35, 25 
Säle. Bankverein 86, 50] 85, 75 Wien kurz 178, 40 178, 70 
Bresl. Discontobank 69, 25! 69, — [Wien 2 Monat... 177, 20, 177, 40 
Schleſ. Vereinsbank 89, 50) 89, — Warſchau 8 Tage . 268, 20] 267, 80 


Bresl. Wechslerbank 64, 75 65, — Oeſterr. Noten.. 178, 85 
d. Pr.⸗Wechslerb. 67, — 67, —Ruſſ. Noten 268, 90! 268, 50 
de. Malterbant .» —, —] —, —I[deſt. 1860er Looſe 114, —| 114 — 

} Zweite Depeſche, 3 Uhr — Min. 

A proc. preuß. Anl. 105, 50 105, 301 Köln⸗Mindener 95, 20; 94 75 

3 pre. Staatsſchuld 91, 25 91, —Galizier . 

i 93, 40 Oſtdeutſche Bank 84 50| 84, — 


oſener Pfandbriefe 93, 50 
eiterr. Silberrente 65, 30 65, 25 Disconto⸗Comm 133, 25 131, 75 
eſterr. Papierrente 61, 800 82. — Darmſtädter Credit 120, — 118 — 
rk. 5 186 5r Anl. 23 10 23, 201 Dortmunder Union 12, 10 12, — 
Italieniſche Anleihe 70, 90“ —, —fKramſta 1 8,10 83 10 
olm. Lig.⸗Pfandbr. 69, 40 69, A0fLondon lang 20, 22 —, — 
Rum. Eiſ.⸗Obligat. 30, — 29, 75 Paris kurz 81.— —,. — 
Noberſchl. Litt. A... 146, 40; 146, — Moritzhütte 30 10 30, 25 
Logreslau⸗Freiburg. 81, 50] 81, —[Waggonfabrik Linke 43 75 43. 75 
.O. -U. St.⸗Actie. 101, 80) 101, 801 Oppelner Cement 22, — 22, — 
79 UD. ⸗Ufer⸗ St. Ir. 107, — 106, 501 Ver. Br. Oelfabriken 49, 50 49, 50 
I in⸗Görlißzer 33. 25) 32. 50 Schleſ. Centralbank —.,.—: — — 
cralſch⸗Martiſce 78 75 78 50 Reichsbank —. — 133. 75 
lachbörſe: Creditactien 358, 50. Franzoſen 525, —. Lombarden 


. Dis contocommandit 133,50. Dortm. 12, 10. Laurahätte 68, 50. 
ichsba 860er Looſe —, —. Mindener —, —. 
eringes Geſchäft, auf günſtige Ausland⸗Courſe feſt einſetzend, ſteigerten 
ngslänfe die Speculationswerthe. Internationale höher, Bahnen 
— N Banken, Induſtriepapiere theilweiſe beſſer. Geld ſteif. 
eon 4 2 


Frankfurt a. M., 9. Decbr, 12 Uhr 40 Min. [Anfangs⸗Courſe.] 


actien 179, —. Gtaatsbahn 262, —. Lomdarden 97%. Galizier —, —. 
Ef luesrente —. vierrente —. 1860er Looſe — —. Reichsbank —, —. — Feſt. 
Frankfurt M., 9. Decbr., Nachm. 2 Uhr 40 M. [Schluß ⸗Courſe.] 
erk. Credit 78, 75. Franzoſen 261. 50. Lombarden 97%. Böbmiſche 
bahn 171, —. Elifabeth 150, 75. Galiſier 183, —. Nordweſt 124, 50. 
errente 65%. Papierrente 62%. 1860er Looſe 114%. 1864er Looſe 
e. Ameritauer —, —. Ruſſen 1872 99%. Auf. Bodencredit 86%. 
zumftäbter 118, 75. Meininger 83 74. Frankfurter Bankverein 724. Wechs⸗ 
be 74%. Hahn'ſche Effectenbant 107. Oeſterr.⸗deutſche Bank 85%. 
leſiſche Vereinsbank 88%. Felt. 


Wien, 9. Derne. fel ß⸗Courſe.] Feſt, belebt. 


9. : N 7. 

bie e 69, 20 69, 45 Staats⸗Eiſenbahn⸗ 

„ Anlehen 73, 50 73, 50] Actien⸗ Certificate 295, 50300 — 
60er oſe 112, — 112, — Lomb. Eiſenbahn . . 109, 50110 25 
364er Lose... 134, — 134, 200 London „ 113, 25113. — 
redüt⸗Actien 207, 20209 200 Galizier 207, — 208 75 
ordweſtbahn 147, 50148 50 Unions bank 81, 75 83, 25 
ord bann 181, 50/182, 501 Kaſſenſcheine 168, 71168 12 
oh 101, 20103, —JNapoleonsdor 9, 084 9,05 
— 32 — 32° — f Boden⸗ Credit ann) er 


eri, 9. December. [Anfangs⸗Courſe.] Iprocentige Rente 66, 65. 
„weite: Anleihe 1872 104, 25. Italiener 72, 50. Staatsbahn 653, 75. 
Inbarden 242, 50. Türken 25, 55. —. Felt. 

2. London, 9. Dechr. [Anfangs⸗Courſe. 

9%, Lombarden 9%. Ameritaner 103%. Türken 25%. Wetter: milde. 

Newyork, 8. December, Abende 6 Uhr. [Schluß⸗Courſe.)] Gold⸗Agio 
A Wechſel auf London 4, 84%. Bonds de 1885 % 116. 5% fun⸗ 
dirte Anleihe 117%. Bonds de 1887 ½ 122%. Erie 16. Central⸗ 
Pacific — —. New-Dork Centralbahn —„—. Baumwolle in New:Yorl 
13%, do. in New⸗Orleans 12%. Raff. Petroleum in New⸗Nork 12%. Raffi⸗ 
nirtes Petroleum in Philadelphia 12%. Mehl —, 


Conſols 93, 15. Italiener 


Langer’s Clavier-Institut. 
Sonnabend, d. 11., Abends 6% Uhr: 


Soirée 


in Kiebich’s Concertsaal. 


Musikalischer Cirkel. 


Freitag, 10.-Dechr., Abends, 7 Uhr: 1 


Erste Soirée. 


1 


— 


. Für gebrannten Kalk in 


Spannendes Weihnachtsſpiel! und Poſen anderetſeits. 


Für diefe Saiſon erſchien: 
Mar- 


a 
und Moritzſpiel. 


Ein — Würſelſpiel 


für die Jugend und deren Freunde. ] zu baben. 


Preis 1 M. 80 Pf. (18 Sgr.) 


Prachtausgabe mit vielen Ueber⸗ 
raſchungen 4 ME — Eine neue 
intereſſante Spielmethode. 
Zu haben in der 18326] und 


Schletter“ n Sucbel, 
E. Franck in Preslau, 


16-18 Schweidnitzerſtraße. 


Craſchnitz, Militſch, 3 


Poſen, den 7. December 1875. 


—. Mais (old mixed) 75. von mir in freier 


Poſen⸗Creuzburger 
Eiſenbahn. e 


rer Linie treten neben unferem Localtarife folgende für Eteinloplen nach 
directe Tarife in Kraft: [2323] 


IV. Für Güter aller Art zwiſchen den Stationen Breslau Oderthorbahn ; 
Hof, Breslau Stadtbahnhof und Mochbern der Rechte Oder⸗Ufer⸗Eiſen } 
bahn einerſeits und den dieſſeitigen Stationen Falkſtädt, Sulencin, 
Schroda, Gondeck und Poſen via Oels⸗Jarolſchin andererſeits. 

Druckexemplare der Tarife ad I. bis IV. find zum Preiſe von 0,10 Mark, 
des Localtarifs von 1 Mark pro Stück bei allen dieſſeitigen Stationskaſſen 


Wreſchen der Oels⸗Gneſener Eiſenbahn andererſeits, 

II. den dieſſeitigen Stationen Schroda. Pleſchen und Oſtrowo einerſeits, 
und den Stationen Krotoſchin, Kſchmin. Zerlow, Miloslaw, Wreſchen 
und Gneſen der Oels⸗Gneſener Eiſenbahn andererſeits. 


Direction. 


Rother Frübjabrsweizen 1, 36, Kaffee Rio 19%. Havanna ⸗ Zuder 8%. 
Getreidefracht 10%. Schmalz (Marke Wilcox) 13%. Speck (bort clear) 10%. 

Berlin, 9 December. neee J Weizen matt, December 
202, —, December⸗Januar 202, —, April⸗Mai 212, 50. Roggen ſtill, De 
cember 156, —, December⸗Januar 156, —, April⸗Mai 157, —. Rübd 
leblos, December 72, —, December⸗Januar 72, —, April⸗Mai 72, —. 
— Spiritus feſt, December⸗Januar 46, 30, April⸗Mai 48, 60, Mai⸗Juni 
48, 90. — Hafer Decbr. 156, 50, April⸗Mai 166, 50. 

Stettin, 9. December, 1 Uhr 13 Minuten. Weizen matt, December 
199, —, April⸗Mai 211, 50. Roggen ruhig, December 149, 50, Decbr.⸗ 
Jan. 151, 50, April⸗Mai 154, —. Rüböl unverändert, Decbr. 68, 50, April: 
Mai 70, 50. Spiritus matt, loco 43, —, December 43, 80, April⸗Mai 
48, —. — Petroleum December 12, 10. . 

Köln, 9. December. (Getreide⸗Markt.] (Schluß⸗Bericht.) Weizen 
fill, März 21, 45, Mai 22, —. Roggen matter, März 15, 50, Mai 15, 
95. Rüböl niedriger, loco 38, 50, Mai 37, 70. Hafer ſtill, loco —, März 
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18, —, Mai 17, 65. 

Hamburg, 9. Decbr. [Getreidemarkt.] (Schlußbericht.) Weizen 
rubig, per Decbr. 200, per April⸗Mai 212. Hoagen ruhig, per December 
149, per April⸗Mai 157. Rüböl matt, loco 175 per Mai 1876 73½. 
Spiruus ruhig, per December 36%, per Januar⸗Februar 36%, per April: 
Mai 37%. Welter: Schön. N 

Paris, 9. December, Mittags. [Productenmarkt.] (Schlußbericht) 
Mebl matt, pr. Dechr. 59,25, pr. Januar⸗Februar 60, 25, pr. Januar⸗April 
61, 25, pr. März⸗Juni 62, 75. Weizen ruhig, December 27, —, pr. Januar: 
Februar 27, 50, per Januar⸗April 28, —, pr. März⸗Juni 29, —. Rüböl 
—, per December —, —, per Januar⸗April —, —, per Mai⸗Auguſt —. 
Spiritus behauptet, ver December 44, —, pr. Mai⸗Auguſt 43, —. 

Amſterdam, 9. December. [Getreidemarkt.] (Schlußbericht.) Weizen 
per März 297. Wetter: Froſt. 

Glasgow, 9. December, Nachmittags, Roheiſen 63 Sh. 3 D. 


Hamburg, 9. December, Abends 8 Uhr 40 Minuten. (Abendboͤrſe.] 
Oeſterreichiſche Silberrente 65%. Lombarden 240, 50. Exedit⸗Actien 177, 
50. Oeſterr. Staatsbahn 651, —. Anglo⸗Deutſche Bank —. Rheiniſche 
Bahn 112, 75. Bergiſch⸗Märkiſche —. Köln⸗Mindener Bahn —. Paquet 
—. . Laurahütte 78%. 1860er Looſe 94, —. Norddeutſche 68. Junge 
Commerzbank —. — Eher matt. Glasgow 65, 3. 

Frankfurt a. M., 9. Decbr., Abends — Uhr — Min. [Abendbörſe.] 
(Driginal⸗Depeſche der Bresl. Ztg.) Credit⸗Actien 1780. Oeſterreichiſch⸗ 
franz. Staatsbahn 260, 50. Lombarden 97%. 1860er Looſe 114, 25. 
Neue Schatzbonds — Silberrente —. Nordweſtbahn —, —. 
Galizier 181, 50. Spanier —, —. Naſſauer Looſe —. Meininger Bank 
Böhmiſche Weſtbahn —, —. Bankactien —, —. Reichsbank 
—, —. Ung. Looſe —, —. Nationalbank —, —. Finnl. Looſe —, — 
Türken —. Ludwigsbahn —. Eliſabethbahn —, —. Joſeph —. Handels: 
geſellſchaft —, —. Rudolphbahn —. Albrechtbahn —. Papierrente —. 
1864er Looſe —. Oeſterr.⸗deutſche Bank —. — Felt. 

Wien, 9. December, 5 Uhr 50 Min. [Abenpbörfe.] Credit⸗Actien 
208, 10. Staatsbahn 296, 50. Lombarden 109, 25. Galizier 208, 75. 
Napoleonsd'or 9,11. Anglo⸗Auſtrian 101, 60. Unionsbank 82, 25. — 
Ziemlich feſt. a 

Paris, 9. Dec., Nachm. 3 Uhr — M. Denis :&ourfe.] (Orig.⸗Dep. der 
Bresl. Zig.) Z3proc. Rente 66, 65. Neueſte pet. Anleihe 1872 104, 20. 
ultimo November —, 1871 —. Ital. öpct. Rente 72, 50. do, 
Tabaks⸗Actien —, —. do. Tabaksobligationen —, —. Oeſterr. Staats⸗ 
Eiſenbahn⸗Actien 653, 75. Neue do. —, — do. Nordweſtbahn —. Lomb. 
Eiſenbahn⸗Actien 241, 25. do. Priotäten 239, —. Türken de 1865 25, 55. 
do. de 1869 146, —. Türkenlooſe 70, 25. Credit mobilier —. Spanier 
exter. — Spanier inter. —, —. 6proc. Peruaner —. Ruhig, weni 

London, 9. Dechr., Nachm. 4 Uhr. (Orig.⸗Dep. der Bresl. 
Conſols 94, 01. Italieniſche öpet. Rente 72%. Lombarden 9%. Spet. 
Ruſſen de 1871 99. do. de 1872 —. Silber 56%. Türkiſche Ans 
leihe de 1865 25, 07. pet. Türken de 1869 29. Epct. Verein. Staaten per 
1882 103%. Silberrente 66%. Papierrente 61%. Berlin —, — Ham: 
burg 3 Monat —, —. Frankfurt a. M. —, — Wien —, —. Paris 
—, —. Petersburg —. Spanier —. Platzdiscont 2% pCt. Bankein⸗ 
zablung 20,000. 8 


Telegraphiſche Witterungsberichte vom 9. December. 


= 


— 


eitung.) 


Bar. Abweich. Wind: : 
Therm. g Allgemeine 
3X B Raum ger. te | Himmels-Anfit 
Auswärtige Stationen: 

8 Haparanda 338,3 — 13,34 — O. ſchwach. ganz bedeckt. 
e 337,5 —12,3 — N. ſ. ſchwach. bedeckt, Schnee. 
Riga — — — — — N 

8 Moskau 327,6 13,0 — NNW. ſchwach. bedeckt. 
8 Stodholm 340,4] —10,21 — W. ſchwach. ganz bedeckt. 
8 Skudesnäs 340,9 101 — ED. ſchwach. ganz bedeckt. 
8 Groningen 340,1] —2.44 — OS?. ſtille. trübe. 
8 Helder 340,90 1,44 — NNW. ſ. ſchw. — 
8 Herndſand.— — — — — 
8 Chriſtianſd. 338,4] — 13,44 — N. ſchwach. [wenig bewölkt. 
Paris 341,11 — ur NW. ſchwach. bedeckt. 
org. Preußiſche Stationen: 
6 Memel 338,6 — 9 —7,7 [NO. ſchwach. beiter. 
7 Königsberg 338,11 — 7,80 —6,6 IND: ſtark. beiter. 
6 Danzig 338,0] — 4,0] —4,5 — bedeckt, Schnee. 
7 Cöslin 338,2] — 2.01 —20 N. lebhaft. ziemlich heiter. 
6 Stettin 338,44 3,5] —4.1 NN. ſchwach. bedeckt. 
4 Puttbus 339,2 —48] —5,1 [N. ſchwach bewölkt. 
6 Berlin 339,2 — 4,6] —55 [S. ſchwach. ganz heiter. 
3 Poſen 35,6 — 6,0] —59 [NW. lebhaft. beiter. 
6 Ratibor 330,1] —4,3] —2,5 W. lebhaft. bed., Schnee. 
6 Breslau 333,2] — 4,1] —3,4 W. ſchwach. trübe. 
6 Torgau 330,0] — 5,0 —5,9 N. mäßig. ganz heiter. 
6 Münfter 339,01 — 2,61 —4,8 [SW. ſchwach. trübe. 
6 Köln 339,3 0,6] —2, [NW. ſchwach. bedeckt. 
6 Trier 344,3 —1,8] —39 | ſchwach. trübe, neblig. 
7 Flensburg 341,6 —5,00 — NO. ſchwach beiter. 
6 Wiesbaden 330,2 4.0 — IND. ſchwach. bedech. 


Alle eure Sorge werft auf den Herrn, denn er ſorgt für euch! 


Dieſer verheißungevolle Gottesſpruch gilt ACH beſonders meinen 80 meift 
ganz verwaiſten Kindern, 50 Knaben und 30 Mädchen, in den feit 21 Jahren 
Liebe verwalteten Rettungs⸗ und Waiſen⸗Erziehungsan⸗ 


Für den Zeitraum dom 10, 


auf den Verbandſtationen zu haben. 
Breslau, den 8. December 1875. 


in Poſen zu baben. 
Breslau, den 8. December 1875. 


6 & 100 Thlr., Uloſchwitz O. M. 
(aller, 311, Nr. 562 à 200 Thlr., V. 


der Laupſchaft nicht mehr geleiſtet. 
Breslau, am 7. December 1875. 


belebt. J 


Director 


Ober ſchleſiſch 


N ecember cr. bis incl. 30. November 1876 von 

5 a 4 ſneten an Stelle der im 8. Nachtrage des Verbandtarifs zwiſchen der König⸗ 

Mit dem Tage der Betriebs E öffnung auf unſe⸗ lichen Dfibahn und der Oderſchleſiſchen Eſenbahn enthaltenen Fracht ſäße 

. a er » ee | e Kindi dEr h 

igte Hrachtläge für den Verkehr nach Danzig, Neufahrwaſſer, Elbing, Kinder un wachsene 

. Für Oberſchleſiiſche Steinlohlen in Wag enladungen von Stationen der Königsberg und einzelnen vorgelegenen Stationen in Kraft. i 

Nechte⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn nach dieſſeitigen Stationen andercrieits. 

b Wagenladungen von Stationen der Rechte⸗ 
Oder⸗Ufer⸗Ciſenbahn nach dieſſeitigen Stationen. 

III. Für Güter aller Art zwiſchen Station Oppeln der Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗ 
Eiſenbahn einerſeits, und den dieſſeitigen Stationen Pleſchen, Schroda 


Der bezügliche 9. Tarifnachtrag, welcher gleichzeitig Berichtigungen des 
VIII. Nachtrages und directe Tarifſätze für Station Ziegenhals enthält, ift 


Vom 10. December cr. ab tritt zum Hamburg ⸗Preußiſchen Verbandtarife 
vom 1. Mai 1874 ein Nachtrag I in Kraft und iſt bei der Slationskaſſe 


Königliche Direction. 


Vekauntmachung. 
4 ei rechtskräftiges Erkenntniß des hieſigen Königlichen Stadt⸗Gerichts 
Ferner werden Perſonen mit deren Reiſegepäck direct befördert, zwiſchen[ pom SP 1875 ud die altiund 8 2 nen iſt. 
I. unſerer Station Poſen einerieit3 und den Stationen Oels, Großgraben, u 2 l ie 55 0 2 8 5 ae ede en E 
dunp, Krotoſchin, Koſchmin, Zerkow, Miloslaw 9. 85 . 6; Ir. 216, Muskau G. Nr. 3246 — a 1000 Tölr. — Steinbach G. 


lihen Neuen Pfandoriefe Serie I. Nr. 


Schleſiſche Generallandſchafts⸗Direction. 


* 


ſtalten, ſowie mebreren armen und greiſigen Wittwen in der für fie einge 
richteten Samariterberberge. Alle Gedanken der Kleinen und Großen gehen 
jetzt in fröhliche Hoffnungen über und dieſe treten als ſorgenvolle Fragen an 
mich heran. Schon jetzt möchte ich es namentlich verſichern, daß das kom⸗ 
mende Weihnachtefeſt ſie an einen beſcheidenen Weihnachtstiſch führen werde. 
Wunderbar hat der Herr, in deſſen Gnadenwalten ich mein ſtilles und mübe⸗ 
volles Werk täglich betend befehle, durch fromme Chriſtenliebe in der Welt 
meiner armen Wittwen und Waiſen gedacht und es erwieſen, deß Er für das 
Sorgen und Senfzen dieſes Erdenlebens ein liebendes Vaterberz hat. Zu 
dieſem erbarmungsreichen Gott heben ſich jetzt in den vorweihnachtlichen Tagen 
die Augen ſo vieler Wittwen und Waiſen empor und beten um Sein himm⸗ 
liſches Wohlthun. Während Tauſende von Kindern das ſüße Glück der 
Vater⸗ und Mutterliebe genießen und von dieſer Liebe mit allerlei Freude 
im Leben geſegnet werden, hat für ſo viele meiner Waiſenkinder noch nie 
einmal ein Strahl von elterlicher Liebe über ihr armes Erdenleben geleuchtet. 
Den erſten weibnachtlichen Tiſch hoffen fie in meinen Anſtalten zu ſehen und 
an einer Weihnachtsgabe ihre erſte Freude zu haben. Schon jauchzen ihre 
Herzen täglich um mich her und 25 Mund ifi voll Rübmens deſſen, was 
der treue Gott an ibnen Großes thun werde. Ich ſelbſt aber kann weiter 
nichts thun, als was ich bisher alljährlich gethan habe. Ich ſende für die 
vielen vater- und mutterloſen Kindern, denen mein ſorgendes Herz gehört, 
ſo wie für die armen und greiſigen Wittwen mein bittendes Wort in die 
nahe und ferne Chriſtenwelt hinein und flehe den Herrn der Gnade an, daß 
Er daſſelbe mit Seinem himmliſchen Segen begleiten möge. 2232] 
Pleſchen im Poſenſchen, am 1. Adventsſonntage 1875. 
Der evangeliſche N rg und Auſtaltsvorſteher 
recker. 


Allgemeine Deutſche Penſions⸗Anſtalt für 
Lehrerinnen und Erzieherinnen. 


Mit Bezug auf unſere Bekanntmachung vom 22. October d. J. bringen 
wir hiermit zur öffentchen Kenntniß, daß der durch Wahl auf Grund des 
§ 16 des Statuts vom 28. September 1875 gebildete Central⸗Verwaltungs⸗ 
ausſchuß der Anſtalt beſteht aus 

1) dem Miniſterialdirector Greiff als Director, 

2) dem Geheimen Oberregiexungsrath Wätzold als deſſen Stellvertreter, 

3) dem Schuldirector Profeſſor Dr. Haarbrücker als Schriftfübrer, 

4) dem Gebeimen Regierungsratb Beinert als deſſen Stellvertreter, 

5) dem Banquier Julius Bleichröder als Schatzmeiſter. a 

Der Central⸗Verwaltungsausſchuß verwaltet die Anſtalt und vertritt die⸗ 
ſelbe in allen ihren Angelegenheiten und Rechtsgeſchäften. 

Schreiben und Sendungen, welche unſere Anſtalt betreffen, ſind an den 
Central⸗Verwaltungsausſchuß zu Händen des genannten Directors, Unter 
den Linden 4, zu adreſſiren, weſcher auf Wunſch Druckexemplare des Statuts 
und des . verabfolgt. a 

Zuwendungen zum Beſten unſeres Hülfsfonds, um welche wir angele⸗ 
Kn bisien, iſt jedes Mitglied des Curatoriums in Empfang zu nehmen 

ereit. a 

Die geehrten Redactionen deutſcher Zeitungen und Zeitſchriften bitten wir 
um gefällige unentgeltliche Aufnabme dieſer Bekanntmachung. A 

Berlin, ven 30. November 1875. | [3305] 

Das Curatorium. 
Miß Archer, bier, Bellevueſtr. 6. Frau Präſident Elwanger, bier, Mar⸗ 
arethenſtr. 16. Frau Staatsminister Falk, hier, Unter den Linden 4. 
frau Miniſterialdirector Foͤrſter, hier, Maithäikirchſtr. 19. Frau Mineſterial⸗ 
director Greiff, bier, Genibinerſtraße 13 F. Fräulein Hackenſchmidt, Char⸗ 
lottenburg, Leibnitzſtr. 8. Fräulein Kannegießer, bier, Mageburgerſtr. 7. 
räul. Deithene, bier, Charlottenſtr. 14. Gräfin F. v. Reventlow, bier, Ober⸗ 
wallſtr. 22. Fräulein Starklof, Schleswig. Frau Schepeler⸗Lette, bier, Klein⸗ 
beerenſtr. 25. Fräulein Schneider, Bromberg. Fräulein Stöphaſius, bier, 


Mariannenplatz 14. re Unterſtaatsſecretär Sydow, bier, Schöneberger 


Ufer 36. Geh. Reg.⸗Rath Beinert, hier, Kleinbeerenſtr. 10. Stadiſchultath 
Bertram, bier, Lützower Ufer 11. Banquier Inlius Bleichröder, bier, 
Friedrichſtr. 100. Dr. Georg v. Bunſen, hier, Maienftr. 1. Schuldirector 


Diekmann, Hannover. Schuldirector Erkelenz, Coln. Schuldirector Gleim, 


Breslau. Profeſſor Dr. Gneiſt, bier, Linkſtr. 40. Miniſterialdirector 
Greiff, hier, Genthinerſtr. 13 F. Schuldirector Dr. Haarbrücker, bier, 
Prinzenſtr. 45. Schulvorſteher Dr. Hermes, dier, Teltomerfir. 7. Sckul⸗ 
oͤldecke, Leipzig. Geb. Reg.⸗Ralh Dr. Schneider, bier, Bern⸗ 
burgerſtr. 8. Schuldirector Schornſtein, Elberfeld. Geh. Oberreg.⸗Rath 
Wätzold, bier, Körnerſtr. 7. Dr. Wehrenpfennig, bier, Eichhornſtr. 10. 
Prov.⸗Schulrath Wetzel, hier, Schellingſtr. 6. Dr. Zillmer, dier, Groß⸗ 
beerenſtraße 64. 


Altkatholiſche Gemeinde zu Zobten. 


Sonntag, den 12. December c., Vormittag 11 Uhr: Gottes dienſt in 
der evangeliſchen Pfarrkirche. N 2324 
Abends 5 Uhr im Saale des Gaſthofes Fan „blauen Hirſch“ öffent⸗ 
licher ea Herrn Profeſſor Dr. Weber: 
„Ueber die Kampfmittel der Ultramontanen.“ 
Der nächſte Gottesdienſt findet in der St. Anna⸗Kirche ſtatt. 


Deffentlicher Vortrag 


über chriſtliches Leben in England (Moody und Sankey, P. Smith ıc.) 
Freitag, den 10. December, Abends 8 Uhr, im Evang. Vereinshauſe, 
Holteiſtraße 6 und 8. Der Zutritt ſteht Jedermann frei. 

8302 Dr. Bädecker aus England. 


Die verehrten Gönner und Mitglieder des [8306] 


Meunig Vereins 


werden zu der am Sonntag, den 12. d. M., von 11; Ubr ab in der Real⸗ 
ſchule am Zwinger ſtattfindenden Ausſtellung der zur Vertheilung an arme 
Schulkinder beſtimmten Bekleidungsgegenſtände hierdurch eingeladen. 

er Vorſtand. 


Bereits in 2 Auflage erſchien innerhalb Jabresfriſt Hanslick's, des 
geiſtvollen Kritikers Buch „Die Moderne Oper“, ein Beweis, welche hohe 
Bedeutung Muſilfreunde und Künſtler dieſen intereſſanten muſikaliſchen 
Eſſays zuſchreiben. Allen Componiſten der Neuzeit, Roſſini, Meyerbeer, 
Auber, Gounod, Rubinſtein, Strauß ꝛc, it in dem Werke eine klare und 
ſcharfe Beſprechung gewidmet. An Wagner's Tonſchöpfungen knüpfen ſich 
treffende 1 über das Bayreuther Unternebmen. Die Charat- 
teriſtiken ſind duſchweg geistreich und unterhaltend. 
mann in Berlin. Preis 6 Mark.) 


e Eiſenbahn. 


Reiches Lager 
Festgeschenken 


bei 
E. Morgenstern, 
Buchhandlung, 
Ohlauerstrasse Nr. 15. 


Hierdurch erkläte ich, daß ich in 
der Giftmord Proceß⸗Sache =. 


Jer eweſen bin und nicht der 
err Eduard Sachs, in Firma; 
E. Sachs, Carlsſtraße Nr. 22, 
deſſen Frau eine geb. Wollmann, 
Verwandte der nun etre 


duard Sachs, 


Blücherplatz Nr. 11. 


Nr. 15 à 300 Thlr. und die 4procen⸗ 
605 à 1000 Thlr., II Nr. 808 à 500 


. Be VI E- Künftliche Zähne, neueſte 
Nr. 805 u. 1079 über je 50 Thlr. für | ameritaniiche Conftruction, feſtſitzend 


kreſtlos erklärt und es wird daber auf dieſe Pfandbriefe eine See yon und böhft dauerhaft, ſetzt ben ein, 
065 294) 


Plombiren u. Reparaturen 


Albert Loewenstein, 
Schweidnitzerſtraße Nr. 33, 2. Etage. 


(Verlag von A. Hof⸗ 
122890 


Wollmann und Sohn zu Meſeritz 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Marie Steinert, 
* Otto Sandmann. 
| Pawlowitzke. [5977) Breslau. 


Nofa Fuchs, (5976 
| Ernſt Loewe, 

0 erlobte. 

f Frankenſtein, den 8. Decbr. 1875. 
1: Die Verlobung unſerer ältelten 


2 Tochter Sara mit dem praltiſchen 
1 Arte Herrn Dr. Schlank aus 
1 Oswieneim beehren wir uns hierdurch 
ergebenſt anzuzeigen. 2327 
Siemianowitz, im December 1875. 
Moritz Schindler und Frau. 


Sara Schindler, 

a Dr. Moritz Schlank, 

8 Verlobte 

˖ Siemianowitz. Oswiencim. 


j Am 8. d. Mts. wurde meine liebe, 
Frau Caſſilda, gea. Kößler, von 

x einem geſunden, kräftigen Knaben 

5 glücklich entbunden. [2318] 

7 Liebau i. Schleſ. 

Fl S. Timendorfer. 


8 


In der Nacht vom 7. zum 8. 
December verſchied nach kurzem 
Leiden in Folge eines Schlag. 
anfalles unſer Mitglied [8298] 


Herr Rudolph Pergel. 


Seit Begründung des Vereins 
dem Verwaltungs⸗Rathe ange⸗ 
börend, hat ſich derſelbe mit! 
opferfreudigem Eifer der Förde⸗ 
rung der Vereins ⸗Intereſſen ge-“ 
widmet, und betrauern wir in 
ihm einen eben ſo achtungs⸗ 
werthen als liebenswürdigen 
Freund. 

Vorſtand und Verwaltungs⸗ 
Rath des Vorſchuß⸗ Vereins! 
zu Breslau. 


7 N e 
Am 8. December früh ſtarb Herr 
(8297 


Buchhalter 
Rudolph Bergel, 


Vereins, der ſeit ſeiner Gründung 
das humane Wirken, die Berufstreue, 
die unausgeſetzte, mühſame und er⸗ 
ſolgreiche Thätigkeit des Verblichenen 
h für die Intereſſen des Vereins, dem 
er mit aller Liebe und Hingebung 
5 angehörte, zu würdigen das Glück 
batte. Unſere Erinnerung bleibt dem 

\ alten, biedern Freunde für alle Zeit 


aieſichert. 
N. Der Breslauer Handwerker Verein. 
Am 7. d. M. ſtarb [8325] 


herr Kaufınann Auras, 
Ritter des Kronen⸗Ordens, hier. Seit 

fait 30 Jahren Mitarbeiter in den 
GBeſchaften der hieſigen Armenpflege 
in der Eigenſchaft eines Bezieks⸗Vor⸗ 
ſtebers wirkend, hat er ſich durch 
ſeine unermüdliche und jederzeit be⸗ 
keitwillige Thätigkeit überall da, wo 
es galt, den Armen ihr ſchweres Loos 
— daurch liebevollen und thätigen Bei⸗ 
ſtand erträglich zu machen, beſonders 
12 ee e , 
. ir ſelbſt haben in dem Verſtorbe⸗ 
nnen einen vortrefflichen pflichttreuen 
Collegen verloren, deſſen Andenken 
wir in Ehren bewahren werden. 

A Breslau, den 9. December 1875. 

Die Armen Direction. 


Todes⸗Anzeige. 
Heut früh ſtarb 5967 


Herr Ernſt Schmiedel, 


Disponent meines Etabliſſements 
Wilbelms⸗Müble in Maliſch a. Oder. 
Ein treuer Freund, ein ſtreng ge⸗ 
wiſſenhafter Beamter, der trotz feines 
g hohen Alters mit unermüdlicher Thä⸗ 
\ tigkeit feine Pflicht erfüllte, iſt mir 
geſchieden; ich werde ihm mit meinem 
8 Personal ſtets ein ehrendes Andenken 


ar 


bewahren. 
Breslau, den 7. December 1875. 
Max Bartſch. 


Gestern starb zu Breslau 
moin treuester Freund, der 
pensionirte Forstdirector 


* * 
Julius Winkler. 

Im Jahre 1839 als mein Er- 
zieher in mein Elternhaus ge- 
treten, übernahm er 1850 die 
Controle meiner Forstverwal- 
tung und zog sich 1858 in 
den wohlverdienten Ruhe- 
stand zurück. [2319] 

Der Verstorbene war die 
Verkörperung der Treue, An- 
hän lichkeit. Zuverlässigkeit, 
Rechtschaffenheit und Ehren- 
haftigkeit, In seiner Jugend 
rettete er mit eigener Lebens- 
gefahr in drei Fällen Men- 
schenleben vom Tode des Er- 
trinkens, in seinem Alter lebte 
er dem Wohlthun. 

Schloss Neudeck, 
den 8. December 1875. 


Guido 
Graf Henckel Donnersmarck. 


ätet. [2328] 


V 
Nach 5 ſchweren Leiden 


[entſchlief unſer unvergeßlicher Vater, 
7 Schwiegervater, Bruder, Onkel und 
Schwager 


Löbel Cichauer 


aus Jatoſchowitz im Alter von 53 


Oröündl. Unterr. im Engl., Franz. 
u. Ital. w. erth. Näh. Oderstr. 20, III. 


Vorſtandsmitglied und Caſſirer unſere EEE 


2 


Verſpätet. [2321] 

Am 4. December, Nachts 11 Uhr, 

verſchied am Lungenſchlage unſer 

tbeurer Gatte, Vater, Schwieger⸗ und 

Großvater, der Fürſtl. Blücher von 
Wahlſtatt'ſche Güter⸗Director 


Robert Hahmann, 


im ſchon vollendeten 70. Lebensjahre. 
Der Schlag traf uns um ſo ſürchter⸗ 
licher, als unſer innig geliebter, theurer 
Hingeſchiedener ſich einer unerſchütter⸗ 
lichen Geſundheit zu erfreuen hatte. 
Dies theilen wir, ſtatt beſonderer 
Meldung, allen unſeren Verwandten 
und Freunden mit, bittend um ſtille 
Theilnahme. ae: 
Brosdorf bei Stauding in öſt. Schl., 
den 7. December 1875. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Geſtern Früh entſchlief nach ſchweren 
Leiden, in Folge einer Operation, 


Herr Lehrer Lohmann, 
der ſeit mehr denn 25 Jahren ein 
hervorragendes Mitglied unſeres Ver⸗ 
eins geweſen, und deſſen Hinſcheiden 
wir wahrhaft bedauern. 

Oblau, den 8. December 1875. 

Der Männer⸗Geſang⸗Verein. 


Todes Anzeige. 
Unſer lieber Freund, Herr 


Lehrer Lohmann, 


12322 


iſt am 6. dieſes Monats an den 


Folgen einer Operation in Breslau 
plötzlich verſtorben. Oblau verliert 


dadurch einen der tüchtigſten Volks⸗ 


lehrer, ſeine Frau einen treuen Lebens ⸗ 
gefährten und wir einen aufrichtigen 
treuen Freund. 
Requiescat in pace. 
Oblau, den 8. December 1875. 
Seine Freunde. 


RR 
Statt beſonderer Meldung. 
Unſer vielgeliebtes Söhnchen 
Paul ſtarb beut nach kurzer 
Krankbeit im Alter v.! 7 Jahren. 
| Tarnowitz, den 8. Dechr. 1875. 
S. Leſchnitzer und Frau. 


rer! 


Familien⸗Nachrichten. 
Verlobungen: Hr. Amtsrichter 
Schmid in Uelzen mit Frl. Emma 
Schreiter in Berlin. Hr. Prediger 
‚Abraham mit Frl. Eliſabeth Sternberg 
in Sommerfeld. Lieut im 1. Bran⸗ 
denburgiſchen Drag.⸗Regt. Nr. 2 Hr. 
v. Schack mit Frl. Anna v. d. Decken 
in Hannover. Oberſt und Command. 
des 7. Wett Inf.⸗Regis. Nr. 56 Hr. 
Frhr. von dem Busſche⸗Haddenhauſen 
mit Freifräulein Anna von dem Busſche⸗ 
Hünnefeld in Hünnefeld. 
Vermählte: Prakt. Arzt Hr. Dr. 
Rohden mit Frl. Anna Heinersdorf 
in Berlin. 
Geburten. Eine Tochter: Dem 
Major a. D. Hrn. v. Gottberg in 
Starnitz. 
Todesfälle: Verw. Frau Dr. 
Wolffert in Berlin. 


Junigſten Dank 


Allen für die vielen Beweiſe der Theil⸗ 
nahme bei dem uns ſo hart betroffe⸗ 
nen Verluſte, insbeſondere dem der 
Dahingeſchiedenen zur letzten Ruhe⸗ 
ſtätte folgenden Ehrengeleit, ſowie 
Herrn Diaconus Schmeidler für die 
ſo troſtreiche Grabrede. [5982] 
Familie Koſchel. 


Stadt-Theater. 


Freitag, den 10. December. ölſte 
Vorſtellung im Bons⸗ Abonnement. 
„Waldlieschen“, oder: „Die Toch⸗ 
ter der Freiheit.“ Charakterbiſd 
mit Geſang in 5 Aeten von C. 
Elmar. Muſik von C. Titl. Hierauf: 
„Eine Vereinsſchweſter.“ Schwank 
mit Geſang in 1 Act nach einem 
on Ar W. Manftädt, bearbeitet 
von A. Langer. Muſik vom Kapell⸗ 
meiſter J. Brandl. 

Sonnabend, den 11. December. Außer 
Abonnement. Letztes Gaſtſpiel des 
Fräul. Donadio, erſte Sängerin 
von der italieniſchen Oper in Paris. 
Act 3 a. d. Oper: „Margarethe“ 
von Gounod. (Margarethe, Fräul. 
Donadio.) Act 2 a. d. Oper: 
„Martha“ von Flotow. (Martha, 
Frl. Dona dio.) Act 2 (Lections⸗ 
ſcene) a. d. Oper: „Der Barbier 
von Sevilla“ von Roſſini. (Roſine, 
Frl. Donadio.) (Einlagen geſun⸗ 
gen von Frl. Dona dio: Si vous 
n'avez rien à me dire von Baro⸗ 
nin Rothſchild. Thema und Varia⸗ 
tionen von Proch.) 

Die aus 25 Kindern beſte⸗ 
hende Wiener Kindertheatergeſellſchaft 
der Frau Directrice Wagener, welche 
ein eigenes Repertoire von Zauber⸗ 
ſpielen, Märchen und Poſſen mit ſich 
führt, beginnt am 15. d. M. im Stadt⸗ 


theater einen Gaſtrollen⸗Cyelus und 


werden Anmeldungen zur erſten Vor⸗ 
ſtellung ſchon jetzt im Theaterbureau 
entgegengenommen. 


Lobe - Theater. 


Freitag, den 10. December. Z 64. M.: 
„Mamſell Angot, die Tochter der 
alle.“ Operette in 3 Acten von 
laitville, Siraudin und Koning. 
zus von E. Dohm. Muſik von 
Charles Lecocg. f 
Sonnabend, den 11. December. Zum 
1. M.: „Tante Thereſe.“ Schau: 
ſpiel in 4 Acten von Paul Lindau. 
Sonntag, Nachmittag 4 Uhr. Bei he ⸗ 
deutend ermäßigten Preiſen: „Ge⸗ 
brüder Bock.“ Komiſches Lebens⸗ 
bild mit Geſang in 3 Acten von 
Adolph L'Arronge. 


— 


— — 


Sonnabend, den 11. Deebr. Fünfte 
klaſſiſche Vorſtellung. Bei ermäßig⸗ 
ten Preiſen: „Die Verſchwörung 
des Fiesco zu Genua.“ Trauer⸗ 
ſpiel in 5 Acten von Fr. v. Schiller. 


Variöts-Theater. 


Freitag. Gaſtſpiel d. Gefangsfoubretie 
Frl. E. Roth. Weihnachten. Ballet. 
Lift u. Phlegma. Ballet. Anf. 7½ U. 


Hötel de Silösie. 
Internationale 


Weihnachtsverkaufs- 


Ausstellung 
des 18283] 
Kölner Bazars. 
Eintritt unentgeltlich. 
Von früh 9 Uhr bis Abends 9 Uhr 
geöffnet. 


Kaufmänniſcher Verein. 


Freitag, den 10. December, 
Abends 8 Uhr, Neue Börſe. — 
Beſprechung über die bevorſtehende 
Handelskammerwahl. 18257 


Llebich's 
Etablissement. 


Heute Freitag: 


Sinfonie-Concert 
der Preslaner Concert-Capelle. 


B-dur-Sinfonie, Gade. 
Ouverture Leonore (3.), Beethoven. 
Anfang 7% Uhr. (8311) 
Entree: Herren 50 Pf., Damen 25 Pf. 
Demimonde hat keinen Zutritt. 


Paul Scholtzs 


Etablissement. 


Letzte Woche. 


Doppele Concert 


der Tiroler Concert ⸗Sänger 


Ludwig Rainer 


und des Capellmeiſters Herrn Peplow. 
Anfang 7% Uhr. [8186] 
Entree 50 Pf. Kinder 25 Pf. 


elt⸗ Garten. 
CONGERT . Kise, 


Auftreten der engl. Chanſonetteſängerin 
Miss Stella de Vere 
und der Opernſänger⸗Geſellſchaft 
Mitteregger. 

Anfang 7% Uhr. Entree 50 Pf. 


Simmenauer Garten. 


Auftreten des Grotesk⸗Künſtlers Mr. 
Wickl& und der Trapez⸗Künſtlerin 
Antonie Weinert. 2 
Auftreten des Balletmeiſters Herrn 
Genee und der Solotänzerin Fräulein 
Margarethe. 
Auftreten der franzöſiſchen Chanſonette⸗ 
Sängerin H. de Val-Monka, 
der Chanſonette⸗Sängerin Fräulein 
Reimann und des Geſangskomikers 
Herrn Reimann. 
Anfang 7% Uhr. [8299] 
Entree à Perſon 30 Pf. 


Für die bevorſtehende 


Feſtzeit 
empfehle ich mein wohl⸗ 
aſſortirtes Lager von 


Bilderbüchern, 
Jugendſchriften, 
Spielen, 
Claſſikern, 
Prachtwerken, 
Atlanten, 
Globen. 


Buchhandlung 


H. Scholtz Breslau 
Stadt-Theater. 


— 
Spannendes Weihnachtsſpiel! u 


Für dieſe Saiſon erſchien: 
Das Map⸗ 
und Morigipiel 


Ein luſtiges Mürfelfpiel 
für die Jugend u. deren Freunde. 
Preis 1 M. 80 Pf. (18 Sgr.) 
Prachtausgabe mit vielen Ueber⸗ 
raſchungen 4 Mk. — Eine neue 
intereſſante Spielmethode. 
Zu haben in der 3318 
Buchhandlung 


H. Scholtz in Breslau 
Stadt-Theater. 


Ueber mein reichhaltiges Lager 
von Spielen ſtehen ausführliche 
Verzeichniſſe gratis zu Dienſten. 


Englische Converſation und gram⸗ 
matikaliſchen Unterricht ertheilt 
eine junge Engländerin. Offerten sub 


8333] [Nr. 22 an die Exped. der Bresl. Ztg. Heirn Diaconus Döring. 


Thalia - Theater. 


2 ver: 


Neue Kunst- und Prachtwerke 
ans dem Verlage von 


Alexander Duncker, Königl. Hofbuchhändler in Berlin: 


1.7 Malerische Stätten aus Deutschland und 
Durch 8 deutsche Land Oesterreich. In Original-Radirungen von 
«= B. Mannfeld. I1—3 Lieferung, Royäl- 

Folio in verziertem Umschlag & 4 Mark, 

Diese Wanderungen durch's deutsche Land sind von der Kritik und dem Publikum mit 

gleich grosser Anerkennung aufgenommen worden, und werden überall willkommen sein, wo Liebe 
zum Vaterlande und zu gediegenen Kunstschöpfungen zu Hause sind, also in dem weiten Kreise aller 
Gebildeten, — Je 6 Lieferungen füllen einen Band von 30 Stichen und eben so vielen Textblättern, 


H ein 0 8 ch 5 Li e dl er im Bi | de. 24 Silhouetten-Illustrationen von 


Heinrich Braun. Royal-Folio 

27 Mark, reich gebunden 36 Mark. 

Diese genialen Schöpfungen eines ebenbürtigen Nachfolgers von Konewka dürfen allen 

Freunden der Heine’schen Muse auf das Angelegentlichste empfohlen werden und eignen sich ganz 
besonders zu einem künstlerisch gediegenen und eleganten Festgeschenk. 

63 Mark, in eleganter Mappe 


Christ. Wilberg’s Aquarelle. a 


Wilberg hat sich bereits durch seine genialen Arbeiten einen wohlbegründeten Ruf 
erworben und Kritiker wie J. Lessing und Andere reihen seine Leistungen den besten an, die 
wir auf diesem Gebiete besitzen. Im nächsten Herbst werden 4 weitere Blätter folgen, deren 
Originale schon jetzt die Bewunderung der Kenner erregen. 


Erste Lieferung 4 Blatt. 
Imperial-Folioin Umschlag 


Hanna Böhm, dunkle Bilder. 24 Silhouetten-Illustrationen zu deutschen und 
ausländischen Dichtern. 4°. elegant gebunden 19 Mark. — Ed. Eile, Grimms Märchen in 
Bildern. Rothkäppchen, Froschkönig. Dornröschen. Imperial-Folio in Umschlag 10 M. 50 Pf. — 


W. v. Kaulbachs weltberühmte Wandgemälde. In Kupferstich mit erläuterndem Text 
zu einem Album vereinigt. Reich gebunden 30 Mark. — Adolf Menzel, Aus Koenig 
Friedrich’s Zeit. 12 Helden-Portraits mit biographischen Notizen. — Imperial-Folio in Mappe 45 
Mark, reich gebunden 60 Mark, — Alex. Wagner, Zeichnungen zu Goethe's Götz. 
Imperial-Folio 56 Marl. [83 


3 Blatt. 04 


Breslauer Handlungsdiener⸗Inſtitut. 


Schweid- 72 


nitzer Sonnabend, den 11. December, Abends 8 Uhr, im großen Saale 
Strasse 3 des Inſtitutshauſes: 5 
No.52, ER Ringe. Geſelliger Abend. 


Muſikaliſche und deelamatorifche Vorträge, dramatiſche Scherze. 
— Die Gönner des Inſtituts ſind hierzu freundlichſt u en 


Julius Hainauer, 5 er Worfiand. 


Königliche Hof - Musikalien-, 
Buch- & Kunsthandlung. 


Grosses Lager 
r 


gangbarsten Bücher 
und Musikalien 


in soliden und eleganten Einbänden 
zu den billigsten Preisen. 


Kaufmännischer Verein „Union“. 
Heute, Freitag, den 10. c., in D. Beck's Reſtaurant, Neue Gaſſe 8, I.: 


5 Damilien⸗ Abend. 8310 
Weihnahts- Catalog 1875 


ist erschienen und wird gratis und franco versandt. Inhalt: 

Classiker, Dichter, Prachtwerke, Erbauungsschriften, Conversations- 

Lexica, Geschichte, Literatur, Geographie, Cultur- u. Kunstgeschichte, 

Atlanten, Naturwissenschaften, Philosophie, ausländische Literatur, 

Handelswissensch,, Landwirthschaft, Kochbücher, Kinder- u. Jugend- 

schriften, Gesellschafts- und Selbstbeschäftigungsspiele, Globen und 
Verzeichniss der Edition Peters. 


Ansichtssendungen zur Auswahl machen wir 


auch nach auswärts sehr gern. — Alle in anderen Katalogen 
oder Zeitungen annoncirten Werke, Bilderbücher, Jugendschritten 
und Spiele sind stets bei uns vorräthig. [8327] 


Schletter' sche Buchhandlung, 


E. Franck n Breslau, Schweldn.-Str. 16—18. | 
2 d b RN. 


Zur Prüfung zum Einjährig freiwilligen Dienst 
empfehlen wir als bewährten Lehrgang für den deutschen Aufsatz, 
welcher bekanntlich sehr streng benrtheilt wird, Venn's 
deutsche Aufsätze, 9. Auflage. Preis 4 Mark gebunden, 
Verleg von Ad. Gestewitz in Wiesbaden. Dasselbe ist zu be- 
ziehen durch: [8289] 


Trewendt & Granier’s 


Buch- u. Kunsthandlung, Albrechtsstrause 37. 


In unſerem Verlage it ſoeben er⸗ 
ſchienen und in Breslau vorräthig bei 


Maruschke & Berendt, 
Ning 1 5 8: 


Leben der Seele 


in Monographien über feine Er⸗ 
ſcheinungen und Geſetze 


von 

Prof. Dr. M. Lazatus. 

Zweile, erweilerte und verm. Auflage. 
rſter Band. 

gr. 8. eleg. geh. Preis 7 M. 50 Pf. 

In Leinwand gebunden 9 M. 
= Bam 2 1 1 7 im Lauſe des 

Jahres 1876. 


Die drei erſten Abhandlungen: Bil⸗ 
dung und Wiſſenſchaft. — Edre und 
Ruhm. — Der Humor als pſychologi⸗ 
ſches Phänomen — bilden unter ſich 
eine gewiſſe Steigerung, indem der 
Bene in der eriten von dem prakti⸗ 
ſchen Boden der Philoſophie für die 
Welt anbebend, in der letzten bis 
zu den höchſten Fragen des menſch⸗ 
lichen Geiſtes vordringt. Vermehrt iſt 
dieſe Auflage durch eine Abhandlung 
aus dem Gebiete der Völkerpſychologie, 
— das Verhältniß des Einzelnen zur 
Geſammtheit, — deren erſte Grund⸗ 
legung damit einem weiteren Kreiſe 
zugänglich gemacht wird. 

Ein, ſo weit es der Stoff geRatiet, 
populärer Ton empfiehlt dieſe geiſt⸗ 
vollen Eſſays der Lectüre aller den: 
kenden Köpfe. 8337 

Ferd. Dümmlers Verlagsbuchbdl. 
(Harrwitz und Goßmann) in Berlin. 


Berliner 
Flora-Lotterie. 


Ziehung vor Weihnachten d. J. 
Preis 3 Mark pro Stück. Haupt- 
gewinne im Werthe von je 30,000, 
15,000, 10,000, 6000, 5 à 3000, 10 
a 1500 Mark. 8334 

27,315 Gewinne im Werthe von 
je 600 bis 3 M. Loose sind zu 
haben bei 


Th. Lichtenberg, 


1 Schweidnitzerstr. 30. 


Turnverein Vorwärts. 


Ordentliche Hauptverſammlung 
Sonnabend, den 18., Abends 8 Uhr, 
im Café restaurant. 
Kagesorduun nah S 8 des Grund: 
eie 


ges. 
18296] Der Vorſtand. 


L 
Penſionäre 
finden freundliche Aufnahme für 12% 
Thaler monatlich bei Frau Groß, 
Alecanderſtraße 10, 885 


verkauft billigst 


F. Harsch, Runsthan 


182931 


andlung. 


Berichtigung. 


Bei dem sub 3 der Verhandlungs⸗Gegenſtände in unſerer für den 29. d. 
M. anberaumten General⸗Verſammlung ſoll es heißen: 8340] 
Antrag von 10 Actionairen unſcrer Geſellſchaft auf Reducirung des 


Actien⸗ Capitals II III 100,000 Thaler und nicht Voll 100,000 Thlr. 
Oppeln, den 8. December 1875. 
Der Aufſſichtsrath 
der Oppelner Portland⸗Cement⸗Fabrilen, 
vorm. F. W. Grundmann. 


Zu eine aüUßerordentlichen General⸗Verſamm⸗ 


lung laden wir die Actionäre unſerer Geſellſchaft auf Mittwoch, den 


29. December a. e., Vormittags 11 Uhr, in das Geſchäftslocal des 
a Juſtiz Rath Nie derſtetter hierſelbſt, Fer fete 95 a 
ein. £ 


x Tages Ordnung: 
1) Fate aug der Direction über die Lage der Geſchäfte der Ge⸗ 
= Ä 


aft; 

2) Wahl der Reviſoren; 

3). Abänderung der $$ 1, 12, 13, 20 des Statuts. 5 
Diejenigen Actionäre, welche ſich an der General Verſammlung bethei⸗ 
ligen wollen, haben, gemäß § 34 des Statuts ihre Actjen entweder bei der 
Direction in Groß⸗Kunzendorf oder bei Herrn S. Pringsheim, Breslau, 
Schweidnitzer Stadtgraben Nr. 23, zu deponiren. 

Breslau, den 8. December 1875. 


Schleſiſche Groß Kunzendorſer Marmorwerke, 
Actien⸗Geſellſchaft. 


Der Aufſichts⸗Rath: H. Gude will. 


Zurückgesetzte Oelfarbendrucke 


— 
0 
{ 


Zweite Veilage zu Nr. 575 der Vreslauer Zeitung. — Freitag, den 10. December 1875. 
Praltiſche Operationsſtühle für Zahnärzte. 


Ganz neu conſtruirt. — Rücklehne und Armlehne von ſenkrechter bis faſt wagrechter Linie mit einem 


Meine Wohnung iſt vom 14. De⸗ 
cember ab: nahe der Schweidnitzerſtr., 
Friedrichſtraße 26, parterre, bei Frl. 
Schörner. Für Anmeldungen, ſowie 
zu jeder Beſprechung bin ich am 
ſicherſten amutreffen: in den Wochen⸗ 
tagen von 12—2 Uhr, des Sonntags 
von 11—12 Uhr. 5962 


15 * 
Constanze Grüttner, 
Muſiklehrerin. 

Meine Sprechſtunden [5888] 

für Nerven- und Muskelkranke 

halte ich von 9 —11 und 2—4 Uhr. 
Für Unbemittelte unentgeltlich. 


Dr. J. Rosenthal, 


Zimmerſtraße 12. 


Für Hals- und Obrenkranfe! 
Sprechſtunden: 9— 11 und 3—5. 


Dr. Riesenfeld, 


Ohlauer⸗Stadtgraben 28. 


Für Hautkranke. 


Sprechſtunden: 9—10, 2—4 Uhr. 
Für Unbemittelte unentgeltlich. 


Dr. Heilborn, 


17547] Blumenſtraße 4, 2 Tr. 


Sprechſt. f. Hautkrauke 


täglich von 9— 11 und 3 4 Uhr. 


Dr. Ed. Juliusburger, 


Ricolaiſtr. 44.45 (am Königsblatze). 


Syphilit. Krankheiten und 
weißen Fluß heilt ohne Queck⸗ 
filber in kürzeſter Zeit. [7991] 

Auswärtige brieflich. 5 
Dr, August Loe wenstein, 

Albrechtsſtraße 38. 


Gieschlechtskrankheiten, 


Hautkrankh., Syphills, ſelbſt die boft 
nungsloſeſten und verzweifeltſten Fälle, 
heile ich brieflich nach der neuſten 
Heilmethode ohne jede Berufsſtörung. 
Desgl. Onanie und deren Folgen. 
Schwächezustände, Pollution en und 
alle Unterleibsleiden. Dr. Har- 
Nun tut bn, Berlin, Prinzenstr. 62. 


PPP 
Die [6762] 


Snjeraten- Pacht 
Kladderadatſch 


iſt bekanntlich vertragsmäßig 


ausſchließlich 


der Firma 


Rudolf Mosse 


übertragen, welche in der Lage 
iſt, bei größeren Ordres Rabatt 
zu gewähren. 1 
Ebenſo werden für das im 
Verlage dieſer Firma erſcheinende 


Perliner Tageblatt 
(Auflage 37,000) . 
Aufträge unter den günſtigſten 
Conditionen von derſelben ent⸗ 
gegengenommen. 
Außerdem hat die Firma Rudolf 
Mosse u. A. die Inſeratenpacht 
des Militär⸗Wochenblattes, 
der Süddeutſchen Preſſe, 
der Fliegenden Blätter, 
der Schweizeriſchen Han ; 
dels⸗Zeitung 
übernommen, und erfreuen ſich 
dieſe Blätter einer großen Be⸗ 
liebtheit Seitens der Inſerenten. 


Dos Centralbureau 


der Firma Rudolf Mosse befindet 


ic in Berlin, Jeru⸗ 


ſalemerſtraße 48, um 
Filiale, Breslau, 
1 


eee 
eiern, Muſilwerle, 
Drehpianinos 


aus Italien, [8295] 


Drehharmoniums 


für Spieler und Nichtſpieler und 


Gemälde 
zu Weihnachtsgeſchenken in der 


Perm. Industrie- 


Ausstellung, 
Zwingerplatz 2, parterre. 


Pianino's, 
einfach und elegant, gebr. Slügel, 
Dreh⸗Pianino's 
für Tanzmuſik, 20 der neueſten Piecen 
ſpielend, unter Garantie, in größter 
Auswahl empfieblt C. Vieweg, Piano: 
forte⸗Fabrit, Brüderſtraße 10 b. 
Ratenzahlung genehmigt. 15887] 


Bekanntmachung. 
In unſer 1 Dei iſt heute 
a. bei Nr. 3215 der Uebergang der 


d 
Firma [431] 
B. Werner 
durch Erbgang auf die verwittwete 
Kaufmann Bertha Schottländer, 
geb. Werner, hierſelbſt; b. unter Nr. 
4150 die Fi 


bier und als deren Inhaberin die 
verwitwete Kaufmann Bertha Schott: 
länder, geb. Werner, hier einge⸗ 
tragen worden. 

Breslau, den 6. December 1875. 
Kgl. Stadt⸗Gericht. I. Abth. 


Bekanntmachung. 

In unſer Firmen⸗Regiſter iſt Nr. 
4151 die Firma 2 432 
Paul Günther 
und als deren Inhaber der Kaufmann 
Paul Günther hier heute eingetra⸗ 

gen worden. 
Breslau, den 6. December 1875. 
Kgl. Stadt⸗Gericht. Abth. I. 


Bekanntmachung. 
In unſer Firmen⸗Regiſter 12 85 


4152 die Firma 


E. Joachimſohn 
und als deren Inhaberin die vexebe⸗ 
lichte Kaufmann Erneſtine Joachim ⸗ 
ſohn, geborene Wiener, hier heute 
eingetragen worden. 
Breslau, den 6. December 1875. 


Kgl. Stadt⸗Gericht. Abth. I. 


Bekanntmachung. 
In unſer Firmen⸗Regiſter iſt Nr. 
4153 die Firma 434] 
Oskar Wunder 
und als deren Inhaber der Ingenieur 
Oskar Wunder bier heute einge⸗ 
tragen worden. 
Breslau, den 6. December 1875. 


Kgl. Stadt Gericht. Abth. I. 


Bekanntmachung. 
In unſer Firmen⸗Regiſter iſt heute 
a. bei Nr. 2623 der e * 


Firma 

C. J. Jung 
durch Vertrag an den Kaufmann 
Carl Joſeph Jung bierſelbſt, b. 
unter Nr. 4154 die Jirma 

C. J. Jung 
hier und als deren Inhaber den 
Kaufmann Carl Joſeph Jung bier 
eingetragen worden. 

Breslau, den 6. December 1875. 

Kgl. Stadt⸗Gericht. I. Abth. 


Bekanntmachung. 
In unſer Firmen⸗Regiſter iſt beute 
a. bei Nr. 2689, die Firma 36] 


Töpfer 
betreffend, folgendes: Das Geſchäft ift 
durch Vertrag auf den Kaufmann 
Eduard Carl Paul Schimmel ⸗ 
mann zu Breslau übergeganen und 
wird von demſelden unter der Firma 
A. Töpfer Nachfgl. 
E. Schimmelmann 
fortgeführt; b. unter Nr. 4155 
Firma 1 
A. Töpfer Nachfgl. 
E. Schimmelmann 
bier und als deren Inhaber den 
Kaufmann Eduard Carl Paul 
Schimmelmann hier eingetragen 
worden. ; 
Breslau, den 6. December 1875. 
Kgl. Stadt⸗Gericht. I. Abth. 


Nothwendiger Verkauf. 
Das dem Gutsbeſitzer Samuel 
Arnim zu Bruch gehörige Gundſtück 
Nr. 2 Bruch f 
wendigen Subhaſtation 
am 16. Februar 1876, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗ 
Richter in unſerem Gerichts⸗Gebäude, 
Parteienzimmer Nr 3, verkauft werden. 
Zu dem Grundſtücke gehören 149 
Hektar 52 Ar 50 Quadratmeter der 
rundſteuer unterliegende Ländereien 
und iſt daſſelbe bei der Grundſteuer 
nach einem Reinertrage von 816,14 
Thlr., bei der Gebaͤudeſteuer nach 
einem Nutzungswerthe von 184 Thlr. 
. De 
Der Auszug aus der Steuerrolle, der 
neueſte eben die beſonders 
eſtellten Kaufsbedingungen, etwaige 
bſchätzungen und andere das Grund⸗ 
ftüd betreffende Nachweiſungen köoͤn⸗ 
nen in unſerem Bureau Ic. während 
der Amtsſtunden eingeſehen werden. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthums⸗ 
oder anderweite, zur Wirkſamkeit ge⸗ 
en Dritte der Eintragung in das 
bypothekenbuch bedürfende, aber nicht 
eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit auf⸗ 
gefordert, dieſelben zur Vermeidung 
der Präcluſion ſpäteſtens im Verſtei⸗ 
gerungs⸗Termine anzumelden. 
Das Urtheil über Ertheilung des 
Zuſchlages wird 
am 17. Februar 1876, 
Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude, Parteien⸗ 
Zimmer Nr. 3, von dem unterzeich⸗ 
neten Subhaſtations⸗Richter verkündet 
werden. 

Neumarkt, den 13. November 1875. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 

Gebel.) 1061 


die 


oll im Wege der noth: |. 


Bekanntmachung. 
Königliches Kreis⸗Gericht 
in Rybnik, 

* eng 
den 1. Nn ormittags 

r. 


Ueber das Vermögen des Kauf⸗ 
manus Eduard Czepan in Nieder⸗ 
Rydultau iſt der kaufmänniſche Con: 
curs eröffnet und der Tag der Zah⸗ 
lungseinſtellung 18 955 

auf den 30. November 187 
feſtgeſetzt worden. 

Zum einſtweiligen Verwalter der 
Maſſe iſt der Kaufmann Benjamin 
Reich zu Rybnik beſtellt worden. 

Die Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners werden aufgefordert, in dem 

auf den 10. December 1875, 

Vormittags 9 Uhr, 

in unſerem Geſchäftslocale, vor dem 
Commiſſarius, Kreis⸗Gerichts⸗Rath 
Bittmann anberaumten Termine 
die Erklärungen und Vorſchläge über 
die Beibehaltung dieſes Verwalters 
oder die Beſtellung eines anderen 
einſtweiligen Verwalters, ſowie dar⸗ 
über abzugeben, ob ein einſtweiliger 
Verwaltungsrath zu beſtellen und 
welche Bean in denſelben zu be: 
rufen ſeien. 

Allen, welche von dem Gemein⸗ 
ſchuldner etwas an Geld, Papieren 
oder anderen Sachen in Beſitz oder 
Gewahrſam haben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
nichts an denſelben zu verabfolgen 
oder zu zahlen, vielmehr von dem 
Beſitz der Gegenſtände > 
bis zum 22. December 1875 
dem Gericht oder dem Verwalter der 
Maſſe Anzeige zu machen und Alles, mit 
dem Vorbehalt ihrer etwanigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzulie⸗ 
fern. Pfandinhaber und andere mit 
denſelben gleichberechtigte Gläubiger 
des Gemeiuſchuldners haben von den 
in ihrem Beſitz befindlichen Pfand⸗ 
ſtücken nur Anzeige zu machen. 

Zugleich werden alle Diejenigen, 
welche an die Maſſe Anſprüche als 
Concursgläubiger machen wollen, hier⸗ 
durch aufgefordert, ihre Anſprüche, die⸗ 
ſelben mögen bereits rechtshängig fein 
oder nicht, mit dem dafür verlangten 
Vorrechte 5 

bis zum 5. Januar 1876 

einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll 
anzumelden, und demnächſt zur Prü⸗ 
fung der ſämmtlichen innerhalb der 
gedachten Friſt angemeldeten Forde⸗ 


rungen, 
auf den 14. Jauuar 1876, 
Vormittags 9 Uhr, 


zu erſcheinen. 


Wer ſeine Anmeldungen ſchriftlich] T 


einreicht, hat eine Abſchrift derſelben 
und ihrer Anlagen beizufügen. 

aan Gläubiger, welcher nicht in 
unſerem Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz 
hat, muß bei der Anmeldung ſeiner 
Forderung einen am bieſigen Orte 
wohnhaften oder zur Praxis bei uns 
berechtigten auswärtigen Bevollmäch⸗ 
tigten beſtellen und zu den Acten an⸗ 


W 7 8 

enjenigen, welchen es hier an Be⸗ 
kanntſchaft fehlt, werden die Rechts⸗ 
Anwälte Jablonski und Juſtiz⸗Rath 
Langer in Rybnik und Juſtiz⸗Rath 
Muthwill in Loslau vorgeſchlagen. 


Bekanntmachung. 
Nachſtehende Hypotheken ⸗ Rue 


mente: 

a. vom 23./24. September 1864 über 
die auf dem Grundſtücke Nr. 15 
Sonnenberg, Abtheilung III. Nr. 3, 
ür den herzoglichen Haushofmei⸗ 
ter Joſeph Klein in Karlsruhe, 
Kreis Oppeln, auf Grund der 
gerichtlichen Urkunde vom 23. Sep- 
tember 1864 eingetragenen 1000 
Thlr. Darlehn und Zinſen, 

b. vom 11/12. November 1864 über 
die auf dem Grundſtücke Nr. 10 
Sonnenberg, Abtheilung III. Nr. 6, 
für denſelben Gläubiger auf Grund, 
der Urkunde vom 11. November 
1864 eingetragenen 1000 Thlr. 
Darlehn und Zinſen, 

ſind verloren gegangen, und werden 
hierdurch öffentlich aufgeboten. 
Alle Diejenigen, welche an dieſe 
Inſtrumente und Poſten als Eigen⸗ 
thümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſon⸗ 
ſtige Briefsinhaber Anſprüche zu haben 
vermeinen, werden aufgefordert, dieſe 
Anſprüche im Termine, 
den 18. Januar 1876, 
Vormittags 11 Uhr, 
im Gerichts⸗Gebäude der II. Abthei⸗ 
lung hierſelbſt, vor dem Herrn Kreis⸗ 
Richter Gentz anzumelden, widrigen⸗ 
falls die Ausbleibenden mit ihren 
Anſprüchen ausgeſchloſſen und die 
Inſtrumente amortiſirt werden. 
Falkenberg OS., den 2. October 1875. 


Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abth. 
Vacante Lehrerſtellen. 


1) An der Vorſchule des Gymna⸗ 
ſiums; Gehalt 1500 Mark; 
2) an der evangelischen Stadlſchule; 
Gehalt 825 Mark, aufſteigend 
bis 1500 Mark. 11062 
Meldungen bis 25. December c. — 
Dienſtantritt ſofort oder Oſtern 1876. 
Ohlau, den 8. December 1875. 
Der Magiſtrat. 


Pianinos 


neuer, eleganter Bauart preismäßig 
Bahnhofſtraße 18. [5975] 


Druck zu firiren. Kopfſtücke mit Kugelgelenk, ebenfalls nach allen Richtungen zu legen, erböhbarem 


— 


Sitz, ſauber, 


Sen gepolſtert, für den ganz ſoliden Preis von 80 Thlr. = 24) M.; gleichzeitig empfehle meine Kautihat:- 


pparate, Hand⸗ und andere Schleifmaſchinen mit und ohne Arbeitstiſche. 


Auf Wunſch ſende Photographien; 


gleichzeitig empfehle ich meine MEN conſtruirten Inſtrumententiſche, auser vraturch und 


ſolide gebaut. 


12326] 


Oscar eB Amrath, Maſchinenbauer, Berlin C., Neue Friedrichsſtr. 23. 


Papier ⸗ und 
Meten⸗ Verkauf. 


Aus dem Bureau des Königlichen 
Provinzial⸗Schul⸗Collegii ſollen 78 
Centner alte gut erhaltene Acten zum 
Einſtampfen, an den Meiſtbietenden 
verkauft werden. 

Käufer wollen Ihre Offerten unter 
Angabe des Preiſes pro 50 Kilogramm 
oder 1 Centner, bis zum 18. Decem⸗ 
ber cr. an das Bureau des König: 
lichen Provinzial⸗Schul⸗Collegii ver: 
ſiegelt einreichen. 

Die näheren Verkaufsbedingungen 
find im Regierungsgebäude ausge⸗ 
hänat. 1030 

Breslau, den 30. November 1875. 
Kgl. Provinz.⸗Schul⸗Collegii. 


Bekanntmachung. 


Zum Bau des Schleſiſchen Pro⸗ 
vinzial⸗Muſeums ſollen [8307] 

die Sanditeinarbeiten für den 1. 

Stock und das Treppenhaus incl. 

Material, veranſchlagt in 3 Looſen 

auf 20,060 M., reſp. 22.216 M. 

und 22,216 M., 
im Wege der Submiſſion vergeben 
werden. 

Hierzu iſt ein Termin 

auf den 18. December er., 

Vormittags 10 Uhr, 

angeſetzt. Unternehmer, welche ſich 
bierbei betbeiligen wollen, haben ihre 
Offerte bis zu dieſem Termin ver⸗ 
ſiegelt unter der Adreſſe der unter⸗ 
zeichneten Commiſſion im Bureau der 
Landes⸗Deputation (Ständehaus) ein⸗ 
aba Die Submiſſions⸗ und 
Vertragsbedingungen können eben⸗ 
daſelbſt täglich von 9 bis 3 Uhr ein⸗ 
geſehen werden. Auf Verlangen 
werden Abſchriſten ertheilt. 

Breslau, den 6. December 1875. 
Die Muſeumsbau⸗Commiſſion. 

Wir beabſichtigen die Hebeſtellen 
Groß ⸗Dombrowka und Laurahütte 
unſerer C. uſſee Beuthen⸗Laurahütte⸗ 
Bitkow vom 1. April 
nächſt 1 Jahr meiſtbietend zu ver⸗ 


pachten. Ei 
Zu dieſem Behufe haben wir einen 


ermin 

auf den 13. Januar 1876, 
Vormittags 10 Uhr, 

im Hotel Stern zu Beuthen OS. 

vor dem Reviſor Weber anberaumt, 

zu welchem Pachtluſtige hiermit ein⸗ 

geladen werden. x 

In dieſem Termine findet auch die 
Eröffnung der bis dahin etwa eins 
gegangenen Offerten ſtatt. 

Pacht⸗ und Licitationsbedingungen 
find in unſerem Bureau einzuſehen; 
auf Verlangen werden dieſelben den 
ntereſſenten gegen Erſtattung 8 


D 


opialien zugeſandt. 23 
Saurabütte, den 8. December 1875. 
Die Hütten⸗Verwaltung. 
gez. Wehowski. 


Ein Arzt. 


In Markt Bohrau, Kreis 
Strehlen, iſt die Niederlaſſung 
eines praktiſchen Arztes, Ge⸗ 
burtshelfer ze dringend noth⸗ 
wendig, nachdem am 30. No⸗ 
vember d. J. der praktiſche Arzt 
Herr Dr. Preiß in Gr.⸗Vreſa 
bei Bohrau, welcher eine ausge⸗ 
dehnte Praxis hatte, verſtorben. 

Ein ſich bier niederlaſſender 
Arzt würde gewiß am bieſigen 
Orte eine lohnende Praxis fin⸗ 
den; Apotbeke iſt am Orte. 


Der Ortsvorſtand 
in Markt Bohrau, 
Kr. Strehlen. 
ee eee eee ee eee Alk 


Reſtauratious⸗Verpachtung 
Zur anderweitigen Verpachtung un⸗ 
ſerer nahe bei der Stadt romantiſch 
gelegenen Buchholz⸗Neſtauration 
vom 1. Juli 1876 ab iſt Licitations⸗ 
Termin auf Dinstag, den 14. De⸗ 
eember er. von Vormittags 10 Uhr 
ab in unſerem Sitzungszimmer anbe⸗ 
raumt. Pachtluſtige werden mit dem 
Bemerken eingeladen, daß jeder Bieter 
im Termine eine Bietungs⸗ Caution 
von 600 Mark zu erlegen hat und von 
4 Uhr Nachmittags ab neue Bieter 
nicht mehr zugelaſſen werden. 5 
Die Verpachtungs⸗Bedingungen lie⸗ 
gen in unſerer Regiſtratur zur Ein⸗ 
ſicht aus, und können auch gegen Er: 
ſtattung der Copialien in Abſchrift 
mitgetheilt werden. 8045 
Loͤwenberg i. Schl., 29. Nov. 1875. 
Der Magiſtrat. 


Eine gangbare 
Reſtauration 


wird zu pachten geſucht. Offerten 


unter D. C. 56. poſtlagernd Breslau.! 


1876 auf zu⸗ 12 Unter den Linden 12 


Eruſt⸗Moritz⸗ rrndt⸗Lotterie. 


Ziebung 26. December 1875 — (Arndt's Geburtstag) 
50,000 Looſe & 3 Mark. 5944 Gewinge. Werth 75,000 Mark. 

Die Looſe erfreuen ſich des bekannt beiten Gewinnplanes halber, und aus 
Intereſſe für das Arndt⸗Denkmal, regſter Nachfrage. Looſe à 3 Mark d. den 
Bankier Block in Stralſund (Schatzmeiſter des Comite 's), wie in allen Agen⸗ 
turen. In Breslau Hoflieferant A. Töpfer, Ohlauerſtraße 45, Adalbert 
Fiedler, Buchhandlung, Schweidnitzerſtraße 53. 7905] 


Weihnachts- Ausverkauf 


praktischer Gegenstände f. d. häuslichen Comfort. 
A. Toepfer, Hoflieferant, 


Ohlauerstrasse 45. 
Nachfolger: E. Schimmelmann. 


Magazin für Haus- und Küchengeräthe. 


Fertige Damen Kleider! 


in Mull und Tarlatan, ſowie in wollenen Stoffen empfiehlt zu ſehr billigen 
Preiſen: Berger, Albrechtsſtraße Nr. 43, 1. Etage. 
Trauerkleider halte ſtets vorräthig. [7073] 


[8292] 


Für Bindfad EIT-CSoriumenten! 
Den alleinigen Detail⸗Verkauf aller Sorten Bindfaden 


aus der Zwirnfabrik der Herren J. Schwerin & Söhne hier haben 
wir übernommen und balten ſortirtes Lager. 8018 
Gebrüder Frankfurther, Breslau, Graupenſtraße 16. 


Gerichtliche Auctionen. 
m 13. Deebr. Vorm. 11 Uhr 
ſollen in Nr. 44 Uferſtraße [8318 
417 Stück kieferne Bretter un 


Nur 40 P.! 


Vorrüthig in jeder Buchhandlung. 


19 dergl. Bohlen, f 
Am 17. Dechr. Vorm. 11 uhr Allgemeiner 
in Nr. 61 Vorwertäftraße Hauskalender 
2500 Stück Flur⸗Platten 1876 
gegen fofortige baare Zahlung ber: * 
ſteigert werden. Verlag von Eduard Trewendt 
Der Rechnungs⸗Rath Piper. in Breslau. [7670] 


Nur 40 Pf.! 


Kunst-Auction. 


iu” Am Dinstag, 
den 14. December c., v. 10 Uhr 
ab, versteigere ich 12, Unter 
d. Linden 12, wegen Liqui- 
dation der Firma Emden & 
Hess die zweite u. letzte Ab- 
theilung des Kunstlagers, be- 
stehend in: Broncen, Pendulen, 
Meissner, Sevre eto., Porzalla- 
nen, sehr werthvoller Meubles, 
Waffen, getrieb. Silber, Rüstun- 
gen und anderer Antiquitäten, 
den Rest der Repositorien 
u. 8. W. [8290] 
Oeffentliche Besichtigung nur 
Sonntag, d. 12., u. Montag, d. 
13., von 10—2 Uhr, Cataloge 
werden auf fr. Bestellung vom 
Unterzeichneten gratis ver- 
sandt. 
Der Auctionator 

für Kunstsachen ete. 

Rudolph Lepke, 
Berlin, Markgrafenstr. 87. 


Heirathsgeſuch. BU 

Eine junge gebildete Dame wünſcht 
ſich zu verheirathen. Sie iſt heiter, 
anſpruchslos und wirthſchaftlich. Ernſt 
geſinnte Bewerber wollen ſich mit ge⸗ 
nauer Angabe ibrer Verhältniſſe und 
nebſt Beifügung ihrer Photographie 
melden unter Chiffre A. B. 24 
Neuſtadt OS. poſtlagernd. [5960] 


A veiö-Gefuch. 


Ein Gamaihen » Fabrikant (Fach⸗ 
mann), ſucht zur Vergrößerung des 
Geſchäfts einen Socius (Kaufmann) 
mit 5—6 Thlr. Off. unter E. D. 
21 in d. Brfk. d. Bresl. Ztg. erbeten. 


Ein Berliner Bank⸗Inſtitut wünſcht 
mit Fabrikanten und größeren 
Geſchäftsfirmen, welche im Beſitze 
guter Referenzen find, in Verbindung 
zu treten, ev. denſelben Credit zu ge⸗ 
wäbren. Adreſſen sub F. 106 beſörd. 
Otto Mefiner's Annoncen⸗Expedition, 
Berlin, Spittelmarkt 10. (5959 


Vertreter. 


Ein großes franzöſiſches Haus ſucht 
für den Verkauf ſeiner Weine, Cognacs 
und Liqueure einen fähigen, recht⸗ 
ſchaffenen Agenten Specielle Condi⸗ 
tionen. Man wende ſich franco an 
Herrn Lacarriere, Beſitzer 0 


Bor⸗ 
deaux. 8331] 
Wer 3000 Einwohner fofort 
ein Depot ganz neuer, 
ſehr couranter Artikel ohne Concur⸗ 
renz. Gutgelegene ſolide Spiel⸗, Ci⸗ 
garren⸗ oder Specereiwaarenhandlun- | Gefchente 
gen mit disponiblem tüchtigem jun: 
gen Verkaufsperſonale werden vor⸗ 
gezogen. Offerten an M. Heeg Ci. 
in Leipzig. 2325 


Ein junger Kaufmann wünſcht gegen 
Proviſion eine ſolide Cigarren ⸗ 
Fabrik reſp. Handlung, vorausſicht⸗ 
lich mit gutem Erfolge, für die Graf⸗ 
ſchaft Glatz zu vertreten. Gef. Off. 
werden sub R. F. 19 an die Exped. 
der Breslauer Ztg. erbeten. (5966) 


Bei gutem Gehalt ſuchen wir für 
unfer Waaren⸗Geſchäft zum 1. Ja⸗ 
nuar 1876 einen zuverläſſigen, tüch⸗ 
tigen Vertreter, der bereits Schleſien 
und Poſen bereiſt bat und gute Zeug⸗ 
niſſe über ſeine Leiſtungen beibringen 
kann. 8291] 
% Gefällige Offerten erbitten an uns 

irect. 


ct 
Scherpe & Blau in Stettin. 


Zu kaufen oder zu pachten 


wird ein Gaſthaus, Re⸗ 
ſtauration mit oder ohne 
Brauerei, vie over aus. 


wärts geſucht. Offerten, ver⸗ 
ſiegelt und mit der Auſſchrift 
„H. 23594“ abzugeben in der 
Annoncen⸗Expedition von Han: 
ſenſtein & Vogler in Breslau, 
Ring 29. [8328] 


Eine fein eingerichtete [8330] 


Conditorei um Bäckerei 
nebſt ſehr ſchönem 


Billard und Bier⸗Local 


in einer lebhaften Provinzial⸗ 
ſtadt OS., an der Bahn gelegen, 
iſt ſofort an einen tüchtigen Pächter 
zu vergeben. Näheres sub H. 
23596 durch die Annoncen: Er: 
vedition von Haaſenſtein u. 
Vogler in Breslau, Ring 29. 


Ein photographiſches 
Atelier (ssc 


an guter Lage, mit oder obne 
Einrichtung, zu übernehmen ge⸗ 
ſucht. Offerten sub W. 2472 
an Rudolf Moſſe in Breslau. 


übernimmt für Breslau 
und in Städten über 


Käſtchen, 
Attrapen, 
auf das Mannigfaltigſte mit Parfü⸗ 
merien ꝛc. gefüllt, reizende Weihnachts⸗ 


für Damen in 9 
Auswahl zu allen Preiſen bei [7995] 


Piver & Co., 


Ohlauerſtraße Nr. 14. 


-———— 


3000 Thlr. 


auf bief. Grundſtück, 1000 
die Feuertaxe ausgeh., = ge 
bald zu cediren sub Nr. 7 Expedition 
der Breslauer Zeitung. 45902] 


in dne Für ein a Ni 
ſchäft in einer Provinzialſtadt wird 
ein gut empfohlener tüchtiger 
Buchhalter bei gutem Salair ge⸗ 
ſucht, der auch zu kleinen Geſchäfts⸗ 
reiſen ſich eignet. [8310 
Kenntniß der Branche erwünſcht, 


Linen zuverläſſigen jungen Mann 
mit beiten Referenzen, der mit den 
Comptoir- Arbeiten gut vertraut iſt, 
ſucht per 1. Sage 1876 5963 


eter 
Breslau, Friedr. Wilbelmſtr 63 b. 
Ein junger Mann, dem die beſten 


Geldſchranke, 


feuer · und diebesſi 
unter Garanti 8 


Wiener 
BIER: Möbel, 


Daupſtaſſchreuner 


billig zum 1 [5974] 
-feneGafle Nr. 16. 


Feiner harter Zucker 


im Brod à Pfd. 4 Sgr. 6 Pf. 


Hwothel[ Viſitenkarten 


in neueſter Art angefertigt, 
100 auf weiß Glacee 15 Sgr., 
h 20 gelbem Carton 20 Sgr., 
10 auf marm. Carton 25 Sgr., 
auf Sfarb. Sammet⸗Cart. 1 IH 


ber nicht Bedingung. Offerten unter 
Feiner weißer ee 8 4 Pf. 2 Zeugniſſe zur Seite ſtehen, ſucht 
Für den Monogramme ee Fabrik, Hellaelber F Farin à Pfd. 3 Pf. Fl 2473 an Rudolf Moſſe, unter ſoliden Bedingungen Stellung 
wei e Stad ele ane Selen, Wiegen, Gtüptere.| Dampf⸗ Kaffee Compistit aher Sagerif der Sar 
Weihnachtsbedarf! emghehlt die Bapier Handlung fewvffz bun [8321] | Pfd. 14, 16, 17 und 18 Ser. Vacante nua! 1876. 15965 


Paul Hiller, 


Breslau, 25. Vorwerksſtrahe 25. 


Maſchinen 


Roher Kaffee à Pfd. von 11 Sgr. an. 


Bruch ⸗Kaffee, 


gebrannt, à Pfd. 9 Sgr., rob à Pfd. Gen. 
Kaffeeſchroot à Pfo. 4 Sgr. 


Gefällige Offerten unter A. B. poſt⸗ 
lagernd Kattowitz erbeten. 


Eis erfahrener Hüttenmann, der 
ſeine Leiſtungen und ununterbro⸗ 
chene Thätigkeit durch gute Zeugniſſe 


Raschkow Jr., 


Schweidnitzerſtraße 51. 


Cyhriſtbaumlichtchen 


Buchhalter⸗Stellung 


bei der Brau- Commune in Schweidnitz. 
Eink. 600 Thlr. und freie Wohnung, 
verlangt wird Caution 300 Thlr., voll⸗ 


[Cartonagen N. 


A (Parfümerie: Käfthen), einfach, 
prakuſch und elegant, in Papier, E 


Holz, Atlas, Sammet ꝛc., von 9 für Buchbinder und Papier⸗ Getreide⸗Koſfee & Pfd. 2% Sgr. ſtändige Renntniß der doppelten Buch⸗ 5 
25 Pfg. an bis 50 Mark, der reich⸗ in Wachs, Stearin und Paraffin, Handlungen. Fei K ffee à Pfund 85 9 halterei, Uebernahme des Bierperkaufs, as Damen 2 She — 
balligen Auswahl wegen eines R 5 Vergolde⸗ und Präge:Prefien, eig en⸗Ka und 25 Sir vorzügliche Zeugniſſe in Abſchrift, zu verändern und ſucht Aut Er, 
7 Bedürfniß entſprechend. Lichthalter 2 Beſchneide⸗Maſchinen, gen Kaffee a 1 46 welche nicht zurückgeſandt werden. beim Puddlings⸗ oder Walzwerk Dee 
dazu, in verſchiedenen Sorten, 1 eiferne Pappenſcheere [2314] | Geſundbeits⸗ Re is 905 Sgr.] Schon in Brauereien ihätige Bewerber triebe, als Materialien ober Bro 
' Fafı chenhalter Perlbleche ſind bis zum 20. December c. ſehr Tafel ⸗N a * haben Vorzug. Eintritt zum 1. April] ducten⸗ Verwalter. Rechnungsführer, 
in feiner Ausſtatiung mit geschl. 7 billig zu verkaufen. Sgr. 1876, eventuell früher. Anmeldungen Verwalter von Kohlen- ꝛc. Niederlagen 


Indiſcher Sago N is 5 855 


Perl⸗Sago d Pfd. 3 S bis 20. December c. bei Stadtrath 
etl⸗Sago U gr. 


Näheres in der neuen Gefangenen⸗ 


. e. ſilberglänzende Faden, zum An⸗ 
Anſtalt in Breslau beim Werkmeiſter 


oder in Bureaux größerer Verwaltun⸗ 


Flacons gefüllt 
9 „ Gefällige Offerten befördert 


[ t hängen von W x. 5 See Fal. Meccron A Psd. 6 Sa. EN in Schweidnitz. gen. — 

; ume, bei errn RU x N 4 S. FEE A1 die Expedi = a Breslauer Zeitung 
ſcherz ) af c Piver & Co. Bstrachaner Zeittes Biere A 10 Sgr. Lebensverſicherun FB. * ae 
Attr ap en, Ohlauerſtraße Nr. 14. Fetihe Moſtrich & Te as 0 We 

——————| Perl-Gaviar, | Feitheringe „ 6p. Juſpector. Ange nb, 
Platina- Err TEETENEIRTEER hellgrau und grobkörnig, Holländiſche 755 à 8 bis 12 Pf. Ein Abätiger Lebensverſiche⸗ unge unverh., aber chtig u. 


ſolſd empfohlene Deconome, wo mög⸗ 


rungs- Inſpector ſucht baldigſt i f ae 3 
Engagement. Beſie Referenzen lch polnisch ſprechend, finden bei 300 
35 N 


ehen zur Seite. 4 Mark Gehalt u. fr. Station als 


Ofierten nimmt entgegen unter | Wirthſch. Aſſiſtenten 


H Chiffre M. A. Nr. 13 die Exp. Untert 
ommen. Zu melden sub J. G. 
Kai ans Zeitung. 1595 im Stangen'ſchen Annoncen- 


in 1 e Qualité, à Pfd. nur 
1% Thlr., allen Gourmands 
empfohlen vom [8316] 
Schles. Delicat.-Bazar, 


383. Neue FTasekenstr. 39. 


te Sardellen à Pfd. 9 Sgr. 

weizer Käſe & Pfd. 10 —.— 
Holländischer Kaſe à Pfd. 10 Sgr. 

Sabnkaſe à Ziegel 2 Sgr. 
Catbarinen⸗ Pflaumen à Pfd. 6 Sgr. 
Türkiſche Pflaumen à Pfd. 2 u. 3 Sgr. 


Elegante woll. 
Fantaſie⸗Artilel, 


garnirte Angorafanchons, 
ferner wollene gehäckelte und 


. Metall-Bäucher⸗ | 
Lampen, 


9 
ſo bequem b und See, ae, Görzer D Auer - Wee 17 art + 1 — 6 Sgr. Bureau, Carl sſtr. 28, Breslau. 
unent ehrt 7 : 4 WE N i — [in mrimaner mit anten Deus 
i en de Kopf, und N Maronen Cavi Ar a Pfd. 25 Sgr. Für mein Colonial- ® F Seagniles 
re N Unterröcke, Jäckchen, in grosser Frucht, Sardinen in Oel à Büchſe 7% Sgr. waaren-Geschäft suche ich Familie findet zum 1. Januar 1876 


einen moralischen, fleissigen, 
poln. sprech. jungen Mann, der 

A womöglich erst vor Kurzem 
seine Lehrzeit beendet hat, als 


Gamaschen, Beinkleider, 

Strümpfe, Strumpflängen, 

Moiré⸗ u. Percalſchürzen, 
für Frauen und Kinder. 


a Pfd. 2½ und 3 Sor. 
32, Neue Taschenstr. 32, 


Schles. Delicat.-Bazar. 


Sardinen in pikanter Sauce 
a Faß von 10 Pfd. 40 Sgr. 
Neunaugen à Stück 2 Sgr. 3 Pf. 
Weineſſig à Liter 3 Sar. 


Stellung als Lehrling in einem 
Producten -, Sämereiene und Dinge 
mittel: Geſchaft. Näheres unter x. 5. 
4. poſtlagernd Hauptpoſtamt Breslau. 


Wachsnippſachen, 


# ae 5 und weiße, ſowie 
g ch ſchön decorirte 


f Shweinefert J Bid. 8 Sgr. 
H Wach Sſtöcke - Puppen und Große Spie el: und A. Gonschior W. 2 4 zum Commis mit undeden Sher Setandener Bil 
in reinſter Waare zu Fabrik⸗ Schuppen⸗ Narpfen, en 2 8 nn Beuthen in Oberschl. dung, findet in meinem Compoir als 


Puppen⸗ nter 
J. L. Richter 


95 Preiſen. 8 Eleve er 4 98 } 
Seifenfrüchte, Wurſt ö äffer, Kloſterſtraße 2. 


* 


ſowie lebende Hechte in allen 66968 
empfiehlt 69] 


Steller- Anerbieten und 


Robert Weiss. 


Geſuche 
und Backwaaren vorm. Aug. hier, G. Lehmann, a i dpf. die Zeile. Vermiethungen und 
den watürliden täuschen abnlig, I Schweidnitzer Straße 26 Stocgaſſe 26. Ae eee eee Ein,] junger Mann Aiheg Make 
5 10 N in i 1 u er an erw 1 
d Chriſtbaumlichte, Nr. 27, vis-a-vis dem Prische Ein, JunaeR ce, Maschen an 8 eg eilig Sie 2 A. gen e bie le 
in reinſtem Wachs, Paraffin Stadt Theater. Seefische — 1 Rn Vet — 925 Brieſt x Wer dee gige 8 ll Mi 

und Stearin, empfiehlt [8338] Fe Gef 5 05 P. Sof: zulegen. [5979] Für ſtille M e iether. 3 


—| Ein apa in Wohnun 
ganz oder getheilt bald oder zu Neu⸗ 
Ein junger Mann, jahr zu beziehen. Näheres bei de 
Speceriſt und Deſtillateur, der deut⸗ Vorſteher des Ev. Vereins bauſes Baftoy 
ſchen und polniſchen Sprache mächtig, v. Cölln (Holteiftr. 6 u 8). [7672] 
1 unter ſoliden Anſprüchen per 
1. Januar 1876 Stellung. a U 5 . 
Gef. Offerten unter Chiffre M Ein heller gerängiger 


100 poſtlagernd Gleiwitz . Eaden 


n einem Wäſche⸗ oder Woll mit 2 Schaufenſtern, nachſt der M 

waaren-Geſchäft ſucht ein junger, Königlichen Bank, it fofort # 
anſtandiger Kaufmann, bier oder aus⸗]“ oder ſpäter zu vermiethen. 
wärts Stellung, und werden gültige Näheres zu erfahren durch die 
Offerten sub R. P. 1596 durch das Herren Haaſenſtein & Vogler, 


lagernd Bösdorf, Kr. Neiſſe. [5971] 


Eine tüchtige, zuverläſſige, Bau 
und polniſch ſprechende [8323] 


Viehwirthin 


(in den 40er Jahren), die auch die 
or 16 ER gut Be nat ‚ner 
vögel empfiehlt et. Vietze, Eliſabeld⸗ pril 1876 dauernde Stellung. Nur 
Straße Nr. 7, d tad „gut empfoblene . wollen 
keller. 5 N 5 801 dich eub O. 8. 1597 im Stangen⸗ 


Friſches Hirſchfleiſch, Hen Annoncen: Bureau, Carlöſtr. 


r. 28 in Breslau melden. 
böbmiſche Speck⸗Faſanen, Nehkeulen 


Lichthalter, 
Chriſtbaum⸗ 
| Decorationen, 


ſchön und billig. [8324] 


Auswärtige Aufträge werden 
prompt effectuirt. 


Carl Beyer, 


Alte Taschenstrasse Nr. I. 


Nur friſches Wild! 


Große Auswahl von Faſanen, Neh⸗ 
rücken, Nehkeulen, Hafen und Groß: 


Strohſacke, 


12, 15, 18, 20 und 25 Sgr., 
auch blaugeſtreifte, 5 5 
en gros und en detail, 


Klee⸗, Mehl⸗ und 


Getreideſäcke. 
M. Raschkow’s 


Säcke ⸗Fabrik. andlungs- Commis placixt ſtets 
vis-a-vis dem Stadt⸗ dealer Schmiedebrücke 10. und Rüden, guten Ring 60, Ecke Hart Hannig's Wwe. in Leobſchütz. Stangen'ſche Annoncen: Bureau in Ning 29. (8329) 


Vorfümerie⸗ & Toiletten- 
Seifen Fabrik und 1 ‘ 
Schweidnitzerſtraße 2 


U 


ENGE: = Pelz. [5970] 1 — 9 iſt beizufügen. Breslau, Carlsſtraße 28, erbeten.! 5 


Breslauer Börse vom 9. December 1875. 


Inländische Fonds, Inländische Elsenbahn-Prioritäts-Obllgationen. Indastrie- und ne Aotlen. 


Preise der Cerealien. 


Verantwortlicher Revasteur: Dr. Stein. Druck don Graß, Barth u. Comp. (W. Frudrich) in Breslau. 


Amtl. C . tl. Cours. ichtamtl. C. Cours. Nichtamtl. C. 
Pres. cons. Anl. 4 105.5 er 3 . Freiburger. 4 87,75 bz — Bresl. Aot.-Gos, ö Feststellungen 
do. Anleihe. 32 — de. Eitt. 60 4 | 94,75 6 == f. Möbel. |4 | — =E der städtischen Marktdeputation 
do. Anleihe.. 99,50 B — do. Litt. J. 4 90 f — do. do. Prior. 6 — — 100 Kil 7 
Bt.-Schuldsch.. [3% | 90,85 8 ar do. Litt. K. 4 90 6 = de. A.-Brauer. (pro ogramm.) 
do. Präm.-Anl. 1 129,50 G — Oberschl. Ltt. E. 3 86,00 G a. (Wiesner) | 5 — — Waare feine mittle ordinaire 
Bresl.Stdt.-Obl. = do. Lit. C. u. D. 4 92,00 B — do. Börsenact. 4 — — H Pf M. Pf N. Pr 
do. do. 45 100, 75 0 = do. 1874 4% | 96,50 6 — do. Malzactien 4 — — Weisse; weis 22 120“ 807 18169 
Schl;Pfäbr.altl.|3% 85,4550 bzB | — do. Lit. F....|44| — do. Bpritactien 4 | — 7 Te 20 25 18 7516 | so 
o. do. 4, 96,50 B — do. Lit. G. 46 — 2 do. Wagenb.@ |4 | — 6 4 gaben aller... I 19] 50 | 18 50 
do. Lit, A... 13 — — de. Lit. H.. . . 48 — 2 eee — de. do. neuer. 19 — 17 2916 
D 94, 75890 bz — do. 1869. 5 1108,50 0 — Donnersmhütte 4 — 23.00 6 11 a 17 1610 
22. 40. 4 101 75 ba = do. Ns. Zwb. 36 — 2 Laurahiitte ....|4 | 67,85890 de | pu67,50468 beg Gers 16 501420 12 40 
Ao. Lit. B = x doNeisseBrieg | 4 — — Moritzhütte ... 4 — 31 B ICF eh 17 60115 6014 40 
. A Cosel- Oderbrg. ‘ — — 0.-8.Eisb.-Bed.|4 | — 35 6 e ehe 20 50 18 15 80 
40 Lit. O. I. 55 95 ‚00B 1194,75 — do. ah, St.-Act, 103,00 G — Oppeln Cement 4 — S re N 
Kr 101.75 BR R.-Oder-Ufor... ir 103,00 bz — Sch. Eisengiess. 4 — — . 
io. ra 1 1. 94 8 fe} — — do. Feuervers. 4 — 590 6 Netirungen der von der Handelskammer 
do vr 4 16 185 59 @ Ei e Elsenbabn-Aotien. do. Immob. 1.|4 — — ernannten Commlsslon. 
. 01,50 6 . Carl-Lud.-B.. 0 3 Tach 5 = 1 55 1 4 — — sur a eye) een von 
— Lombarden . 4 194, pu 2 o. Kohlenw — — aps un übsen 
Bon ri nis 05 . Oest. Frans - Stb. 4 523 6 pu 523,50 bz f do.Lebenvers.|— | — = Pro 100 Kilogramm netto, 
Rentenb. Schl.|4 | 96,60 ba 1 Rumänen-St-A.|4 | 30,00 B 5 do. Leinenind.|4 | 84,00 B = D 
17 2 Posener 4 3 2 do. St.-Prior. 8 — — de. Tuchfabrik 4 — — „ 32 — 130150 12750 
Schl. Pr.Hilfek. | 4 | 92 — Warsch.-Wien .|4 | — — 40. Ankh.- Act. 5% — 79 6 Winter-Rübsen ....... 30 50 28 5025 — 
417 100,25 ba — do. do, St. Pr. 44 — 85 6 Sommer-Rübsen ....-- 20 50 128 50 25 | 56 
rd 7 Ausländische ee e 45 Sil. (V. ch. Fabr.) ! — = Dotte 2 25 — 
gebi. Bed. rd. 4 92,75 bag — c 6 50 28 — 
40. . 5% 100 1 Ver. Oelfabrik.|4 | — 50 B Schlaglein — 28 — |351- [| - 
. | Ziehen - = = Vorwärtshäite. 4 — . 
e. Prior-ObL|4 | — FR er we 3 Kleesant, rothe, ordinär 38-—41, mittel 44—47, 
Sg Tr Fonds. Mähr.-Schl.Cen- fein 49 51, hochfein 5355,00. 
N (Eee) 5 5 tralbahn-Prior. 5 2 Fremde Valuten. 9 4 75 3 a mittel 56 , 
0. 23 72 eaten — — fein 66— ochfein 
Kr 1 85 5 gek. — — er -Astien, 0 Fre. Stücke — — — 
„ 2 . res rsen- ! Oest. W. 100 Fl. 178, 90675 — 2 
Oest. Pap.-Rent. 4 — — Maklerb 4 — — IM Silberguld. . * eu ge ach da > 400 18 
do. Silb.-Rent. 4½ 65,50 B — 40. Discontob. 469,50 B — 4 Gulden 2 een gen 1 
do. Loosel860 5 — — do. Handels- u. — Banknot.| — RT. pr. Schoc gr. 
do. 725 = 7 Pr 8 — 5 f — — einlösb. Leipzig | — — 
Poln, Liqu.-Pfd. ‚60845 — do. Maklerbk. — — Russ. Bankbill, 
4 FN abr. = do. MakL-V.B. 4 | — — 100 8.-R. 268,50 bB ER Kündigungs- gungs-Preise 
de. do. 5 — — do. Prv.-W.-B. fr. — 4 für den 10. December. 
Russ. Bod.-Urd. 5 = — do. Wechsl.-B. 4 65,00 B — Roggen 148,50 Mrk., Weizen 193,00, Gerste 14 
Warsch.-Wien. E — | — D. Reichsbank — | — — Weohsel-Course vom 8. December. Hafer 161,00, Raps 325, Rüböl 71.00, Spiritus 48,60 
Türk. Anl. 18655 — * Oberschl. Bank | — ; — — Sant, 8 N : — — 5 > — 
— —e— äyͤ:ñ nin —ö ́ —ꝶGis5iß5i — [Ovbrsch. Crd.-V.| — — 0. 0. ir 2 
Inländische Elsenbabn-Stammactlen und Stumm - Ostd. Bank.. 4 — 1 — Belg. Pl. 100 Frs. 4 KS. ze 
Prioritätsaotien. Fes. Pr.-Wehslb 4 — — do. 100 Frs. 4 |2M. | — — loco 42,30 B., 41,30 &. 
Br.-Bchw.-Frb. 4 Sletäs 1,50 bB | — Prov. Maklerb,|— | — — London 1 LStrl. 3 RS. 20,35 bzB | — dito pro 100 Quart bei 80 % Tralles 38.76 B. 
Oberschl. hop |3 146,50 G | — Schl. Bankver. 4 | 86,50 bad — do. do. 3 |3M. | 20,23 B T pro 100 Quart bei 80% es 37,83 &. 
. 59 en — de. Bodenerd.\4 | 86,75 B — Paris 100 f.! . 81,25 bs | — a ee } 
. 3 138,50 8 — o Cen 5 — — 0. 0. — — 
4.6. H. xv 4 1025 0 — do. Vereinsb. 4 — 89,25 ba Warsch. 1008. R. — |8T. 00 G — 
do. St.-Prior.. 5 1107,00 B — — Wien 100 fl. 5 ks. 17880 B — 
B.-Warsch. do, | — — Oesterr. Credit 4 356,50 8 pa35647,5087bz | do. do. 5 M. 177,30 B — 
do. St.-A. 5 — — 


Weihnachts-Catalo 
Trewendt & Granier's Buch- und Kunsthandlung 


in Breslau (Albrechtsſtraße Nr. 37, vis-u-vis der königl. YBank). 


Reichhaltiges Lager von Kinder- und Jugend⸗ 
ſchriften, Spielen für die Jugend. Kalendern 
für 1876, Koch-, Haus⸗ und Wirthſchaftsbüchern, 
eleganten Miniatur⸗Ausgaben deutſcher Dichter, 
Geſammt⸗Ausgaben der Claſſiker, illuſtrirten 
Kupferwerken, Prachtwerken in Photographie 
und Aquarellendruck, Bibeln, Gebet⸗ und 


lichen Viättern oder durch beſondere An⸗ 

zeigen angekündigten Gegenſtände des Buch⸗ 

und Kunſthandels find gleichzeitig auch bei | 
G 


Alle von anderen Buchhandlungen in öffent = 65 


uns vorräthig. 


1878. 


Erbauungsbüchern, Wörterbüchern in allen 

Sprachen, Atlanten, Erd⸗Globen, Lehrbüchern 

der Geſchichte, Geographie, Naturgeſchichte und 

Mythologie; Schulwandkarten, Vorlegeblättern 

zum Schreiben und Zeichnen, ſowie alle in 

das Gebiet der Literatur und Kunſt gehören⸗ 
den Artikel. 


A Sendungen zur Anficht und eigenen Prüfung 
ſtehen hier am Orte, ſowie nach auswärts 
ſtets zu Befehl, und erlauben wir uns 85 


5 hierbei auf die nachſtehenden Berzeichniiie E 
- beſonders aufmerkſam zu machen. 


ang 


eee 


Die für den diesjährigen Weihnachtstiſch nen erſchienenen Bücher find mit einem verſehen. 


Auswahl der empfehlenswertheſten Jugendſchriften für jede Altersstufe. 


Bilderbücher mit bunten Bildern 
für kleine Kinder. 


für kluge Kinder 


A⸗B-C⸗Bücher für 30 J, 50 4, 75 4, & 1,00, meiſter. Ein heiteres prakt. Rechenbuch in 
A 1,50 bis & 6,00. Wort und Bild 39 9 

Bilder zum Anſchauungs⸗ Unterricht je: die — Das ganze Einmaleins. In luſtigen Reim 
Jugend, mit erläuterndem Text 6 Theile a 6,00 und Bilder: ii , ee eee 

Deutſches Familienbuch für die Jugend in Bildern — Neues Bilder⸗Einmalein?sʒ 


zum Auſchauungs⸗ Unterricht für Schule und Feſtfre 
Haus. 108 Folio⸗Tafeln, 
Orbis pietus, mit Text v. Lauckhardt. 3 Bände. 
Bilderboben, Münchener, Band 1—27 cart. 
ſchwarz. Jeder Band } 2 
a sen ünchener, colorirt. Jeder Band 5,25 


— 27. Band 1875. Naturgeſchichte, unzerreißbare, für kleine Kinder 

— Einzelne Bogen ſchwarz h 0,10 Nehmts zu Herzen! Ziehbilverbuch mit Ver⸗ 

I ETERERE 0,0 wandlungen für die Jugend. 4. Auflage 
Bilderbuch, Wunderbares. Verwandlungsbilder Pletſch, O., Die kleinen Leute 
% —-——é 4,50 — Blatt für Blat 


„Breitſchwert, W von. Luſtige Bilder - Räthſel 
N. Bouy's neues Bilderbuch, 36 Tafeln mit 400 
iguren und vielen Fragen an die Kinder, 

eleg gd e . ee een RUE 6,75 — 

Mark Diefenbach, Hans Fix und Fertig, der kleine Rechen⸗ 


eſtfreuden der Kinderwelt. Mit vielen Reimen 

eleg. gbd. 17,40 Erreger röhliche Jugendzeit in Bildern 
Kleine Kinderfreund. Anſchauungs bilder 

Mit color. Bildern, eleg. .cart., jeder Band 6,75 *Lipps, F., Kindliche Neckereien u. Scherze. 12 Bilder 
mit. Erzählungen von Straßle 

rn 3,75 *Loſſow, Fr. Unſere lieben Hausthiere. Thier⸗ 
bilderbuch. 2. Auflagnge 


Unzerreißbare Bilderbücher, auf Leinwand gedruckt und in Leinwand gebunden zu allen Preiſen von I Mark an. 


Für Kinder von 6 bis 12 Jahren. 


Mar 
Alt, Luiſe. Aus der Kinderwelt. Kleine Gr- 


tum: dee een ee ee 2,25 *— u. M. Hutberg. Luiſon u. Hanna. 
8 ie ine te 1,80 Lauſch, E. Kurze Geſchichten für kleine Leute. 
Aus ven Mütter u. Heine ER für er. Ein Sträußlein anmuthiger Erzählungen u. Ge⸗ 
zählen rholungsſtunde. Sechs Eriablu ngen 4,50 dichtchen zur Bildung des Verſtandes u. Ge⸗ 
9 — Re. DengAplngen mütbes, Nit 4 Bildern gbd... 
ür He CE 2,70) Lindemann, M. von. Das Alpenveilchen. 
Gosmar, A., Schidjale der Puppe Wunderhold, x Stumme. Die wilde Roſe. ene 5 
oo. . ne teile ehren ‚00| Mutter, die, unter ihren Kindern oder wie Mama 
— Puppe Wunderhold f e * 3,00 ihren Kindern ſchoͤne Geſchichtchen erzählt, 
Dittmar. Der 2 775 ut er und hübſche Liedchen lehrt ꝛc. Hunderte von kleinen 
Kinder zuſammengeſtellt . . =... 4,00 Geſchichtchen, Fabeln, Spielen, Scherzen u. 


Elschen in der Kinderſtube, in Schule und Haus 3, re e e 
Enslin, Carl. Luſtige Geſchichten. Belehrend GR en, M. Glückliche Feſttage. Eczählungen 
und erbeiternnd «mer nt ne 2,50) — Aus frommer, fröhlicher Kinderwelt 
„ Aeochtbilder aus dem Kinderleben 2.25 — Naritätenſchrun kn 
Juſt, L. Unter dem Chriſtbaum J. 14 5 Prohl, H. Ernſter Sinn in bunten Bildern. 


dto. dto. II ; 2 
"erg L. Die geſellige Kinderwelt. Kinderſpiele, 


N 
Geſchichten, deutſche, für die Kinderſtube v. Vogel l 
und Otto. 3 . 50 a ene 4,00 Ritter, C. A 


14 


gbd. a iergeſchichten eleg. gbd. 
Gumpert Th von. Herzblättheng Zeitvertreib. „ Schmidt, Ferd. Zur jüngere Anaben u. Mädchen 
n 5,25 _ Erzählungen und Mährchen 


mann, Jul. ußeſtunden. Erzähl 2,50 — Tagebuch dreier Ki 
— Gucdltaſtenbikder. Erzählungen. *. e * 250 52 Sonntage e 8 r e er 
Hoffmann, Bank „150 moralische Erzählungen Tante Hedwig s Geſchichten für eine Kinder. 
r Heine Kinder e 3,00 Ein Buch für erzählende Mütter, Kindergärten 


— Das bunte Buch, neue 150 . n 
yblıman für kleine Kinder n Er 


5 enählende Mutter. Kleine moraliſche Gr. für kleine 3 E 
ER ungen d 3,00 Wiedemann, Fr. Drei gute Freunde. 12 aller⸗ 
1 250 S. Onkel Guſtav im Kreiſe feiner kleinen liebſte Bilder aus dem 2 Slluftrat. 
N Freunde u. Freundinnen. len eo. 8 von Sonderland , ng er l, ame Wohle 
Jaugend, deutſche. zu. Zeitſchrift von „— Kleine Kindergeſchichten. 200 kleine moraliſche 
N 2 1 Pletſch. Bd. 6, cart. 7.00 me 8. 10 it vielen dau Nee 
— d. 6, gbd. 2 e e 8,00 W e 1 ttilie. indergruß, ahl 
ö »Kindertaube, die Illuſtrirte Monatshefte für die e Stahlſtichen von C. Kolb. rn 
Jugend. 13 Bd. gbd. 4 TR dd 70 u ig 
| u 


och. Roſalie. Vergißmein nicht. 
! Knospen 


2 3 % — Räthſeln. Mit vielen Bildeern 
ſchäftigungen und Spiele für die Kinderſtube. en Naveau, Thekla. Einfache Erzählungen aus dem 


A Erzählungen für kleine Mädchen 
II. 9 Stein, A. Die kleine Monica. 1 5 kleine und 


alta ’ 
aniſch, Carl. 100 Maß moraliſche Erzählungen. 3,00 — 52 Sonntage oder Tagebuch dreier Kinder. 


t Mark 
Pletſch, O., Gute Freundſchaſ t... 30% Struwelpeter und andere komiſche 
4 F ns en ee raganhtle dr 3,00 Bilderbücher 
— Schnick Schnack 6,00 N 
Gin „ 4.50 n 
Kleines Volk LEER 3,90| Struwwelpeter, der, oder luſtige Geſchichten und 
— Was willſt Du werden 4,50 Bilder, von H. Hoffmann (der ältejte Struwel⸗ 
— Auf dem Lande 6,00 Pr an Sr SH 1.80 
4,50 — Der alte Unbekannte 6,00 Melodien zu Hoffmann's Struwwelpeter cart... 1,20 
— Neſihaccchenmn ARE BIER 4,50 Struwwelpeter, der neee 
2,50 — Ein Gang durchs are e 4.50 — lleiner. Auf ftartem Carton 2,7, 70 
3,00) *Sträßle, Neuer Bilderſaal für die Jugend. Schil⸗ *— der neue. Allerhand Struwwelpeter⸗Geſchichten 
1.50 derungen aus Natur u. Leben. 2. Auflage. 3,50 in luſtigen Reimen zur Unterhaltung und 
4.00 Streich. Tr. Fr. Arbeitsſtätten u. Werkzeuge lehrung für die lieben Kinder 3,00 
6,00 der wichtigſten Handwerker 20.20. 6,00) Breitſchwerdt, W von. Mar u. Robert's Ferien⸗ 
Thalheim, L. Das Büchlein Stillvergnügt. 2. Au 4,50 Abenteuer. Ein luſtiges Bilderbuch. 300 
2,70) »Trojan, J. Kinderluſt. Ein Jugendalbum mit uſch, W. Mar u. Moritz. Eine Bubenge⸗ 
einten. 2, Auflage 5,00 ſchichte in 7 Streichen 3,00 
3,00) »Verwandlungs⸗Bilderbuch, Neues. Zur Unter⸗ — Hans Huckebein der Unglücksrabte „ 
5,00 haltung u. Beluſtigung der heiteren Be 2,00 — Schnaden-Schnurren. 3 Theile, a. 250 
Wickel⸗Wackel, Allerlei. Heitere Thierbilder für *stiferifi u. andere neue Struwwelpeter⸗Geſchichten 1,70 
4,50 kleine Kinder 5 1,50 Reinhardt, C. Sprechende Thiere. 3 Theiie a. 2,50 
3.00 Was das Kind freut. Ein Bilderbuch für die Trojan, J. Die Reiſe mit dem Luftballon. Eine 
3,00 liebe Kinderwelt Niere 1,00 komiſche Kinderſchrif t. 2,50 
200 Wildermutt, O., Aus Shlop und Hütte dez, abb. 460 eb, B. Fanſig Fabeln für Rinder. In Bien 2 
2.00 ermuth, O., Aus Schloß und Hütte eleg. gbd. 4,500 Hey, W. Fünfzig Fabeln für Kinder. In Bildern 
2,00 — Aus der Kinderwelt, Ein Buch für kinder ezeichnet von 8. Spedter. 2 Theile. Jeder Bd. 1,50 
6,75) BONO. Fahren. u ne 4,50) "Hoffmann, Fr. Der Kinder Wundergarten. 
1,50 — Für Freiſtunden. Erzählungen für die Jugend 4,50 Mährchen aus alter Welt. 2,50 
— Von Berg und Thall 4,50 * — dto. Prachtaus gabe 6,00 
— Jugendgabe 0 l una ar 4.50 Kletke, 9. Mährchen am Kamn 3, 
— Aus Nord und Sud. 4,50 — Ein Mährchenbuch, eleg. carte. 3,00 
2,50 — Jugendſchriften in billiger Volksausgabe. — Neues Mährchenbuch, el, uhr IE Mr 3,00 
14 Bochn. Kart. a ta. an ER. 0,75 Koch, Roſalie. Rübezahl. Neue Sammlung der 
50 ſchönſten Sagen und Mährchen von dem g 
x Berggeiſt im iejengebirge e 3,00 
Mähr ch e n. — Der ar im Rieſengebirge. Fortſetzung ie 
Ball 00. u ei era Ute „ 
Anderſen, H. C. Sämmtliche Mährchen. Pracht⸗ Lauſch, Ernſt. Das B der ſchönſten Kinder⸗ 
3,00 Ausgabe. Mit 125 Illuſt. von Peterſen, eleg. gbd. 6,75 und Volksmährchen, Sagen und Schwänke. 
— Dieſelben. Mit 125 Illuſt., von Richter, Mit vielen Jluftrationen, cart. ........ 2,50 
50 Hoſemann u. A. in Prachtbanzd . 5,25 Löhr, J. A. C. Deutſche Mährchen 3,00 
2,25 Anderſen, H. C. Ausgewählte Mährchen. Mit — Morgenländiſche Mährchen 3,00 


DIDI en e e 1,60 Mähren für die end. Eine Ausleſe der 
3,000 Bechſtein's Mährchenbuch mit 90 Holzſchnitten ſchönſten deutſchen Mährchen von J. Hoffmann. 
4,00 DON nn e 1,20 Mit 9 Bildern in Farbendruck uach Offter⸗ 
Breitſchwerdt. Zaubergeige, Wunderflinte und dinger, gr.: 4. emol. e 6,00 
3,00 er r 3,000 Meinhold's Mährchenbücher Nr. 1-15 2 1,00 
3,00 — Karlchen Luſtig's Wunderfahrten durch Luft, Dornröschen. — Rothkäppchen. — Aſchen⸗ 
Waſſer m. Erde u Rd 3,50 tödel. — Der geſtiefelte Kater. — Hans und 
3,00 Büchner, L. Weihnachtsmährchen für Kindern. 2550 Grethel. — Rübezahl. — Däumling. — Schnee: 
u Eiche, E. Ir 9 8 Nun * a 3,00 8 — en ＋ 55 u 7950 A 
5 e, M. Mährchen für die Jugend. it ſe echſala. — Hans im Glück. — Tiſchchen 
bunten Bildern „ „e 5,25 dich. — Die 7 Raben. — Der Bergeiſt (Rübe⸗ 
1,50 Fabelbuch für die Jugend. Eine Auswahl der zabl. II.) Kite ö 
2,50 ſchönſten Fabeln, geſammelt und bearbeitet Eee ge Ziebbilder mit Tert ...... 450 
2,75 von J. Hoffmann „ „ „ 6,00 Muſäus deuſche Volksmährchen. Für die reifere 


Godin, A. Großes Mährchenbuch in Prachtband 12,00 
2,50 — Neun Mährchen von einer Mutter erdacht. 2,50 
Grimm Gebrüder. Kinder und Hausmährchen 
Vollſtändige Ausgabe cat. 6,00 »Paul 

3,00 — Dieſelben. Kleine 


2,50 
Gullivers Reiſen in unbekannte Länder. Nach 
dem Engliſchen für die Jugend bearbeitet von 


Jugend bearbeitet von Franz Hoffmann. 3,75 
Otto, Franz. Der zu Lieblings = Mährchen: 

ſchatz aus aller Herren Länder, eleg. cart. 6,00 

„ B. Abendmärlein für mein Mütterlein. 4,50 
»Stadel mann, H. Neun Fabeln. Aus der Kinder⸗ 


Bgabe, care... 1 H. 9. i 
— Deutſche Sagen und Maͤhrchen für die Jugend 675 ftube für die Kinderſtubte 4.00 
— Sagen und Mährchen der Griechen und Roͤmer „Mährchen aus 1001 Nacht. Eine Auswahl für 
für DIE Jagend . e eee eee RG 6,00 die Jugend. Mit 6 Illuſtrationen 4,50 


Tſchache, G. Ausgewählte Sagen und Mährchen. 
en Buch zur 1 — für die Jugend. 
Mit 6 bunten Illustrationen, gbd. 


Villamaria. Elfenreigen. Prachtband 


d 5 
— Zweite Sammlung. Mit 6 bunten Illuſt. gbd. 6,00 


ENT um 
ht: Catalog, von Trewendt & rute 8 Buch- ua did. 


Für die reifere Jugend. 


ant 


Weihnach 


Mar Mark t 
Geographie, Reiſebeſchreibungen und 2 4 Fr. Erzählungen aus der alten Welt. — Ace Naturgeſchichte ein Schule mit Haus. 5 „W. O. von Horn's, Volks⸗ e ir er, 


Reiſeabenteuer. „ AK. ee. 6,00 Eine Beſchreibung aller drei Reiche und 600 85 97-101. Jedes Boch. mit Abbild., A. 0,75 
Mark. Negele, Billige Ausgabe, gbd. 3.00 color. A bangen und vielen W 1400 Namen illnſtr. Groſchendibliotb. Bd. 1% a 0,50 
Albrecht, R: Der Steppenvogel, oder der Tag des »Bromme⸗Reuſchle, Illustr. elke les der Geo⸗ Schreiber's 1 8 Naturgeſchichte, 15 600 Trewendt's Jugendbibliothtek. Bd. 1— 56. Jebes 
Glüds. Eine Erzählung aus dem Grenzer⸗ N und Statiſtit, G 44,00 * Prof. Dr. G. H. von. Natu eſchichte Bändchen mit Abbildungen 0,5 
Nerds. ed a eh 6,00 e E. Edle Frauen der Reſormation und des ihierreichs in 3 Theilen. I. Theil Säuge⸗ 
Albrecht, R. 3 Welten oder rothe und weiße der Zeit der Glaubenskämpfſfſe . » - 9,00 thiere mit 159 Abbildungen. 6,00 
Teufel. Eine na aus dem amerikan. I Ida von. Das Buch denkwürdiger I. Theil. Vögel mit 195 Abbildungen 6,00 Für Mädchen 
Wald und Steppenle ben:. 00% ara uen. en fie gbd. 8,00 u. 9 5 Amphibien, Fiche, 5 Schal⸗ 2 
ie ger : vendu a n © erausgegeben von iere, Inſecten ꝛc. mit 342 ildungen 6.00 ; 2 
x 3 9 Reer ve Erzählun 825 Groffe u. Otto. Gedenkbuch an 181315 18,00 Alle 3 Theile zuſammengebemden ©. % -—. 19.00 dal e de Ein Tagebuch > 
0 Eu 1. Der führtenderhuder Miteolor. Bildern 9,00] — Neues. Herausg. von Höcker u. Otto. E eſchichte des Pflanzenreichs, mit über — Di 8 Schweſtern R 300 
Ausſtralien. Geſchichte der Ent⸗ 1 an den nationalen Krieg 1870/71 600 Abbildunven, eleg. gbd . 14,50 _ Das Vaterunſer in Lebensbilder r 
— e und der Kolom ation 6,000 Göll, Dr. H. Illuſtrirte Mythologie, Götterſagen 50 gipies, Unſere wichtigeren Giſtgewächſe. 5,00 — Mary. Mädchenſpiegel in Briefen Re 
Conanchet, der dee n Eine Er⸗⸗ ind e ce Helenen, Römer, Aegypten 2 e Der Heologiſche Bilder der Vor⸗ und + Brühmgen. Yortjekung von May 3.00 
äblun ee — 50 un gd e ee 5, 1 80 At... „ ene 518 — r 7 
Cod. 7. une 2. Aufl. gbd. 900 — Das gelehrte? Alterthum Die größten Forſcher rr, J. G. von. Das Mineralreich mit Bild. 9,00) — Habensbilder fur $ Vierzehnjährige 3 = > 
Cooper's . Grjählungen. bur die Zur eb der Sah ae er der Wiſſenſchaft an Sue d. . der 3 Reiche, gbd. 29 — Licht und Schatten. Aus dem Leben junger 
end bearbeitet von Ir. Hofmann 5 ei den Griechen u C 7,50. — eie dds 2 N 
Ru Sie eſelben. Bilie sg ar 11 2 „Hersh 4000 — Die Dichter und Künſtler des Alterthums, gbd. 8,50) Wagner, Herrm. Kleine Naturgeſchichte . 3.50 Wü 5 70 rtſe Fung d on Licht und Schatten. 300 
Si elitz, Th. Naturbilder ar Bitch, cart. 4.00 Grube, A. W. Charakterbilder aus der Geſchichte „ WMaturſchtlder ungen 4.00 Die Nachbarslinder FF 3,00 
I Ameritaniſche Reiſebilder, care 4.00 Ari Sage. Mit 3 Stahlſtichen 10,50 I Tiniea, Sodijeküng fiene 5 5777 800 
Die * = and Jg Cine geen für gh, ee Aeg 48 0)7 l 9 Ku Untethaltungsſchriften a Fe, Cain en 
ie reifere Jugend. Nach dem Engliichen . . ar > „Hevrient, L. Die Geſchwiſter von San Domingo. N 
Grube, N W. Gesgtapbiſche ue m Höder, . 1870 und 1871. Aide Jahre deutſchen erh ng "Denen, L. 8 Geier ei N RE: 450 
N = Sa: und Völterkunde, 3 Bde. 14,85 Selbenthums, N i bien en 5,25 quite, Im Forſthaus. Eine Erzählung .. 300] Diethoff, E. Der Veilchenbund. Erlebniſſe eines 
Die Büffeljäger am Lagerfeuer. ieges Tür die a dite der © DENE eee $: Jutereſſ. Erzählungen für die Jugend 3,00 9 TEE 7,50 
ee > pte Nur de > dem ne Se Ye u 55 W a 3.00 Claus, N. ze Nach pädagog. Grundjäßen der Eſchenbach, O. Aus dem Leben, gebb 3,75 
en nach Capitän Reid * ö e Em ..... . 2% 1,80 Fithes, ertha. Die Petite More. Aus dem Tage⸗ 
— Capitän Spike oder die Golf: Inſeln. i betten, A. H. b er 1 5 5 Don 1 von La Mancha. Nach 3 * na jun 5 Moden EIER % 5.25 
8 Farbendruckbildern, cart. - „u... don, in e u it vielen Abbil- 450 für die Jugend, bearbeitet von Fr. Hofim 450 — Eliſabeth. erh etung der petite more“ Tage⸗ 
— Mart's Riff. Mit 3 colori Bildern, cart... 4.50 pft * Seh ii Aab Erzäblung Ebeling, E. Straßburg. Geſchichtliche Er; lung 4,00 buchblätter in Briefen. 5,25 
we Jul. eu Ne Bilder und Slizen. 3,75 flug, Jorr 5 8 ungen und — Die beiden Burgen. ie Errählung... 3,75 — Der Wächter auf der Joſephshohe. . 3,75 
— Der ey Srzäblung aus dem amerk. „%, Sören für die reifere Jugend, 2 Bd 4.50——. Haideröschen. Ine € Erzählung 2,25 Sumpert, 455 von. Töchter-Album. 2 Bd., cart. 
Baloleben. Nach Fer) bearbeit. 8. Aufl. . 6,75 "Radıhalg, i S- Dentice „Bolle-Selpenbüche. Gone, nel, Frau deere Ciählung nus t. 4,75, geb. Mt 550 
„Hoffmann, O. Die wilde Jägerin. Nach Captan 91 Neu Wahl, mit vielen J Schil RR 250 dem Cljab nach dem Franzöſiſchen von Erk⸗ 105 dei ehe, Balser: 0 Mutterauge 
tapn Neid. Mit 6 Slluftrationen . . 4,50 Roth R. Der Burggraf und fein Schilotnappe, gbd. 700 mann⸗Chatrian mit Suuftrationen . . - .- - + / 4,00 
— Der weiße Häuptling. Eine Sage aus dem Sch W a n e a BEP ee jaſſiſchen 800 [Görner s, C. A. age Theater. Neue Ausgabe Sauffs Li ten Für die Jugend erzählt.. 6,00 
gde les ee N eee 60 Shmed, G. Die ihönften Sagen des zien ERTL. SO RAER boeh Se für die Jugend, * 50 
E eee „28, Schmugleriift. Ei Wau Wollsbücher, 2 Be. 96d 0 och b Wen Boy: Ditensjcer Er. 1 Selm gl. Baaſſchchens Leinen und Freuden 9. Af. 
Kieler, „ö ’ d. r ’ 
— Der votke Öreibeuter, Nach Cooper für die Stoch et. Die Selnen Sams im e, ode „e bh 1nlak BRD 
Pe bearbeitete 4.50 ee 1 der Römer in biograph. 675] 3blung aus Deutſchlands jüngſter Vergan⸗ — Allies Jugend, ge bd... 3,40 
aufjaint, der Negerheldd . » 0 0 = ABO e ene Frieder und ® 8 non beit: 22 ee 3,00 — Drei Erzählungen, gebbb Hu... 3,75 
— Jſoolina oder die Jagd des weißen Roſſes. 4,50 ie 55 1 e ande. e per „Hoffmann 's, Franz, neuer deutſchet Jugendfreund — Das Kränzchen, eleg. geb. 5,50 
Kane, der Nordpolfahrer. Arttiſche Fahrten und Griechen, in ‚biograpb. Form, gib 5,70 tung Belehrung. Jahrgang 1875 6.00] — Prinzeßchen Eva eleg. geb.. 5,50 
Entdeckungen der or zur Aufjuhung — 19 Sagen 25 an A teihums. Gr Jugend, d Illuſtrirte Monatshefte heraus⸗ — Frau Theodor eleg, gebb. ee. 5,50 
Franklin's 1853—55, gbd 5, Jab rn [ori alten Wett. 2 Bde, gbd. 9,00 gegeben 255 Lohmeier, illuſtrirt von Pletſch. Jean Paul's. Erzählungen ſür junge Mädchen 7,00 
Müller, O. Die jun ngen „Siege auf ben | = populäre Mythologie der Griechen und Römer N ET ee 700 Noch, Koſ. Veildenmoos. Erzählungen 4,00 
rairren des fernen Weſtens von Nord⸗Amerika 525 „gbd. - » . >. r a ee 6,00. — dio. Bd. VI. cart... 700] — Bunte Farben F 3,00 
ie jungen Canosros des Amazonen Stromes. walter Dr & den. Mu dieler Abbild Det 2 Jugend-Ybum. Blätter zur Unterhaltung 2 Bo. 0 este, Marie. Aulufte. Spielbuch für Madchen. 
Mit 8 color. Bildern... 525 2 Boe. l en Abbildungen. 1200. Juzendtalender, ilufteirter auf d. Schaltjahr 1876. 2,00 1500 unterhaltende und anregende Beluſti⸗ 
— Die jungen Boers im Binnenlande des cops z So ei a a re a «Ainberrähenter, N. 12. 13. vv. 0,50 gungen ons und 2 3 für Körper 
der guten Hoffnung, gbd... = + nor 5,25 — Rordiich- ene wa ‚und Beben 850 Aſchenbrödel. — Schule des Lebens. lee PEN, ‚50 
; — ve oder. bie jungen Gauchos in den E kur N Ser a der Weltgeschichte 16 00 (Kolb, . I Shafpile 115 die denn und 5 ats Eine 0 9 80 
eee, . , AR a a et A „ unde ? 
Nobinſon ae nach J. Campe, bearbeitet von Werner, A. Helden. def &riftlichen" Kirche. In den n dene ” = Rei 2,25 et 99 0 0 3 2,25 
ö e Mit 6 Farbendruckbildern nach x Lebens: und Culturbildern, gbd. 9,00 „Köpnik, G. vom. Die feſte Burg. Mit uftr. 1.200 M Mg h 15 e Studien über Daus⸗ \ 
Born = Wie äh f. Shit. f Wan eren lee, Rote 8e 0,78) roi Gee Celine 11 1 Grähtu n 
und Puppen⸗Theater, Nr. 1— e ro edw nden. Eine Erzählun i 
E 150 Berges S eee, an ek Ab⸗ Duet, „ses ee 8 5 60 2 Be . 3000 
ene n erge imetterlingsbu i color. € ebr. junge Künſtler in Laubſäge⸗ — Das Glückskind. Eine E ung, de e 3, 
Scipio, 7 Ae Nord und Süd. Land“ und sr, ihvimgen, gr. AO... „ us Aller 18/00 arbeiten g . r «ul e AIK 300] — Samenkörner für Junge Herzen. 3 Erza le 3,00 
Seebilder” . . 0. > 0 3 2 2 ee e Brendel, F. W. Erzählungen aus dem Leben der Smit, 1 2 Wer Thor und Wall. een 05 N willkommen. 8 Fa I 3,00 
Se Waſſer und zu Lande. Exlebniſſe eines Thiere. Ein Vuch zur Unterhaltung und Be⸗ Jung un Alt, 430 Stein, 4 „ Lebensbuch. N. ben 5 d. 300 
Bremer Schiffsjungen auf dem Ocean, in den lehrung für gung und Alt. Mit Bildern. „Tagfr lee H. Neue Räthſel, cart Alte Bekannte. RAD 2,25 
zn und den Cordilleren . . . , 2 Bde. Jeder Band 4.00 Abele m, L. Deutſchland, en über Alles. — Felicia. Fragmente aus — ne eines 
Stein, W. Der König 8 Wälder, oder Tecumſeh a Dammer, O. Der junge Techniker. Anleitung Eine patriotiſche Er a Fer 3,00 jungen Maͤdchens. 3 Theile 1. Band Mk. 3,50, 
und der Prophet, gb a zum Experimentiren in der Technologie. .. 4,00 Wagner, Herrmann. Klntehtes Spielbuch ‚für . 2 Bd. ME 3,50, 3 Bd. Mt. 3,00. 
— Prairieblume mier "en Indianern 50 Emsmann⸗Dammer, des deutſchen Knaben Ex⸗ Knaben. 1001 unterhaltende und anregende — M. Die Großmutter, N e Ki 3,00 
pe N l du We zum Experimentiren Aarberg AN u. Ae 0 für Wage i Louiſe. Maientage des Lebens. Drei 905 
x i und Cheme „ Yon 4,00 örper und Geiſt im Freien, ſowie im engen ee ee e eee x 
Geſchichte, Biographie und wt Klaſt fing, 8. Das Buch der Sammlungen, gbd. 4,00 Zimmer. Mit Abbildungen, cart. 4,50] — Aus der Jugendzeit 4,50 
Becker, C. Fr. Weltgeſchichte een bi bis auf Martin, Naturgeſchichte für die Jugend beiderlei En Wühelm. Großes Aneldotenduch, cart. 2,50 Vereua, S. Aus der Denken. Ae einer 15jährigen 
die Neuzeit von P. Arnd. 22 heile in 11 Bde. 5 Geſchlechts. Mit 300 colorirten Abbildungen Een Hoffmann's Jugendbibliotek. Bd. 156160. an eine 17jährige, gebb. 
CCC 59,00 und 20 Holzschnitten, gb . + 2... 4% 4,50 des Bändchen mit Abbildungen, a 0,75 
Prachtwerke. 
Mark Mark Mark Mark 
Album für Deutſchlands Tochter. Neue illuſtr. Gallerie, die Dresdener, deutſcher Dichter. 11 Keller, 5 65 8 nach A Cartons Richter, Ludwig. Vater Unſer, in Bildern, cart. 6,00 
rachtausgabe, ged. 12,00 m. . Text von O. Royuette. Prachtband 45,00 usgabe in Mappe. 13,50] — Geſammeltes, car. 7,00 
utſcher Kunſt u. Dichtung. Heraus ar v. Boden⸗ *Gſell⸗Fels. Italiens Städte und ihre Umgebungen. Abulg, H. Sechszehn A — jet in Mappe. 40,00] -- Chriſtenfreude, eleg. gbd. 4, 
RR: 4 8. 00 e 13,50 I; - enedig. Mit 20 Photographien Kögler, K. Den erſten deue Radirungen. — Schiller's Lied von der Glocke, cart. 8,00 
arfüßele. Mit 75 A von u. Holzſchnitten. Prachtband e 45,00 — . Text wong Trojan. Pracht⸗ — Neuer Strauß nA Daus "Calle ra nuca 5,40 
e r. 40. In Prachtband . 21,00 [Goethe, Herrmann — mit 8 Bildern m mapße r r a A. ne 1800| — Göthe⸗Album, carrr . 8,00 
Aus deutſchen gen. Ein Gedenkbuch vom dan von A. v. Ramberg, gr. Folio. “unit, deutche In Bild uno Lied. 18. Jahr⸗ — Erbauliches und Beſchauliches, eleg. gdvd. 4,00 
Bayeriſchen Sehr: und Salzkammergut. Ge: e SE 45,00 ang 187 > Herausgegeben von Alb. Träger — Altes und Neues, cart. 13,50 
ſchrieben v. H. Schmidt u. Stieler. Mit * 3 Fauſt. Mit Bildern u. Zeichnungen v. A. cahtta d „„ 17,00 Rückert, 5 Liebesfruͤhling. Pract-Ausgabe, gbd. 32,00 
vielen ae von Cloß, Ramberg u. A. in e 50,00 „Aünſtler- Album, deutſches. Mit Beiträgen lebender Scheffel, Der Trompeter von Säfingen. A. 
Folio. Prachtb an? 32,00 — Cabinet lusgabe mit Mappe! 12,00 Künſtler —. Dichter. VII. Jahrgang 1876 von A. v. Werner, gr. 40 in ka tband . . 40,00 
nn: Album. 1 een nach Originalen — Reinicke Fuchs. Mit 97 ” etabifticen von in Prachtband : Sl 22,00 — Gaudeamus, Ie eee 21,00 
n Pracht⸗Mapvrtee es 48,00 Kaulba racht⸗Rothlederband . . 50,00] — Münchener 12 Photogr. mit Pradhtmappe. . 32,00 — Juniperus 9 „ A 
Die Bibel mit | lufteationen von Doré, 2 Bde. — Derſelbe Holichnitt⸗Aus gabe 9,50 Lachmann, F. Umrißzeichnun en zu den Tragödien — Bergſpalmen 12,00 
gr. Folio. Brahtbandurz . . 2.2.2... 105,00 Hau 5 an. Wären Mit 42 Illuſtr. von des Sophocles 16 Tafeln mit Tert . 12,00 Schroeter, Alwine. ea 10 prachtvolle Com: 
Blätter und Blüthen deutſcher Poeſie und Kunſt. mann ꝛc. Prachtbandd :. 12,000 Deutſches Leben in Haus und Familie. Mit13pracht 8 in 1 Mit je 1 Blatt 
Prachtband mit 12 Stahlſticheen 20,00 Haus⸗ Chronik Gedenkbuch für Familien mit 12 ir Farbendrucken. Prachtband . - Text. In -Pradtand. . ?? 36,00 
*Bodenſtedt, Fr. Die Lieder des Mirza Schafſy. luſtr. von 8 Stilke mit Photographie⸗Album. — ne und Arbeit, Prachtband - - am Schul U 6. Ehret de ale 8 Leben. 

Da „Ausgabe. Mit Illuſtr. in Farbendruck. Pracheendd r eee 36,00 — iedern.: Pracht band lit Text von R. Löwenſtein. Prachtband 8,00 
vastbanda ol, e Ta e 72,00 [Hendſchel, A. een I. Theil. 50 Photogr. — im Glauben. Prachtbandd 2%. Se 00 Schwind, M von. Schöne Meluſine. Ein Cyklus 
Brehmer. Joh. Das Blumenjahr. Mit Sinn: in deg: Mae en . 74,40 — in Lieb und Treue. 1 „ Me l 45.00 von 11 Bildern Photogr. mit l beter. 26,00 

ſprüchen deutſcher Dichter. In Pracht⸗Mappe 60,00!“ — Stipenduch. 111 Theil. 50 Photographien in — im Kampfe, Sieg. Prachtbangʒgd 45,00] Shakespeare's. Romeo u. Julia. Mit Photogr. 
We 3 12 prachtvolle Mappen G . RE EIN: 76,40 Liebesleben. 8 prachtvolle Farbendruckblaͤtter mit und Holſchnitten von F. Piloty. Prachtbd. 40,00 
lfarbendrücke. In reicher Leinwand⸗Mappe 31,50 Hiddemann u. Lüders, Illustrationen zu Reuter's Text in Pracht band 36,00 Shakespeare⸗Gallerie. Charakteriſt. Scenen aus 
Bürdner, H. Bilder aus dem Familienleben. Werken, gr. 40. In Prachtmappe . - 15,00 [Lieder, Balladen und Romanzen. Herausg. von Shakespeare s⸗Dramen in NER mit 
14 Originalradirungen mit Text von Fr. Bony. Hidehrandı, 6, Aquarelle jeiner Reife um die Erde, Trat er. Illuſtr. Prachtausgabe 12,00 Text von Fr. Pecht, mit Prachtband .. 57,00 
3 e n ae Kl 12,00| complet 34 Blätter in Prachtmappe -- 354,00 Loſſow, C. Deutſche Lieder. Illustr. 40 Prachtbd. 27,00)*Stiffe, H. Im Frühling. Lieder 8 deutſchen 
Brinkmann, H. L. Unſere deutſche Heimath in — Aus Europa. Neue Sammlung von Aquarellen Natur un und Herz. Ein Album ſinniger Betrachtung Dichter mit Aquarellen. Prachtband 30,00 
Bildern, gr 40 Brahtband. . . 2x... . 2000. I. Lieferung. 5 Blatt in Prachtmappe 78,00 ewidmet. Mit 12 ende Radirungen von »Storm, Th. Hausbuch aus deutſchen Tichtem ſeit 
Farſtens > In ausgewählten N — Skigzzenbuch. 12 Photographien in Prachemappe 18,00 eorgy. In Prachtb nd 18,00 Claudius, Prachtausgabe, gabdd. 30,00 
v. W. Müller. N eben v. 8 n Odyſſe (Voſſiſche Ueberſetzung). Mit 40 Paſſini⸗Album. 15 nee nach Orig. Eſaias Tegner's acde luft Pracht · 
43 en N Eleg. kart. I Theil Original⸗Compoſitionen von Fr. Preller. Folio. Aquarellen in Prachtmap ee 48,00 Ausgabe. Prachtbandz =. 16,50 
Mk. 18, LD n „gl 24,00 Eleg. ‚catkiusı ne gar m EL 26,25] Pauſinger. en enen Mit Phot. Uhland lie fr. Prachtausgabe 45,00 
Cervantes 1 Quixote von la 19 Mit c Ba K. Der Oberhof. 3 mit und Holzſchnitten. Prachtban d 36,00 Werner, C. Nilbilder. 24 Aquarellen⸗Fac imiles 
— — von Guſtav Dorl. 2 Bde. Fol. Uuſtr. von Vantier. Prachtband - 20,00) Preller, Fr. tried zur of e, 16 Com- nach der Natur aufgenommen. 1— 4 Lief. 210,00 
Prader . ls ieh nie 46,50 een Eine Wanderung von den Alpen bis poſitionen mit begleit. Tert von M. Jordan. 24,00] — 5. Lieferung 45,00 
Doré, Gu ab Mürchen nach eg von M. Hartz zum Aetna. . e Holzſchnitten, Tert v. e reg 10 Blatt Photographien in Pracht⸗ — lg Mappe L eee, r eee 18,00 
mann, gr. 40. Prachtband 12,00 Stieler x.  Brahtband. . . » ne. 75,00 Mappe m AR EEE ER 30,00 Zahn, A. von. Muſterbüch für häusliche aa 
— Abenteuer u. Reifen des 8 v. Müud- Kaulbach's Wandgemälde im Treppenhauſe des Ahadobendron Bilder 5 den Schweizer Alpen arbeiten. 1 Abtheilung, eleg. cart. Sri 30 
auſen. 2. Afl. Pachtbannd ... 9,00 Muſeum 185 Berlin. Kupſerſtiche mit Text. von G. Cloß und Fröhlicher. Photo⸗ — Daſſelbe II. R 
ante's göttliche Komödie. Von Krigar, über⸗ Prachthand⸗ . . e Ss e ee. 30,00 ge mit beschreibenden Text von H. A. — III. : has" Fe 
dba mit zahlreichen Julluſtrationen. Pracht⸗ — Ausgabe mit Photographien mit Text von K. ſch. Folio, ein Prachtband 3 ELLZE 67,00 
ande n : eee di 113,75 BR ni a Geg! gebd. ll 318 talk an 36,00 Richter, 8 Für's Haus. 5 Hefte: Früh⸗ 
Gallerie die Dresdener. In Photographien nach N geroiio⸗Ausgabe. Prachtband 60,00 ling. 4 — Her oft. — Winter. ue dieſen emp p na Pr ae 
den ee be ee von Julius Cab.⸗Ausgabe, geb. mit Text 42,00 Cart Jeder Tell „ ee e e 4.50 eg es Lager 2 8 gi 
übner. I. Folio in Prachtbannd 90,00] — — Sgiler⸗ Gallerie lio⸗Ausgabe Prachtband 60,00] — Das tägliche Brod, carte. 4,50 und größerer en a Nicht iges wird in 
— Cabinet⸗Ausgabe. Prachtband. 36,001 — dto. Cab.⸗Ausgabe, geb. mit Text 42,00! — Der Sonntag, cart, u. mie. . 7,0012 —3 Tagen beſchafft 
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Weihnachts-Catalog von Trewendt & Granier- s Buch und Kunsthandlung in Breslau. 


# 
Claſſiker des In und Aus landes, Gedichtſammlungen ꝛc. 2c. 0 
Mart Mark Mart 12 
Anderſen, Bilderbuch ohne Bilder à / 0,60, 1,75 2,50 Freytag, G. ie aus der deutſchen Vergangen⸗ — ausgewählte Werke. 4 Bde. 0,00 — dto. Prachtausgabte = 9 
Auerbach, G. Dorfg 7 8 Bde. 10,50 heit I. Bd. AM 8,00, II. 6,25, Ile 5,50, Heyden, Wort der Frau. gd... 600 S Wilde Roſen. I. u. II. 2a 5.00 
— Waldfricd. Wohl 2 A. in 1 Band e art Ar 2,25 Deyie's, Werte, 10 Bee. 45,00 Er fe, Cdahard — Frau Aventiure . 6,00 
Bodenſtedt. Lieder des Mirza-Schaffy L 1 125,00 2.5 Die Ahnen I. Bd. / 8,00, II. ER 7,00 III. Bd. 7.00 — Im Paradiefe. 3 "Be ER 18,00 — Srompele v. S. — Gaudeamus ä «2a... 4,80 
Nachlaß Mirza-Schafiys gbd. 600 — Soll und Haben. 2 Bde. gbd. 5,50 Immermann, Oberhof. / 1.50, 4,00, 450. Jun eee ee eee, 
Boz (Dickens) Romane 24 Bde. gbd. 68,0 — Verlorene Handſchrift. N 7.50 dto. Prachtausgate. gbd / on Schillers 2 Werte 450, 5,50, 12,60. 14, 
Büchmann. Geflügelte Worte. gbd. „ 575 Gaudy's ſämmtliche Werke. 24 Bde n, 4 auark 6,60 Jordan, Nibelungen. A 7,00. Große Ausgabe 2 Bde. 14.40 — dto. illuſt. ee 12 Bde. 200 
Bürger, Gedichte. 80, gbd. mtr 3,75 Geibel Gedichte. gbd. 4.70% — Hildebrandts Heimkehr. 1 7,00. Gr. Ausg. 14, 40 u Gedichte, A 0,80, 1 5 anal, 2.80 
Burow, J., Blumenu. SeichtevaußicherDichhmg. bd. 600 — Neue Gediche gbd e en en Fre 4,70 * — Homer's Odyſſee. gbd 6,00 Schulze, bezauberte Roſe aM 200 2,50 
— Denk ſprüche für das weibliche Leben. 6,00 — Juniuslieder. gbd. 4,70 Kinkel Gedichte. I. Bd. 5,00, II. Bd. 7,60 Shake spenres Werke, v. herein „Tieck, 14,00. 24,50 
— Herzensworte. gbd. 5,00 Gerod, Weinen M. A. gbd. à 3,00 und . 5,40 Körner, Th., Werte, 225, 4,00 un. 1 25 0 dto. illuſt. Ausgabe, 8 Bde. 28,00 
ER eg — BER: „ At. > 9 Ses 25 mn e en 3 . 15,00 Lenau's ee gbd. n 00 Sbalespeare. Autbologie gbd. ABU BR 600 
In ſtillen Stunden. gbd. „ e 55 ethe's Gedichte. gbd. 4 , 1,20, 1,50, 3,40. — Gedichte. „ ne SR 440 Souveni Uuſtrirt En 
Byron e Werte, überjept den Gemein, 3 Be 15,00 — Werke. cplt, & „ 18,50, 22,50. 26,00 ze. Leſſung s Werte. % 4,00, 5% „ 11,00 Stifter Srunlen 8 W e 1 N 120 
Chamiſſo Werte, b Bde. 5,60 — Alluſtrirte . 30,00, 45,00 u. 51,001 * dto, Illuſtrirte Aus g., 8 Bde.... 28,00 Storm, Geſammelte . 6 Bde. 16,50 
— Gedichte. gbd. ee ee eye 3.30 Gottschall, Bluͤthenkranz neuer deutſcher Dichtung 4.50 Platen e ee . . Sturm, Jul, Gedichte. I/II. Nr AM 
zn von Weber. 4 Bde. 15,00) Gedanken-Harmonie aus 9185 u. Schiller. 8.00 Polko, E., Dichtergrüße. gbd 6.00 Träger, A., Gedichte. D 5.25 
Eichendorff Werke. 6 Bde.. . 19,50 Grabbe's 1 NM 4,50 — Unſere Bilgerfahrt, gbd 5,00 Ühland's Gedichte. 9 50 „ . . J 5,30 
— Gedichte. BED. . % en 6,00 Gregorovius Wanderjahre in allen. 4 Bde. à 6,00 — Muſikaliſche chte I/II. gbd. ...:. 6.75 Voß, Luiſe. gbd. A 0,60, 1,60, 2, œ Il. 2,50 
Jouqus Undine a M 0,50, 1,20, 300 nu 2,50 Hauff s Werke. A 3,50, 5,70, 8,25, 16,00 Redwitz. Amaranth. gbd. . 400 Wieland s ausgewählte . 3 Bde. 6.00 
— dto. illuſtr. Prachtaus gabe 10,00) Heine's Werke, 9 Bde. 38,00. Große Ausg. 11 Bde. 54,00 Reuter s Werke. Bd. 114 22/2 4.00 — Oberon HM 0,80, 2,0. 4.00 
Tate t für Dan u Melt, ld. 1100 ab Bud, ‚er 2 2 1 E 4,40 * aa dto. u, 15 . 4.00 Wildermuth Werke. 4 Bde.. 13,00 
iligra % J — poetiſche Werke. 4 Bh e.. 12,75 eeſch e = 7 RE . 1 
c 4.70 Herder, Eid. gbd. M 1,00, 2 00, 2,50. ee a SE 1 a ee ee sr 
Special⸗Cataloge unſeres großen Lagers gebundener Bücher ſtehen gratis zu Dienſten. 
Couyangeliſche und katholiſche Andachts- und Gebetbücher und Erbauungsſchriften. EE 
une 0 0 o D . . ——— ei 
2 3 
Nero gehe fü Grwadjene! Empfehlenswerthe Sefigefchenke | 
Aus dem Verlage von Eduard Trewendt in Breslau. aus dem Verlage von C. Flemming in Glogau. 1 
Geſchichte des Preußiſchen Staats von Dr. Felix Dlüthen⸗Rran neuer deuiſcen Bigtung Heraus⸗ 8 1 { 
=. Profeſſor in Breslau. 7 Bände, i ge geben von diudelf Gottſchall. 8 . Für kleine Knaben und Mädchen. n 8 9 ei . 1 
Kor: 19; Amerlau, Fr. Kindergeſchichten für aufmerkſame lt. 1 Br. Mit. . 
J Im Banne des u reg Adlers. 9 1562 ee Dichtungen. Von Rudolf Gone. Heine . e von 1 8 — Geb. m 1 lehrung für Jung und Alt. 1 N an: 4 
Roman in vier Büchern von Rudolf Gottſchall. de., eleg. gebd. 8 „ Weichnachts⸗Märchen für 3 Kinder Godin, A. Neue Märchen. Geb. Mk. 2.50. 
0 2. Auflage. 3 Bände, eleg. gebd. 19 Mk. Inhalt: i. Carle Zeno. 3. Auflage. l. ii k. 2,50. mmpert, Th. von. Nach der Schule. Vaterwort 
0 pi 1 Göttin. 2. Auflage, Glaubins, M. Kleine Erzählungen für feine Kin: und Mutterauge. Ein te: % die 0 
ie deulſche Mationalliteratur des neunzehnten der. 2 Bänd b M | ) 0 
tt Schleſiſche Gedichte. Von Karl v. Heel 1 0 J er. ändchen. Geb. a k. 2,25. | Jugend. 2 Bde. Geb. Mk. 4. & 
a Ja chunde 8. Litera iamic und kritiſch dar⸗ rachtausgabe. 0 Pf. — Für kleine Mädchen, welche leſen gelernt haben. — Der kleine Vater und das Enkelkind. 1 Er 3 
geſtellt von Rudolf Gottſchall. m 4 Bde. s gem dchen Ml. 1 zählung für Knaben und Mädchen von = 12 } 
eleg. geb. k. 50 Pf. Dieſelben. Miniaturausgabe. 14. 12 An 12 55 90 1. 4 Mk. 120 | Jahren. Geb. 1 
detik. Die Dickthunſt und ihre Teänik. 5 Rudolf Neue Lieder. Len. Conrad von Brittoitg-Gaftron. aeſt, K. unter dem Christbaum. Parabeln, Er- — Mein exſtes weißes Haar oder Laber ker 5 
— 3. Auflage. 2 Bande. elig 3 Hoͤchſt eleg. geb. Sach 068. Delius u. Selängein Sie täng sihe eur: gu en Er Sit. 25 
nme von Emil Rittershaus. 5. ne e. für 1 und eee Geb. 3,00 haltendes Kſebuch für Kinder "Beh Mt 12 25 
I Erzählende Schriften. Von garı bon 1 ber bedigte and. = 9 Mk. N enfant 5 50 eg fur il fur anche e ee e N 
14 dbänd edichte ri af von > . 1 eine Knaben un u - 5 
3 e. In einwandba — 5 5 . dg * Moritz Graf vo Narr i. 15 N. wei t d 915 9 Bi Für Kinder von 12—16 Jahreu. 0 
tene 
Ind Bd. I. XX. Jeder Band in ee eee 6. Se een. 1 \ 
geb. t. 6,00, 95 N 
leg. cart. Ml. 5,25 4,50. U 
— Die Herzblättchen Erzählungen aus dem Fa- Haiberbäen, Geb. Dt. 2.5. f 
milienleben und der Natur für kleine Kinder. F Th. von. Graößlungen für meine junge 
3 Bändchen, eleg. cart. à Mk. 2.25 eundinnen. 2 Bändchen. a Mk. 4,50. 
— Mutter Anna und ihr Grethchen. Ein Buch für Geber Alban. Sd. 21. Cart. Mt. 75. 8 
m £ en Swer E £ £ en E Kinder von 4—8 Jahren und deren Mütter. b. Mt. wo } 
r 2 4 3. Aufl. Geb, Mk. 2,25 PEN a Veilchenmoos. Geb. Mk. 0 
4 — Mutter Anna und ihr Hänschen. Seetenſtück zu Weiße Roſen. Geb. „Mt. 1 
5 2 . j Mutter Anna und ihr Grethchen. Ein Buch Ahr Zatbafins, M. Erzählungen einer en 
3 C. FJ. Amelang 5 Berlag in Lei pzig. } Bun von 679 Jahren und 1 Smidt, H. Hinter Thor und Wald. Geſchichden I 
J a Be — rg 5 1925 1 re Achte Auflage mit Illuſtrationen von i Stelnhart, € Se * 18. 850 —5 Ege e zu abenteuer berühmter Er ; 
eorgy, aus u egant geb. in Prachtban 12 ) x l eld Geb. 
Cieder, Balladen u. Romanzen. Illuſtr. von Thumann, Füllhaus, Georgy u. A. Pr. in Prachtbd. Mk. 12. ö e ee Scham. 2 ee en Side, 4. 1870 und 1871. Zwei Jatne 0 
van Eliſe. Dichtergrüße. Neuere deutſche Lyrik Achte Auflage. Reich illuſtrirt. Eleg. geb. Mk. 6. Theilheim, 7 Kinderſcherz für's Kinderherz. Ban 0 mu, N. ee Ken RER — 450. 0 
ee : Ü b. eſchichtsbilder. a 1 
Fr ai . dach — ve Kinderſtube bis zum eigenen Heerde. Loſe Blätter. Fünfte derer ob chen. i Mt. 3 Wagner, & Saen für die deutſche J . \ 
Souvenir. Eine Sammlung neuerer lyriſcher Gedichte. Dritte Auflage mit 71 Illuſtrationen von a us | Für Kinder von 10 —12 Jahren. 1 = Akt Samen Pi Meeresſtrande. Geb. a 3. 


25 und Georgy. In Prachteinband alt, e Aus der Kinderwelt. Kleine Erzählungen. ö durch die Werkſtätten der 1 55 | 
eb. Mk. \ 


k. 225 


] 

2% Schiſter's Gedichte. Prachtausgabe, illuſtrirt von Füllhaus. In Prachtband geb. Mk. 6. ö 

2 Hellen N e 8 > Meide 5 und. Weisheitsſprüche aus deren 
beben un le ſüttliche 

reichem Faber rad von Prof. P. Thumann Geb. in Prachtbd. 3 e 8 

| 

\ 


Sohr Burahans Hand-Atlas der neueren Erdbeſchreibung über alle Theile der Erde. 
Sechſte vollſtändig neue und verbeſſerte Auflage. } 
Ausgabe in 25 Blatt, geb. Mt. 12. Angabe in 65 Blatt, geb. Mt. 31,60. Ausgabe in 100 Blatt, geb. Ml. 45. 


0 
Suhas — in Voeſte. Illuſtrirt von O. Pletſch und J. Füllhaus. Zweite eee 
Cle 4,50. 
Der deutſchen Jungfrau Weſen und Wirk N 
e Der Tüelbüld 15 „ x loge irken. Winke für das geiſtige und praktiſche Leben. 2 1.65 
X 


m ulius. Leben und Heimath in Gott. Eine Samml 8 . 
Sn Ener lung. Mit 2 Stahlſtichen, eleg. geb. e lung Lieder zu frommer Erbauung un je 6. ö 


Hausandacht in frommen Liedern 8 zu — — 
Ke Er Eigenes. Reich ilujtrirt in Prachtba age für ſtille Morgen: und Abendſtunden. ans { RER 


ß. blätter. Prachtausgabe mit 120 Hanke E 
Hero eg e Dritte Auflage Fu Prachtband geb von Cloß, Georgy, Hartmann, Sim 


Ernſt Eckſtein. 


— — Miniatur⸗Ausgabe. Geb. mit Goldſchnitt. N 7 Fr 
— M(Taſchen⸗Ausgabe. Einfach geb. Ml. 3. 69 515 Verlag — 7 1. da ud f Ahnen ift y Aus Stimmungsbilder 
ienen und durch alle Buch- und Kunſthandlungen 83“ Secunda und Prima. aus dem Gymnaſium. 
—.. — — * Y DER 0 zu beziehen 5 umoresle umores 
. fe. 
Durcu jede Buchhandlung zu beziehen: De as z f li 6 5 höchſt eleganten . 
offmann, Fr. Neuer deutſcher Jugendfr. 18 2 9 is 2 Mt. 
für Unterhalt. u. Beh re a en. 7 a RAR N 


ahrg. 1875. Mit viel Abbild. geb. 6,00. 
Hoffmann, Fr. Die Büffeljger ant Lager⸗ 
feuer. Für die reifere Jugend bearb. 
2. Aufl. mit 8 Bildern in Farbendr. 6,00, 
Verlag v. Schmidt u. Springin Stuttgart. 


Aus dem ſechszehnten Jahrhundert! 


Eine Wanderung von len Alpen bis zum Relna. $ 


In Schilderungen von: Karl Hlieler, Eduard Yaufus | 
und Woldemar Kaden. ch 


5 a . — a. — rer reg 5 

. Calame, G. „ L. 5 5 
7 F buch, A. Hertel, Ed ganoldt, 55 Aaulbag, W. b 
9 fur Damen ganz beſonders geeigne 8 F. 8 Kirchner, Lindemann-Frommel, | 


Deutſche 44 ig: Kir gt mat Kr F. ‚Se, © Weder, 
eiteratürgeſgichte | Culturgeſthictlühe Stinen 8 


Eliſe Polko, Blumen- Sprache. 


nebſt Liebesliedern in dreifarbigem Druck. j 
Cart. Ausg. Preis 1½ Mk. — Cleg. geb. Preis 2½ Dit 


[NEUESTE RAETHSEI, 


von Philipp Tagfrey- 
Preis brosch. 1 M. 20 Pf., eleg. cart. 1 M. 50 Pf 


—— von —.— Trewendt in Breslau. 


Verlag von Joh. Fr. Hartknoch, in Leipzig. 


IFA | 
* — nen erben (als Feſtgeſchenk ö 


d | ifufteirt! von H. C. Auderſen. ituurirt: 
In höchſt eleg. Farbendruckumſchlag cart. Preis 3 M. 50 Pf. 


für Frauen id Zungfrauen Robert Calinich. e 5 0 12 Illuſtr. u. Holzſchn. in Prachtband. Pr. 7 M. 50 
Edmund Höfer. 


In Prachtband nach einem Original⸗Entwurſe von ) Anderſen's ſümmtliche Märchen. Orig. Volks⸗Ausg. mit 
hſlich „Die Poeſie“ nach Haſel, u d. Verf. u. 65 Holzſchn. eleg. cart. Pr. 4 M. 50 Pf. 
Mit ! Staßlſlich „Die Poeſſe“ na e 


3 Julius Schnorr. Preis: Mark 75. 
— — _Mauke Söhne. FREE Die ſchönſten Märchen aller Völker en 


Erä Kein Werk dürfte ſich beſſer zu Feftgefchenten ? 6 Oelfarbenbild 8 50 P 
e — 1 Die Großmutter, len Seas 1 0 3 he 88 . zur ze 9 Wk f Aan Nec Wee 
t Verlag von m rin von den beliebteſten Autoren und Künltlern im Verein 7 
In prachtvollen eee ee aui eee Gi, 1 8 3 Mat . gelle Publ 3 — . ane let 9 5 Eruſt Enfein. 
Erzählung von Cl FFF er Beſuch im Career. Initium fidelitatis, 
Drei Kram 5 Belag ut Schmidt & Hi F . a ae 0 Be Gedichte. 
1 e 2288828 in Stuttgart. un in Leinwand gebunden. 3 Mark. £ Eleg. geb. Preis 2 Mark. Eleg geb. Preis 2 Mark. 
3 von Trewendt & Granier's Buch- und Kunſthandlung in Breslau, Albrechtsſtraße Nr. 337. ant ren 


1 Verlag der Exped. d. Allgem. Lit. Wochenberichts in Leipzig. 


dir lebten Märden I 


Anderſen's ſämmtliche Märchen. Orig.⸗Pracht⸗Ausg. 0 . 


Empfehlenswerthe Jugendſchriſten 


aus dem Verlage von 


Eduard Trewendt in Breslau. 


Für das Weihnachtsfeſt 1875 ſind neu erſchienen und in allen 

Buchhandlungen vorräthig: 

Die geraubten Rinder, von Armand. Eine Erzählung aus Texas 
für die Jugend. Mit 4 Bildern u. eleg. Umſchlag in Farbendruck 
nach Zeichnungen von Prof. Bürkner, mit Leinwandrücken gebd. 
Preis 5 Mark 25 Pf. 

Der Waldläufer. Erzählungen aus dem amerikan. Waldleben für 
die Jugend bearbeitet von Jul. Hoffmann. 8. Auflage. 80. 
Mit 12 Bildern u. eleg. Umſchlag in Farbendruck, mit Leinwandrücken 
gebd. Preis 6 Mark 75 Pf. 

Die jungen Büffeljäger. Ein Naturgemälde aus den Prairien 

des fernen Weſtens von Nordamerika für die reifere Jugend von 

Karl Müller. 3. Aufl. 80. Mit 8 Bildern. u. eleg. Umſchlag 

in Farbendruck, mit Leinwandrücken gebd. Preis 5 Mark 25 Pf. 


Aus Flur und Wald. Thyiergeſchichten für erzählende Mütter, 
Kindergärtnerinnen u. kl. Leſer. 80. Mit 4 Bildern und eleg. 
Umſchlag in Farbendruck nach Zeichnungen von Louiſe Thalheim. 
Mit Leinwandrücken gebd. Preis 4 Mark 50 Pf. 

Rinderbühne. Theatr. Aufführungen für Mädchen von Cl. von 
Meichsner. 80. In eleg. Farbendruckumſchlag m it Leiwandrücken 
mit Leinwandrücken gebd. Preis 2 Mark 25 Pf. 


Auswahl beliebter Erzähler des Auslandes. Für die Jugend 
bearbeitet von Oscar Höcker. Illuſtrirt von Ludwig Löffler. 
80. In eleg. Farbendruck⸗Umſchlag mit Leinwandrücken gebd. 
Preis pro Bändchen 1 Mark 50 Pf. 

Bd. IV. Dickens. Eine dunkle That. („Barnaby Rudge.“) 
V. In der Schule des Schickſals. („Martin 
Chuzzlewit.“) 


Aus! der Verlagshandlung von Hugo RNaſſner in Berlin 


1 . 


— — 


% Paſſenulſtes 
n J 


iſt erſchienen: 


Ueber 26,000 Exemplare abgeſetzt! 
Backfiſchchen's 


Leiden und Treuden 
von Clementine Helm. 
Geb. 3 Mk. 40 Pf. 
Verlag von Georg Wiegand in Leipzig. 


J Enthaltend 100 


Waarenkunde für die Frauenwelt. 


Hauswirthſchafts⸗Lexikon. Octav. 


„U. Kern 's Verlag (Max Maller) in Breslau 


Die geſellige Kinderwelt. 
p 


und Strafen, 45 Sprechſcherze, 135 Sprüchwörter, 

4190 Räthſel, 125 ſcherzhafte Räthſelfragen, 38 arith⸗ 
J metiſche Aufgaben und 
300 Antworten, 30 Erzählungen, 52 Scherz⸗ und 
andere Kunſtſtücke. ? 
Für die Jugend ſorgfältig bearbeitet von Guſtav Fritz. 
i Dritte Auflage e leg. cart. 2 Mark 25 Pf. 


Das Figuren⸗Theater. 
Eine Sammlung von kleinen Theater⸗Vorſtellungen f 
für Kinder, mit Figuren leicht ausführbar. 


Vierzehn Bändchen à 60 Pf. 


Bibliothek für deutsche Hausfrunen! 


Karl Auf’ Franenbüder! 


Rathgeber anf dem Wochenmarkte. Eine Ergänzung zu jeden Kochbuche. Octav. 


Elegant in illuſtr. Umſchlag mit vergoldeter Rückenpreſſung gebd Preis 3 Mark. 
l 3 Theile. Erſter Theil: Nahrungs- und 
Genußmittel. — Zweiter Theil: Hauswirthſchaftsgege nſtände. — Dritter Theil: 
Arznei⸗ und Farbewaaren Toiletten-Gegenſtänd e oder Verſchönerungsmittel 
Octav. Eleg. in illuſtr. Umſchlag mit vergold. Rücken preſſung gebd. Preis für. 
jeden Theil 3 M. 

Aus letzterem Werk iſt auch geſondert zu haben: 
Arzneis und Farbewaaren. Octav. Eleg. geb. Preis 2 M. 10 Pf. 
Coiletten⸗Gegenſtände oder Nerſchönerungsmittel. Octav. Eleg. gebd. 1 M. 50 Pf. 
Eleg. illnſtr. Umſchlag mit vergoldeter Rückenpreſſung 


gebd. Preis 3 M. 


Naturwiſſenſchaftliche Blicke in's tägliche Leben. Mit zablreithen in den Text edruckten 


Holzſchniten. Octav. 2. Aufloge. Eleg. gebd. 3 M. 75 Pf. 
Verlag von Eduard Trewendt in Breslau. 
Verlag von Julius HOFFMANN in Stuttgart, 


I A | 


Une cher 


— 


Obige Bände à 1½ Thlr. aus dem Verlage von 
Julius Hoffmann in Stuttgart empfehlen ſich durch die Gediegen 
heit des Inhalts ſowie durch die höchſt elegante Ausſtattung und 


* Fl 4 4 7 
Aus der Penfien. 
| Sie einen Fünfzebnjährigen an eine Siebzehnjährige. Frei nach deur⸗ 
Engliſchen von Sophie Verena. Eleg. gebunden & Mark. 

Der Inhalt giebt 18 originelle und naturwahre Briefe eines Mädchens 
von 15 Jahren an eine vertraute Freundin, in denen die kleinen Leiden 
und Freuden des Lebens in einer Erziehungs⸗Anſtalt mit einer Friſche 
die wirklich bezaubernd iſt, ausgemalt werden: Was an Naivetäten und 

| Driginalitäten von ſolcher Verſammlung jugendlicher, weiblicher Köpfe 
getrieben werden kann, iſt hier von einem anſcheinend ungezogenen und 
unerziehbaren Taugenichts von kleinem Mädchen, das jedoch im Verfolg 
der Briefe immer reifer, verſtändiger und beſſer wird, in ſchalkhafter 
Umhüllung erzählt. Junge Damen von 15— 17 Jahren, denen das ge⸗ 
ſchmackvolt ausgeſtattete Buch unbedenklich anvertraut werden kann, 
werden beim Leſen deſſelben gewiß vergnügte Stunden zubringen. 


Empfehlenswerthe Leſtgeſchenke 


in eleganten Einbänden! 


0 


Aus dem Verlage von Schotte & Voigt in Berk in. 


Julie Burow's Blumen und Früchte deutſcher Dichtung. 5, N 5 — 
Julie Burom's Denkfprühe für das weill iche Leben. ee 


| Preis à 6 b 21. Aufl 
Julie Burow, Herzensworte. Eine Mitgabe auf den Lebeusweg, Deutſch⸗ 
N lands Töchtern gewidmet. 
Julie Burow, Frauenleben. 

| widmet, (Kortjeung der Herzensworte.) 

Julie Burow, In ſtillen Stunden. Gedanken einer Frau über die höchſten 
Wahrheiten des Menſchen⸗Daſeins. Preis à 5 Mark. 


fRitter's illufrictes Rochduch. 18. Auflage. 100 Juuſtr. 
1678 Recepte Eleg. geb. 4 Mark. 
bürgerliches Kochbuch. 874 Recepte. 2 Mark. 


Worte der Liebe, Deutschlands Frauen ge» 


imer !! 
5 a! | Nathgeber's 


Neu 

Gebd. Mk. 3,00. 

Cron, Clara, Drei Kränze. Gebd. Ml. 3,00. 

Paul, R., Abendmärlein für mein Mütterlein. Mit S Bild. Geb. 30. 


Stein, Marie, Die Großmutter. 


vorzüglichen Farbendruckbilder als: 
| Merthvolle Teſtgeſchenke!“ | 
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Meihnadhksgefchenk für Finder ! Geleg enheits-Gedichte 


für die Jugend 
von Rosalie Koch. 


J. U. Kern's Verlag 
(Max Müller) 
in Breslau. 


Kinderſplele, 100 Pfänderauslöſungen | 


Scherze, 10 Orakelfragen mit | 


Von Guſtav Fritz. 


In elegantem 
farbigen Umſchlage; 
broſchirt 1 Mark, 
gebunden 1 Mark 20 Pf. 


Verlag von Georg Wiegand in Leipzig. | 
FR 
Ei uch] © 515 
S türbäuslicbe || & 
s |ünstarbeiten]| = 
3 (m = 


3 Abtheilungen à 12 Mark jede appart zu haben. 


Seftgelchenke. 


Verlag der Haude- und Spener'ſchen Buchhandlung (F. Weidling) in Berlin, 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. 


eb. mit Goldſchnitt 5 M. 75 Pf. 


ärthen und Geſchichten. Min.⸗Ausgabe eleg. geb. mit Goldſchnitt 2 Mark 70 Pf. 
f i Ktan des deutſchen Volks. Neunte vermehrte Auflage 


nder für 1876. Mit einer Illnſtration in Farbendruck. In ſehr 
elegantem Relief⸗Einband mit Holdſchnitt 2 M. 5 
Edda. Kieder germanifäer Gölterſage. Bearbeitet und erläutert von Dr. Werner Hahn. Geh. 4 M. 
M 


\  Gefellfhafts-Spiele, 
\ Für Kinder: 
\ Das Max⸗ und Moritzſpiel, 


das . luſtigſte 1 ür 1876, er⸗ 

freut ſich durch feine neue Spielmethode großer An⸗ 
erkennung. Preis 1 Mark 80 Pf. (18 Sgr.) 

Pracht⸗Ausgabe mit vielen Ueberraſchungen 4 Mark. 


Für Erwachsene: 


Die böfe Sieben oder: Der gelbe Zwerg. 
Preis in Futteral 1 Mark 80 Pf. N 

Dieſes an- und aufregende Spiel (unter dem |] 

le nain jaune in Frankreich allgemein bekannt) em⸗ 
pfehlen zum Deſſert und in den langen Winter- 
abenden als Familien⸗Spiel. 


— 


— 


In der Arnoldiſchen Buchhandlung in Leipzig iſt ſoeben 
erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 


Im Frühling. 
Lenzlieder deutſcher Dichter mit 8 Aquarellen 


von Hermine Stilke. 
2. Ausgabe. Prachtband in Quart: 30 Mark. 


* 
Marie Remy-Album 
Kleine Vorlagen für Blumenmalereien. 
24 Blatt in 4. in Bene In eleganten Carton 
22 Mark. 


Geburtstagswünſchen, Polterabend⸗ und Hochzeitsgedichten ꝛc. 3. Aufl. Eleg. cart. 1 M. 
Leſſing's Laokoon. Für den weiteren Kreis der Gebildeten bearbeitet und erläutert von Dr. W. Coſack. 
Mit einer Abbildung der Marmorgruppe und erläuterndem Namenverzeichniß. Zweite mehrfach verbeſſerte Auflage. Geh. 


Franz Hoffmann’s neuer deutscher Jugendfreund, 


Für Unterhaltung und Belehrung. Jahrgang 1875. Ver- 


lag von Schmidt & Spring in Stuttgart, Eleg. in 2 M, eleg. geb. 3 M. 5 5 $ — 
„ Leinwand gebunden. 6 Mark. Löwenberg, 8.5 Sefdidle der Geographie won den ülteften Zeiten bis auf die Gegenwart. 2. Aufl. Geh. = 0 r | 
—— nn —— Seidel Emilie Friede ſei mit End. Gedichte zum Geleit durch das Leben. Eleg. geb. mit Goldſchnitt Vorlagen für Ornamenkma brei. 
BNP, u 8 A M. 50 Be 8 g K A 5 Motive aller Stylarten, von 1 Wi bis Br neueſten 
ii frelia olly, Th. oronal of English Verse, 0 selection from English and American Poets. In Zeit. Geſammelt von Dr. Albert von Zahn. 5 
Die Büffeljäger am Lagerfeuer. — Heliet. Einb and mit Goldechnitt 6M. 13 885 14 Tuſein in Fee klein Folio. Preis: 20 Mark. 


Reiſebilder und Naturſchilderungen aus dem Weſten nach 
Kapitän Maine Raid. Für die reifere Jugend bearbeitet! 
von Franz Hoffmann. Mit 8 Bildern. in Jarbendruchſ ( 
Zweite Auflage. Verlag von Schmidt & Spring in 2 
Stuttgart. Eleg. cartonnirt 6 Mark. } 


Abend- Märlein für mein Mütterlein 
von B. Paul. 
von Schmidt & Spring in Stuttgart. 
4 Mark 50 Pf. 


Mit 8 Bildern in Farbendruck. Verlag 
Eleg. cartonnirt 


Deutſchland's Thierwell 5 


nach ihren Standorten eingetheilt. 
Als Leitfaden zur Naturbeobachtung und Führer auf Ausflügen 
und Sammelezcurfionen 


von Dr. Guſtav Jäger, 
Prof. der Zoologie am K. Polytechnikum Stuttgart und der Akad. Hohenheim. 
Mit 6 Tafeln in Farbdruck, 8 Tonbildern und W in 
den Text gedruckten Holzſchnitten nach Originalzeichnungen 


Nobert Kreiſchmer, mit Schmidt und Friedrich Specht. 


für die gute und treffliche Auswahl. Bei der Neigung und dem Anklang, den die Engli 
N ant, 1 en Sammlung ein dankbares Publikum nicht fehlen, fie empfiehlt Ih zumeift für die Rrauenwekt als 
n ge es Heſchenſt. 
Vincke, Gisbert von, 

mehrte Auflage. 
Walcker, Dr. G. riet 
Kirche und Heerweſen. Geh. 3 M., eleg. geb. mit Goldſchnitt 4 M. 20 


Eine koſtbar ausgeſtattete Blütbenleſe aus Engliſchen und Amerilaniſchen Dichtern; der Name des Herausgebers bürgt 
i ſche Lyrit bei uns in weiten Kreiſen 


National⸗Zeitung.) 
1. 166 
Min.⸗Ausg. 


(u b. 2 M., eleg. geb. mit Goldſchnitt 3 M. 
Aussprüche der deutf 


chen Elaffiher und Friedrith's des 


PPPPCCCCTTTTTTTbTbTbbbb N 


Seecode Bestellzettel. 
Von Trewendt & Granier's Buchhandlung Albrechtsſtraße 37, beſtellte aus den im 
„Weihnachts⸗Catalog“ empfohlenen Büchern und erwarte umgehende Zuſendung: 


je Haus und Welt. Aus der Mappe eines alten Diplomaten. Zweite ver: 
9 0 über Politik, Nationalökonomie, 


Ju eleganter Mappe 22 Mark. 


Allen Freunden der Blumenmalerei werden die in dem⸗ 
ſelben Verlag erſchieneuen Prachtwerke Marie v. Reichenbach 
(Goldne Sprüche; Bleameln: Waldeszauber; Tagebuch.) 
N Herbert König und Eliſe Polko (Kleine Blüthen, kleine 


Blumen der Liebe; Chriſtliche Feſte; Hauslaub; Immortellen), 
ſowie die Aquarelle für Blnmenmalerei von ende Hegg, 
Marie von Reichenbach, Marie Remy, S. S ock und 
Thereſe Weber aufs Angelegentlichſte empfohlen. 


ee gees Zur Feftzeit empfehlen. s 


Im Herbſt geſammelt. 


Bunte Fahrten 
von Friedrich Lampert 

2 Bände 80. Eleg. geh. Preis 
Geb. in Prachtband Mark 7. 25 
Nicht trockene Reiſebeſchreibungen ſind es, $ 
F was der Verfaſſer in dieſen Tonriſtenbildern giebt, 


riſchem blühendem Stil 0 5 
i Fr. e erzählt jo % 


Mark 6. 


Blätter) und Hermine Stilke (Hauschronik; Tagebuch; 


ſich der Leſer 5 


2 Bände, gr. 8. broch. Preis I 24. leg. geb. L 28. 
Das verſtehende Werk wendet ſich an alle Freunde der Natur 
und dient ebenſowohl zum Stud um der Thierkunde dee 


als auch e der durchaus neuen Anordnung des Inhalts, 
den praktiſchen Intereſſen des Forſtmaund, Landwirths, 
Gärtners, Fiſchzüchters, Jägers 2c. 


Weihnachts⸗Catalog von Trewendt & Granier's Buch⸗ und Kunſthandlung in Breslau, Albrechtsſtraße Nr. 37. 


